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Keues in Kürze.
Die Reichsregierung hat, wie die Morgen

zlätter melden, beſchloſſen, die ſechs bekannten
orderungen der Spitzenverbände der deut-

ſchen Wirtſchaft der Konferenz der deutſchenMuiſterpräſtdenten zu unterbreiten. Der

„Vorwärts“ kündigt eine entſprechende Kund-
gebung der Gewerkſchaften an, die die Länder-
vereinigung und die Verwaltungsreform be
treffen ſoll.

S

Auch der Ausbau der Waſſerſtraßen des
Reiches ſteht auf der Tagesordnung der am
2. Januar zuſammentretenden Konferenz der
Einzelſtaaten. Zur Kanalfrage liegen der
Konferenz Anträge vor von Bayern, Olden-
burg und Preußen.

Die Londoner „Daily Mail“ fordert die
engliſchen Eiſeninduſtriellen auf, jetzt die qgün-
ſtige Situation, die durch den, deutſchen Eiſen-
induſtriekampf geſchaffen ſei, für Wieder-
gewinnung des Weltexports auszunützen. Die
neue Belaſtung der deutſchen Eiſeninduſtrie
laſſe dieſe vorausſichtlich für die internationale
Konkurrenz ausſcheiden.

i

Die Londoner „Morninagpoſt“ meldet aus
Leninarad: Die Staatsbetriebe haben in Lenin
grad 4600 Arbeiter, in Kronſtadt 1790 Arbeiter
gtlaſſen. Die Entlaſſenen baätten Mitglieds-cher der oppoſitionellen Gruppe innerhalb

der Partei.

Jn der Hauptſtadt der Ukraine, Kiew,
wurden 13 Mitglieder der Oppoſition, als ſie
vom Moskauer Parteikongreß zurückkehrten,
auf Befehl des Generalſtaatsanwalts verhaffet.
Sie ſollen in Moskau Beſprechungen mit An
gehörigen der Rofen Armee gehabt haben und
hierbei den Verſuch der Meuterei unter-
nommen haben.

Der franzöſiſche Miniſferrat ſtimmte einem
Sonderkredit an franzöſiſche Werften zu für
die von Jugoſlawien erteilten Aufträge an
Kriegsſchiffhauten und ebenſo den Maßnahmen
des Mivjſters des Jnnern zur Bekämpfung
der elſäſſiſchen Autonomiſtenbewegung.

2

Der Pariſer „Matin“ meldet aus Warſchau,
daß die Beſprechung der polniſchen Korps-
kommandonien bei Pilſudſki, der auch die fran
zöſiſchen Militärbevollmächtigten beiwohnten,
ſich gegen jede Kürzung des urſprünglichen
Heeresbudgets erklärt habe. Auf den Fort-
beſtand der Gefahr des Zweffrontenkrieges ſei
in der Beſprechung ausdrücklich hingewieſen
worden.

Der engliſche Etat für 1928, für den der
erſte Teil der Vorarbeiten nunmehr beendet
wurde, ſoll bedeutende Erſparniſſe vorſehen.

Im Jrakſtagt macht ſich über den mit Eng
land abgeſchloſſenen Vertrag große Enttäu-
ſchung bemerkbar. Nach Veröffentlichung des
Vertrages ſind der Jnnenminiſter wie der
Finanzminiſter von ihren Poſten zurückgetreten.

2

Die Londoner „Morninavoſt“ meldet aus
der verſſſchen Hauviſtadt. Teheran, daß ein
perſiſch-afahaniſtanſſches Schutz uod Trutz-
bündnis gegen das Eindringen des Boſſchewis-
mus in die beiden Länder vor dem Abſchluß
ſebe. Aus Verſien würden die ruſſiſchen
Neftgtoren ſeft dem letzten Bombenattentat in
Täbris rückſichtslos ausgewieſen.

c

Die fapaniſche Regierung entſandte ein
Detachement von 200 Marineſoldaten nach
Tingtau, da ſie der Meinung iſt, daß die
Schantungarmee die Ordnung auf der Halb-
inſel nicht mehr allein aufrechterhalten kann.

Im übrigen gab der javaniſche Miniſter-
wräſident die offizielle Erklärung ab, daß
Japan im ruſſiſchchineſiſchen Konflikt abſolut
neutral bleibe.

Der Rotierdamer Courant“ meldet aus
Schanghai, daß die Amerikaner, Japaner und
Engländer wieder Truppen gelandet haben,
da mit einer neuen kommuniſtiſchen Erhebung
auch in Schanghai gerechnet werde. Die
Arbeiter hätten ſich ſeit Wochen bewaffnet.

„;S „7SJ];„;Z;„
Frankreichbewilligt 855Millionenfür Kriegsſchiffbauten

Die Sozialiſten ſtimmen zu.

Merſjeburg, den 21. Dezember 1927

Die Barier Kammer beriet geſtern den
zweiten Abſchnitt des Marinebaupro-
gramms. Der Entwurf wurde von dem
Vertreter der Gruppe der radikalen
Linken vorgetragen und befürwortet. Jm
Namen der ſozialiſtiſchen Partei
gab der Abg. Goude ſeine Zuſtimmung
zur Flokkenvermehrung. Der repu-
plikaniſche Sozialiſt betonte, Frankreich müſſe
die Oberhand im Mitktelmeer haben, weil
Italien eine ſtändige Bedrohung für Frank
reichs Sicherheit darſtelle.

Das Geſetz wurde dann durch Handauf-
heben angenommen. Es ſieht den Bau eines
Kreuzers zu 10 000 Tonnen, von ſechs Tor
pedobookszerſtörern zu je 2700 Tonnen und
fünf Unterſeeboolen erſter Klaſſe, eines

Unkerſeebooksminenlegers und eines Aviſos
vor. Der dafür bewilligte Betrag von
855 Millionen wird auf fünf Jahresbudgets,
von 1927 bis 1932, verkeilt.

Muſſolini ſch ägt ein Freunöſchafts
abkommen vor.

Das „Echo de Paris meldet aus Rom,
Muſſolini habe bei ſeinem Beſuch in der
franzöſiſchen Bolſchaft am Sonnabend
ein wichliges Freundſchaftsabkommen mit
Frankreich über das Mittelmeer an-
getragen. Der franzöſiſche Bolſchafter be
gebe ſich über Weihnachten zur Weiter-
bearbeitung der Angelegenheit nach Paris.

Aus Waſhington wird gemeldet: Schatz

licher Prüfung des Jahresberichtes von
Parker Gilbert ſeine offizielle Stellung
nahme bekannt. Er iſt der Anſicht, daß in
weniger als zwei Jahren ein internationales
Abkommen über die Feſtſetzung der Endſumme
der Reparationen getroffen werden wird, die
der mit dem Dawesplan noch verknüpften An
ſicherheit ein Ende bereiten wird. Mellon
erklärte, er ſtimme mit Parker Gil-
bertdarinüberein, daß es notwendig
wäre, ſpäteſtens bis zum Ende des erſten
ſogenannten Normaljahres der Dawes-
zahlungen, das am 1. September 1928 be-
ginnt,

die Höhe der geſamten deutſchen
Zahlungsver pflichtungen feſt-

zuſetzen,
denn der Dawesplan ſei nur eine Zwiſchen-
löſung, um Deutſchlands Zahlungsfähigkeit
klarzulegen. Mellon iſt im Gegenſatz zu der
zum Teil in Europa verbreiteten Anſicht der
Meinung, daß die Feſtſetzung der Repa-
rationszahlungen nichts mit der Frage
der interalliierten Kriegsſchul-
den zu tun habe.

Frankre ch geen Dawesreviſton
Eine offenbar halbamtliche Erklärung

der Pariſer Agentur Havas weiſt darauf hin,
daß es angebracht ſei, die Nachrichten von
einer bevorſtehenden Reviſion des Dawes-
planes mit äußerſter Zurückhaltung aufzu
nehmen. Die führenden Kreiſe Frankreichs
würden ſich vorläufig zu dieſer wichtigen
Frage völlig ſtillſchweigend verhalten. Es ſei
jedoch anzunehmen, daß Poincars in nicht
ferner Jeit die Stellung der franzöſiſchen Re
gierung zur Reparationsfrage bekanntgeben
werde.

Nach wie vor ſei für dieſe Frage die Re
gierung zuſtändig. Die Beſprechungen der

ſekretär Mellon gibt nunmehr nach gründ

führenden engliſchen, franzöſiſchen und ameri-

kaniſchen Vankleute hätten in die

Kkopfzahl und Koſten der
Reparationsfommiſſion.

Der engliſche Schatzkanzler Churchill erklärt
im Unterhaus auf einige Anfragen: Die Kopf-
ſtärke der Reparationskommiſſion in Paris be-
trägt 237, die Koſten gegenwärtig jährlich etwa
2,2 Millionen Mark, doch hat die Kommiſſion
beſchloſſen, dieſen Betrag auf 2 Millionen Mark
herabzuſetzen. Die Reparationskommiſſion in
Berlin hat 130 Perſonen, von denen 41 als
Hilfskräfte beſchäftigt werden. Die auf die
Dawesannuitäten anzurechnenden Aufwendungen
betragen jährlich etwa 2,6 Millionen Mark. Ge-
naue Angaben über die Höhe der Gehälter habe
ich nicht.

Die deutſchen Klagen über die unverhält-
nismäßig hohen Eehälter der Mitglieder der
Reparatiqnskommiſſion und der verſchiedenen
ausländiſchen Kommiſſionen finden in letzter Zeit
in der en liſchen Preſſe ſtärkere Beachtung und
werden als berechtigt anerkannt. Hierauf ſind
auch die Unterhausanfragen an die Regierung zu-
rückzuführen.

„Dawesreviſton ſpäteſtens in zwei Jahren.“
Offizielle Erklärung des amerikaniſchen Schatzſekretärs.

ſem Zuſammenhang nichts zu be
deuten.

x

Aus den Londoner Zeitungen ſind ſchnell
die Erörterungen über Parker Gilberts Jahres
bericht verſchwunden. Die. „Times“ ſchrieb,
die Bedeutung des Reparationsberichtes dürfe
man nicht überſchätzen, denn er rühre Probleme
der Zukunft an, die, wie die Feſtlegung der
deutſchen Zahlungen, noch Jahre lang
auf ſich warten laſſen würden.
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Der Gegenſatz zwiſchen der engliſchen und
der amerikaniſchen Reparationsauffaſſung iſt
unverkennbar. Es wird jetzt alſo auch die Repa-
rationsfrage in die große Reihe der in letzter
Zeit an Zahl und Stärke immer zunehmenden
ſonſtigen engliſch- amerikaniſchen Gegenſätze
eingereiht, gewiß nicht zum Vorteil für uns.
Erſchwerend kommt hinzu, daß Frankreich ſich
vorerſt energiſch gegen jede Dawesplanände
rung ſträubt und ſicher nur durch ganz beſondere
Amſtände zu dem Verzicht auf ſeine Grund
anſchauung beſtimmt werden könnte, daß aus
den deutſchen Zahlungen nicht nur ſämtliche
Auslandkriegsſchulden Frankreichs (an Eng
land und Amerika) gedeckt werden müßten, ſon
dern obendrein ein ſehr erheblicher Jahres-
betrag zur Deckung der inneren franzöſiſchen
Kriegslaſten übrigbleiben müſſe.

Da Frankreich und England in der Repa-
rationsfrage einig ſind, wird es noch ſehr
ſchwere diplomatiſche Kämpfe geben, ehe
Amerika und Deutſchland die Dawesreviſion
durchſetzen. Zumal es dabei im tiefſten Grunde
darum geht das zeigt auch die jetzige Be
tonung Mellons, die Dawesreviſion dürfe
keinesfalls mit der Frage der engliſchen und
franzöſiſchen Schulden an Amerika verquickt
werden daß Amerika ſeine Finanzherrſchaft
über ſämtliche europäiſchen Großmächte
aufrechterhalten und weiter verſtärken will. Der
Kampf um die Reparationen und Kriegsſchulden
iſt alſo in Wirklichkeit ein Kampf zwiſchen alter
und neuer Welt um die Weltmacht.

CEEEEEEEEIIIEXEIIIEEEX,MIIIIIXEEBGEIEEXXGBEBBBBBuEXXEEIEIEEEE
Sinowjew fut Buße.

Sinowjeff und Radek ſowie ein große Zahl
oppoſitioneller Führer übermittelten der Schluß
ſitzung des Moskauer Partei-Kongreſſes eine
Erklärung, in der ſie ihre völlige vorbehaltloſe
Unterwerfung unter die Beſchlüſſe des Partei
tages feſtſtellen, die Jrrtümlichkeit ihrer Anſich-
ten bekennen und ſich bereit zeigen, ſowohl
ideologiſch wie auch organiſatoriſch völlig abzu
rüſten

Dieſer Erklärung haben ſich Trotzki und
andere maßgebende Opporſitionelle nicht ange-
ſchloſſen, ſo daß eine Spaltung der Oppoſition
erfolgt iſt.

Der Kongreß lehnte es ab, auf den Jnhalt der
Erklärung einzugehen. Er beſchloß lediglich, Ein
zelgeſuche von Oppoſitionellen durch das Zentral-
komitee der Partei entgegennehmen zu laſſen.
Eine Entſcheidung über dieſe Geſuche ſoll erſt
ſechs Monate nach ihrer Einreichung erfolgen.

Dem in der Schlußſitzung neugewählten Zen-
tralkomitee von 71 Perſonen gehören neben allen
maßgebenden Perſönlichkeiten u. a. auch Stalin

und Tſchitſcherin an.
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Schafft Recht
für die Rentner!

Von Frau Witholz, Vorſitzende der Frauengruppe
der D. V. P., Halle a. S.

Die Erklärung des Reichsarbeitsminiſters
Brauns und die ſich zwangsweiſe anſchließende
Vertagung des Rentnergeſetzentwurfs bis zu
den Etatsberatungen hat in weiten Kreiſen nicht
nur des Rentnerſtandes. ſondern des deutſchen
Volkes überhaupt, tieſſte Mißſtimmung hervor
gerufen.

Erſcheint es doch beſchämeny für uns alle, daß
es noch immer nicht gelungen iſt, die alternden
Rentner, die dem Staate alles geopfert haben,
aus ihrer ſo überaus dürftigen und unwürdigen
Lage Eingliederung in die ſtädtiſche Für-
ſorge, monatliche Rente von Mk. 20.- bis 50.
je nach Ortsverhältniſſen, Auferlegung der Ar
beitspflicht, Abzüge bei kümmerlichem Verdienſt,
wie Zimmervermieten, beſonders aber Verpflich-
tung zur Verpfändung des Nachlaſſes zu be-
freien. Es iſt tief zu bedauern, daß die Alten
und Kranken unter ihnen nun abermals einen
ſchweren Winter in Not und Bitterkeit zubrin-
gen und manche von ihnen dahingehen müſſen,
ohne den Tag zu erleben, der ihnen Gerechtigkeit
bringt.

Keine andere Frage wie dieſe fordert natur
gemäß eine ſo beſchleunigte Löſung und keine
andere wird immer und immer ſo unentſchloſſen
hinausgeſchoben.

Und die Gründe?
Der Reichstagsabgeordnete der D. V. P., Moll

denhauer, hat es am vergangenen Mittwoch im
Reichstag klar und deutlich ausgeſprochen, daß
die D.V.P. und die D. R V. P. ihre Vorlage auf
Forderung eines Rentnerverſorgungsgeſetzes
nicht durchſetzen können, weil ſie infolge des
Widerſtandes der anderen Regierungsparteien
Zentrum und Bayriſche Volkspartei den Be-
ſtand der Regierung gefährden würden. Dieſe
anderen Regierungsparteten erklären zwar, daß
auch ſie nicht gegen ein Rentnerverſorgungsgeſetz
ſind, aber entſchloſſen ſind, aus dem Erlaß eines
Rentnerverſorgungsgeſetzes ſofort auch Folge
rungen für andere Fürſorgungsberechtigte (So-
zialrentner) zu ziehen. die, obgleich ſie mit ihren
Anſprüchen aus ihren Verſicherungsbeiträgen mit
100 Prozent bereits aufgewertet ſind, nach Mei-
nung dieſer Parteien Anſpruch auf dieſelben
Vergünſtigungen haben, die durch ein Rentner-
geſetz den Rentnern, deren Aufwertung völlig
ungenügend iſt, zugebilligt werden können.

Dieſe Auffaſſung des Zentrums, der ſich auch
die anderen nicht in der Regierung befindlichen
Parteien angeſchloſſen haben, zeigt deutlich die
grundſätzlich falſche Einſtellung zur Kleinrent-
nerfrage überhaupt.

So wenig man auf der einen Seite die Fragen
anders gearteter Berufsſtände und Rentnerfrage
durcheinanderwerfen darf ſo wenig darf man
andererſeits die ehemaligen Kapitalrentner, die
in vielen Fällen früher durchaus keine Klein
rentner waren, mit den Sozialrentnern und
anderen Fürſorgeberechtigten bei allem Verſtän-
nis für deren Verhältniſſe zuſammenfaſſen.

Dieſe Verkennung der beſorderen Belange
des ſogenannten Kleinrentners iſt ja der Punkt,
der eine geſunde Löſung der Frage bisher ver-
hindert hat. Mit der Erkenntnis, daß hier auf
Grund einer vielleicht noch me dageweſenen
Rechtslage ein beſonderer Rechtsanſpruch zu be-
friedigen iſt, iſt die Grundlage für das unab-
hängig von der Rückſichtnahme auf andere Grup-
pen zu ſchaffende neue Geſetz gegeben. Jn dieſer
Erkenntnis liegen zugleich die Beſchränkungen,
die ſeine Annahme möglich machen und ſeine
praktiſche Durchführbarkeit garantieren. Damit
werden auch die vom Herrn Arbeitsminiſter in
ſeiner Erklärung geäußerten Bedenken zum größ-
ten Teil hinfällig. Da das Reich der Schuldner
iſt, wird es offenbar die Koſten tragen müſſen.

Da aber die bisherige Behandlung des Kapi-
talrentners durch das Reich nicht nur das Ver-
trauen im eignen Volk geſchwächt, ſondern auch
die ſchärfte Kritik ſelbſt des früher feindlichen
Auslandes erfahren hat, ſo kann das Zuſtande
kommen des Rentnergeſetzes geradezu als ein
Mittel zur Hebung unſeres moraliſchen und auch
wirtſchaftlichen Kredits angeſehen werden.

So wäre die Schaffung dieſes Geſetzes eine
würdige Weihnachtstat des deutſchen Volkes ge
weſen. De jetzt wieder gewährte Weihnachts
beihilfe kann als Erſatz dafür nicht angeſehen
werden. Jm Gegenteil hat ſie als ſolche ihre
zwei Seiten, da die falſche Einordnung von
neuem befeſtigt wird,

ne

e

c

c S

ehe

m
S

S



e

e

Ueber alle Parteien hinweg ſollte ſich das ge
ſamte deutſche Volk, insbeſondere die deutſche
Frauenwelt, zuſammenfinden, um das Rentner-
geſetz bei Regierung und Reichstag zur Annahme
zu bringe

Die Schiedsſprüche in der
Eiſeninduſtrie verbinölich.

Der Reichsarbeitsminiſter hat die beiden
Schiedsſprüche über Arbeitszeit und Lohn in
der Eiſeninduſtrie im allgemeinen Jntereſſe von
amtswegen für verbindlich erklärt, nachdem die
Einigungsverhandlungen in Berlin geſcheitert
waren.

C

Weihnachtswünche der Eſſenbahner.
Ablehnende Antwort der Reichsbahn.

Jn der Reichsbahngeſellſchaft fanden Be-
ſprechungen ſtatt zwiſchen dem Hauptverwaltungs-
rat und den Gewertſchaften über die Forderung,
den Eiſenbahnern eine einmalige Beihilfe zu ge
währen. Die Vertreter der Gewerkſchaften be-
gründeten dieſes Verlangen mit dem Hinweis
darauf, daß die jetzt abgeſchloſſenen Erhöhungen
der Ortslohnzuſchläge den Reichsbahnbedienſteten
ſo gut wie gar keine finanziellen Vorteile ge
bracht hätten. Der ſtellvertretende Generaldirektor
Weihrauch gab für die Hauptverwaltung die Er-
klärung ab, daß aus der allgemeinen finanziellen
Lade der Reichsbahn heraus dieſer Wunſch nicht
erfüllt werden könne. Nach dieſer Antwort gaben
die Gewerkſchaften eine gemeinſame Erklärung
ab. in der ſie ſich gegen die nach ihrer Meinung
unſoziale Einſtellung der Hauptverwaltung
wenden.

eoldungsreform in Anhalt.
Der anhaltiſche Landtag nahm geſtern die

Beamtenbeſoldungsvorlage an, die im weſent
lichen mit der preußiſchen Beſoldungsreform
übereinſtimmt. Bei der Verabſchiedung der
Beſoldungreform nahm der Landtag einen An-
trag an, der das Staatsminiſterium erſucht,
den im anhaltiſchen Staatsdienſt beſchäftigten
Vertragsangeſtellten eine der Beſoldungs
reform der Beamten entſprechende Gebalts-
aufbeſſerung zu gewähren, außerdem den an-
hotiſchen Staatsarbeitern dieſelbe Wirtſchafts
beihllfe zu gewähren, die die Kreis und Ge
meindearbeiter in Mitteldeutſchland erhalten,
und den Arbeitsloſen mit eigenem Hausſtand
eine Wirtſchaſtsbeihilfe zu gewähren.

Der ſächſiſche Landtag nahm geſtern eben-
falls die Beſoldungsvorlage an.

Neuwahlen in Mecklenburg-Strelttz.
Das Staatsminiſterium von Mecklenburg-

Strelitz gibt bekannt, daß auf Grund der am
letzten Sonnabend vom Staatsgerichtshof in
Leipzig gefällten Entſcheidung die Landtags
wahl vom 3. Juli 1927 ungültig ſei und daß
daher Neuwahlen ſtattfinden müßten, die am
29. Januar 1928 ſtattfinden ſollen.

Keue Bürgerſcha'tswahlen in Hamburg.
Der Hamburgiſche Senat iſt geſtern nach

mittag zu einer Sitzung zuſammengetreten, um
zu dem Arteil des Staatsgerichtshofes, der die
Hamburger Wahlrechtsänderung vom 22. Juni
1927 für verfaſſungswidrig und damit auch die
letzten Bürgerſchaftswahlen für ungültig erklärt
hat, Stellung zu nehmen. Beſrſchloſſe ſind noch
nicht bekannt geworden. Jn gut unterrichteten
Kreiſen rechnet man damit, daß der Senat den
12. Februar 1928 für die Neuwahlen der
Bürgerſchaft beſtimmen wird.

Kapitän Kolbe kehrt wieder an Bord zurück.
Das Reichswehrminiſterium gibt bekannt:
Der Kreuzer „Berlin“ lag Ende November

einige Tage vor Eckernförde zur Ergänzung ſeiner
Ausrüſtung für die Ausreiſe. Beim Komman-
danten des Kreuzers war von dritter Seite ange
regt worden, dem Großadmiral Prinz Heinrich
von Preußen Gelegenheit zu geben, die Neuein-
richtungen des Kreuzers „Berlin“ anſehen zu
dürfen. Der Kapitän

fragte bei der ihm vorgeſetzten Dienſtſtelle an,

ob dagegen Bedenken beſtänden. Da von dort
Einwendungen gegen den Beſuch nicht erhoben
wurden, wurde der Anregung Folge gegeben und
der Beſuch fand am 24. November ſtatt. Nachdem
der Gaſt einige Einrichtungen des Schiffes in
Augenſchein genommen hatte, folgte er der Ein
ladung des Kommandanten zur Teilnahme an
ſeinem Mittageſſen in der Kommandantenkajüte,
bei dem außer den beiden Herren nur noch zwei
Offiziere zugegen waren. Kurz nach zwei Uhr
verließ der Großadmiral den Kreuzer und rich-
tete, als er an einem Teil der dienſtlich auf Deck
beſchäftigten Mannſchaften vorbeiging, einige
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auf ſeinen eigenen Aufenthalt in Oſtaſien den
Ausreiſenden glückliche Heimkehr wünſchte.

Bei dieſer Sachlage iſt das Verhalten des
Kommandanten des Kreuzers „Berlin“ nicht zu
beanſtanden, da er gegen Beſtimmungen nicht
verſtohen hat. Gegen den für die politiſche
Zweckmäßigkeit des Veſuches verantwortlichen
Jnſpektor des Bildungsweſens iſt das Erforder
liche veranlaßt.

Kapitän Kolbe hat Befehl erhalten, an Bord
des Kreuzers „Berlin“ zurückzukehren und deſſen
Kommando wieder zu übernehmen. Er hat bereits
die Reiſe nach Genug angetreten, wo der Kreuzer
am Donnerstag eintreffen und bis zum 2. Januar
bleiben wird.

Dr. Geßler und, Admiral Zenker beim Reichs
präſidenten.

Reichswehrminiſter Dr. Geßler und Admital
Zenker wurden am Dienstag nachmittag vom
Reichspräſidenten zum Vortrag empfangen.

e c e eDie ſächſiſche Regierung erklärt, daß die
Enkſcheidung des Skaalsgerichtshofs die
Gülkigkeit der ſächſiſchen Landkagswahlen
nicht berühre. Jm übrigen ſei nach der
fächſiſchen Verfaſſung für die Gülkigkeiks-
frage ausſchließlich der Landkag ſelbſt zu
ſtändig.

Kommunſſten gegen Diätenerhöhung.

Fünf Berliner kommuniſtiſche Verſamm-
lungen proteſtierten gegen die abermalige Er-
höhung der parlamentariſchen Diäten von 620
auf 750 Mark je Monat. Es hagelte Angriffe
gegen den Parlamentarismus, der keinen
Pfennig Erhöhung der Arbeitsloſenunter-
ſtützung bewillige, aber ſich ſelbſt nicht zu kurz
kommen laſſe. An den Weihnachtstagen ſollen
weitere Proteſtverſammlungen und auch öfſent-
liche Demonſtrationen erfolgen.

Die Einweihung des neuen
Deutſchlandſenders.

Bei Königswuſterhauſen wurde geſtern der
neue ron Telefunten gebaute Deutſchlandſender
eingeweiht, der mit fünfzig Kilowatt Telephonie-
leiſtung (Gleichſtromleiſtung in der dritten Stufe
der Verſtärkung) der ſtärkſte Sender des europäi-
ſchen Kontinents ſein wird Bei Telephonieruhe-
ſtrom kann mit einem Antennenſtrom von etwa
22 Ampdre gerechnet werden.

Die Gäſte der Reichspoſt wurden nach dem
Königswuſterhauſen unmittelbar benachbarten
Sendehaus in Zeeſen gebracht, wo der Deutſch-
landſender gegen alle Beeinträchtigungen durch die
Sender der Hauptfunkſtelle geſchützt mit einer An
tenne betrieben werden kann, die frei nach allen
Seiten gut ſtrahlt Nach Betreten des Sende-
hauſes erklärte Poſtrat Dr. Sem m vom Tele-
graphentechniſchen Reichsamt die Einzelheiten des
Senders.

Bei dem Empfang begrüßte der Staatsſekretär
Dr. Feierabend die Gäſte und ſprach von der
hohen Bedeutung dieſes neuen Senders für die
Verbreitung von Nachrichten und deutſcher Kultur
auf Aetherwellen weit über Deutſchlands rer
hinaus. Er teilt. mit, daß in dieſen Tagen die
Zahl der der Reichspoſt angemeldeten Funkteil-
nehmer innerhalb Deutſchlands die zweite
überſchritten habe.

der Kattowitzer Störungsſender.
Stundenweiſe Ausſchaltung am Weihnachtsabend.

Die Verhandlungen zwiſchen dem deutſchen
und dem polniſchen Rundfunk über die durch die
Eröffnung des Kattowitzer Senders geſchaffene
Lage im ſchleſiſchen Grenzgebiet ſind noch nicht
abgeſchloſſen. Die Mitteilung, wonach die vol-
niſche Rundfunkgeſellſchaft den Kattowitzer Sen-
der auf dieſelbe geringe Leiſtung herabſetzen wird,
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nicht zu. Nach dem bisherigen Ergebnis der Ver-
handlungen kann ein Gleichgewichtszuſtand in
jenem Gebiet nur dadurch erzielt werden, daß
die Energie des Gleiwitzer Senders entſprechend
erhöht wird, die Vorbereitungen dazu ſind im
Gange.

Um den Rundfunkteilnehmern in der Nähe
des Gleiwitzer Senders einen möglichſt ſtö-
rungsfreien Empfang der Weih-nachtsrundfunk ſendung zu ſichern, wird
der Kattowitzer Sender am Chriſtabend zwiſchen
18 Uhr 15 und 21 Uhr, ſowie von 22 Uhr 30 bis
23 Uhr 40 nicht arbeiten.

Poincare beklagt ſich.
„Die Unzufriedenen in ElſaßLothringen machen

ſich ſehr laut bemerkbar.“

Jn der Budgetberatung im Pariſer Senat,
verlangte der elſäſſiſche Abg. General Stuhl
(Republik. Linke), die Regierung möge, um die
Erregung von Unzufriedenheit im Elſaß
zu vermeiden, darauf achten, daß die Vorfchriften
von Beamten und Regierungsvertretern genau
befolgt würden. Senator de Leuße erklärte, es
beſtehe ein Un behagen im Elſaß, aber
man ſolle daraus keine öffentliche Kalamität
machen, es gebe eben Unzufriedene worauf
Poinars einwarf:

„Sie machen ſich aber ſehr laut bemerkbar.“

Poincare wies im Verlauf der weiteren Aus-
ſprache darauf hin, daß er von qualifizierten
Vertretern des Elſaß in den General und Ge-
meinderäten in der letzten Zeit viele Glückwunſch-

Worte an dieſe, in denen er lediglich in bezug

i d eut Sender i eiwi trifftW e der ittſwe rer m Dletwiv hat tie Deutſchamerikaner Bergdoll erfolgen dürfen,

Eine Frau Vorſitzende des
öſterreichijchen Bundesratg

Der Bundesrat, die zweite öſterrei diſche
Kammer, hatte am Dienstag einen großen
Tag. Zum erſten Male führte eine Fr
und zwar die erſte Bundesrätin Steiermarte'
Frau Olga Rudelgeynek, den Vorſit, wie
es überhaupt das erſtemal in Oeſterreich der
Fall war, daß eine Frau einer geſetzgebende
Körperſchaft v
torium wartete mit Spannung auf die Er
öffnung der Sitzung. Auch Bundeskangle
Dr. Seipel hatte ſich eingefunden. In ihre
Eröſfnungsanſprache betonte die Präſidentin
daß e. nur der Demokratie zu verdanken ſei
daß ſie als Frau heute auf dieſem Platze ſtehe
Sie hoffe, daß alle Mitolieder als echte
Demokraten ſie unterſtützen würden.

Die Gärung in Jrland.
Die Berichte aus Irland lauten weiter un,

zünſtig. Die verhaſteten Sinnfeiner ſind der
Vorberei ag eines Hochverrats für die Neu
ahrsnacht überführt und der Agitation unter
den Truppenteilen. Beim Verſuch, die Dubliner
Garniſon für den Putſch zu gewinnen, erfolgte
die Verhaftung der beiden Hauptſchuldigen,

Annahme des Ftre gabegeſetzes im

Repräjentan. enhaus.
Das amerikaniſche Repräſentantenhaus hat

das Freigabegeſetz mit 228 gegen 26 Stimmen

angenommen. Jm Zuſammenhang dami
wurde ein Zuſatzantrag angenommen, nach
dem keinerlei Zahlungen an den deſertierten

Aus der Freigabe bis 1. Januar wird
aber wieder einmal nichks, da im Senat
wieder an 50 Abänderungsankräge vorliegen,

Die Londoner „Times“ meldet aus Neu
york: Die Bundesſtaatsanwaltſchaft hat das
Verfahren wegen der behaupteten Beſtechung
nord amerikaniſcher Regierungsbeamter durh
en mexikaniſchen Präſidenten Ealles einge
tellt.

es ſeien keine Momente feſtgeſtellt, die eine
Schuld nordamerikaniſcher Staatsbeamter be
weiſen könnten, auch der Verdacht für die ſtraf
bare Handlung entfalle.
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Nach einer Meldung aus Mexiko heben
Präſident Calles und General Obregon geſtern
einen halbſtündigen Probeflug mit Lindbergh
unternommen.

d

Auf einem franzöſiſchen Flugplatz fing
geſtern bei einem Abſturz ein Flugzeug Feuer,
Der Pilot verbrannte.

2

Nach Meldungen aus Madrid hat ſich der
marokkaniſche Aufſtandsführer El Slitter in
Tetuan bedingungslos ergeben.
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Jn Krakau wurde eine Falſchmünzerwerk
ſtatt zur Herſtellung falſcher Fünfdollarſcheint
aufgedeckt.

Nach Meldungen aus Hongkong hat ſich
und Dankadreſſen erhalten habe, die nicht nur an die Lage in Kanton beträchllich gebeſſert, ein
ihn perſönlich, ſondern an ganz Frankreich ge
richtet ſeien.

Teil der Geſchäftsleute hat ihre Geſchäfte
wieder geöffnet.
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Vul'ane in den Tropen.

Von Ann'e Francs Harrar.
Mondblau erglänzt die Nacht, auch der zarteſte

Windhau t ingoſ f VWindhauch iſt e Das Meer ruht wie
ein Becken aus flüſſigem, ſchwarzblauem Glas. Da
und dort die Küſte entlang oder irgendwo am Ho-
rizont ein eigenwilliges Gleiten und Fließen von
ſilberſch mmernden Lichteren. Am ſüdlich hellen
Himmel wandern die Wolken wie weiß aufgerich-
tete, hohe Kirchtürme, von denen der Mondſchein
mit Saph rglanz niedertropft. Aus der Tiefe her-
aus funkelt es von grünen und goldenen Blitzen.

Dann und wann zieht feierlich ein geiſterhaft
blaues Leuchten vorbei, oder es blenkt von winzi-
gen Phosphorfunken und zitternden, grellen Flämm-
chen, die ſich zu jagen ſcheinen, ſich einholen und
ins Dunkel tauchen. Das ſind Meduſen, ſpielende
Tintenf ſche und andere Leuchtweſen, welche die
warme, ſtille Nacht an die Oberfläche des Ozeans
gelockt hat. Freilich werden ſie nur im Schatten
des Schiffes ſichtbar, der lang gezogen neben ihm
herſchw mint. Sonſt verlöſchen ſie im Mondglanz,
in all dem ſpiegelnden, züngelnden Gleißen, das
aus dem Nachtblau des Waſſers einen ſtrahlenge-
ſchuppten Rieſenpanzer macht.

Die ſchwarze Silhouette von Zentralamerika
ſche n ſich kaum zu nähern. „Dennoch hebt ſie ſich
klar von dem durchſichtig milch' gen Tropenfirma-
ment ab. Alle Berge tauchen in Wolken. Die
fahlen Gipfel ſind vom ſilberblanken Duft, der ſie
einhüllt, kanm zu unterſche den. Es ſieht aus, als
blühe aus jeder dieſer aufgetürmten Bergmaſſen
eine titanenhafte Wolkenroſe auf, deren Kelch alle
Töne vom weißeſten Schnee bis zum tiefſten Ultra-
marin und Jnd zo in ſich vereinigt. Aber ein
märchenhaft mondfarbener Glanz liegt auch noch
über den dunkelſten Schatlen.

Nur an einer Stelle iſt die ſilberblaue Roſen
kette unterbrochen. Dort ſchweben die Wolken

öher als alle anderen; ſie ſind dichter und ſonder-ber rund geballt. Aus einem unſichtbaren Schlund

ſche nen ſie wie pralle Kugeln aufzuſteigen, drän
gen ſich, bre' ten ſich aus. als ſei ein z
Ballen von Rohbaumwolle auseinandergeplatzt. Un

widerſtehlich ſchaffen ſie ſich Raum. Das iſt keine
Blüte mehr, ſondern e ne Wolkenpyramide, die auf
der Spitze über dunklen nicht mehr erkennbaren
Bergwänden ſchwebt. Jmmer mehr verbreitet ſich
ihr Fuß; immer maſſiger quillt es empor. Da fängtvon unten ein relentoies Leuchten an. Bl tze
ringeln ſich wie Schlangen, zucken auf, winden ſich
und vergzlühen. Sie ſind lilarot. Alle gehen ſie
von derſelben Stelle, vom Zentrum der merkwür-
digen Wolke aus. Der feurige Roſenſchein nimmt
zu

Aus dem Fuß der Pyramide ſteigt ein glühender
Wolkenbaum, deſſen Krone breit auseinander wächſt.
Die Bl tze mehren ſich; drei, vier, flackern in der-
ſelben Sekunde auf. Jmmer ſchwerer wölkt ſich das
matte Dunſtlodern; dann und wann ſteh alles wie
von unter rdiſchen Feuern angeſtrahlt. Der Wolken-
baum wächſt, die Pyramide ebenfalls Kleinere
Wolkenbäume ſprießen re ßend ſchnell empor, das
Feuerwerk vervielfacht ſich. Schon iſt die ganze
Küſte von Panama ein einziges Wolkenglühen, ein-
gerahmt von blauem Mondglanz, achatſchwarz ſp e-
gelnder Flut und ſapharleuchtenden Wolkenrieſen.
Zanberhaft leuchtet dieſes Bild. berückend und
iſt doch weiter nichts als der Vulkan Chiri-
qu i, ein Vulkan, der 3433 Meter hoch aus heißen
Regenurwäldern aufſteigt und Nacht für Nacht wie
eine Fackel des Luzifer weit in den Stillen Ozean
hinausflammt. M tten in der Cordillere ſteht er,
zwiſchen Panama und Coſtarica; einer der fünfund-
zwanzig feuerſpeienden Berge, die ſich auf zentral-
amerikan ſchem Boden befinden.

Die ſüdliche Hälfte Amerikas iſt ſo reich an
Vulkanen wie vielle cht ſonſt kein Gebiet der Erde.
Soweit wir ſeine Geſchichte kennen, die ja für
uns freil ch erſt mit dem 15. Jahrhundert beginnt,
i es dort auch die ſchlimmſten Erd- und See-

eben. Ewig unruhig und wenig vertrauenswürdig
t dieſer Boden bis zum letzten weſtindiſchen Jnſel-
hen hinüber. Die Küſten auf der Seite des Stillen

Ozeans werden von beſonders ſchwe en Kata-
ſtrophen heimgeſucht; Peru und Ecuador, Guade-
mala und Chile mindeſtens einmal in jedem Jahr-
hundert, zahlloſe kleine Beben dieſes gewaltigen
Schüttergebietes gar nicht m tgerechnet.

Jenes furchtbare Erdbeben von Peru vom
13. Auguſt 1868, bei dem eine alles überwältigende

Meereswelle von vielen Kilometern Länge Schiffe
aus dem Hafen weit aufs trockene Land trug und
70 000 Tote zurückblieben, kündigte ſich durch kens
der üblichen Vorzeichen an. Kein Sturm warnte,
nicht einmal ein jähes Sinken des Barometers, das
a derartige Gefahren meiſt kurz vorher meldet.

ur ſpäter erinner ten ſich mehrere der Ueber-
lebenden, daß die Seevögel, Möwen, Pelikane und
Sturmvögel plötzlich ohne Urſache de Küſte ver
ließen und weit landeinwärts flogen. Augen-
zeugen ſagten, daß auch damals das Unglück mit
einem dumpfen, unterirdiſchen Rollen anhob.

ttern ging dem erſten Erdſtoß voraus, das Meer
chwoll langſam an

Erſt zog es ſich wie ein ſprungbereites Raubtier
um etwa 1 Meter vom Strande zurück, dann er
hob ſich. noch ehe Zeit zur Flucht blieb, jene fürch
terliche Meereswelle, die über zehn Meter hoch ge

weſen und bei nk loJquique faſt dreißig Sekunmeter Geſchwindigkeit beſeſſen haben r Mit
ihr zugleich brach ein wütender Wirbelw' nd los,
allerdings von kurzer Dauer. Das Meer aber fand
erſt zehn Taze ſpäter die alte Küſtenlinie w'eder.

Vielleicht ſteht es mit dieſen zahlre'ſchen Erd
beben rgendwie in Zuſammenhang, daß die ganze
peruaniſche Küſte aus dem Ozean aufſteigt, ſo ſehr,
daß vor dem Hafen von Aica ſeit vierzig Jahren
hundertfünfundvierzig Meter Land neu h nzu-
wuchſen und ſo gar die Kaimauern verlängert
werden mußten Ob das durch die zahlloſen kleinen
„Terremotos“, wie die ſpan ſche Sprache ſie nennt,
geſchieht, weiß man ncht, denn auf die achtet nie-
mand mehr. Man baut Holzhäuſer, einſtöck g und
leicht. Mehr kann man nicht tun. Das übrige iſt

Fatum.
Aus dieſem Grunde gibt es keine frömmeren

und zläub geren Menſchen als die Jndianer, Miſch
linge und Kreolen Aber leider auch ſelten irgend
wo ſo viele ſchweigend hingenommene Unglücke
durch Erdbeben und Einſtürze. Denn hier ſt der
Menſch nur das Spiegelbild einer Umwelt, die ihn
erſchreckt und zwiſchen großen Kataſtrophen und den
53 den einer allzu üppigen Natur nur eben
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FAlrikas längſte Brüde.
Bei Makurdi, 200 engliſche Meilen landein

wärts von Port Harcourt auf der öſtlichen Strecke
der Nigerian Railway, ſoll jetzt eine Brücke ge
baut werden, welche die längſte von ganz Afriks
ſein wird. Sie ſoll 13 Bogen aufweiſen und
wiſchen den Strebepfeilern eine Länge von 2584

Fuß haben. Man hofft dadurch weſentlich beſſere
Eiſenbahn und Kraftwagenverbindungen zu er
möglichen als bisher, da der Verkehr über den
Benuefluß durch einen zwar regelmäßigen, aber
ſehr zeitraubenden Föhrdienſt 7ufrecht erhalten
wurde. Jn etwa fünf Jahren ſoll dieſes Wunder
werk der Technik fertiggeſtellt werden; ein er
neuter Beweis für die Tatſache, daß ſich die Ver
kehrsverhältniſſe Afrikas mit erſtaunlicher Ge
ſchwindigkeit den neuzeitlichen Bedürfniſſen ent
ſprechend entwickeln.

Der längſte Satz der Welt.
Eine franzöſiſche Ze tſchrift hat vor einiger Ze

eine Rundfrage veränſtaltet, welches der längſt'
S der Welt ſei. Das Ergebnis? Es gibt zahl
rei z Sätze in der Weltliteratur, die mehr als dre
hundert Wörter haben. Descartes ſchrieb in ſeinem
„Geſpräch über die Methode“ einen Satz mit
Wörtern. Lavedan e nen mit 433 Wörtern. Jean
Giraudoux, ein moderner Autor, hat ein Sat
ungetüm mit 611 Wörtern gebaut. Den Vogel abe-
ſchießt ohne Zweifel Charles Péguy ab, der in
ſeinem Werk Notre Patrie“ einen Satz ſtehen hat
der nicht wen ger als 441 Zeilen lang iſt und
von Seite 13 bis Seite 31 des Buches reicht

Ladenhüter.
Herr zum Heiratsvermittler: „Von den fünf

Damen, die Sie mir empfohlen haben iſt eine
häßlicher und älter als die anderel Jhr Inſtitut
ſcheint wirklich nicht auf der Höhe zu ſein.

„Erlauben Siel Es iſt das erſte am Platze
und beſteht ſchon ſeit 36 Jahren.“

„Das iſt kein Grund mir Damen anzubieten
die Sie ſchon ſeit Geſchäftsgründung auf Lager
haben.

ſeond. Ein zahlreiches Audi.

Jn dem Einſtellungsbeſchluß heißt es,
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Aus Stadt nd Umgebung.

Vorſicht mit Weihnachtsbäumen!

Jeder Menſch weiß, daß der helle Lichterbaum,
das Jdealbild deutſchen Heimglückes, doch auch
eine Gefahren in ſich birgt, wenn man leicht
innig oder in ſelbſtvergeſſener Freude die Lichter

Gegenſtänden
zringt, die leicht Feuer fangen. Nichts iſt grau-
ſamer, als wenn die Weihnachtsſtimmung durch
nen Brand zerriſſen wird. Und da faſt alle dieſe
Brände durch Vorſicht vermieden werden können,
wollen wir ein paar Verhaltungsmaßregeln ge-
pen, Vorſicht iſt beſſer als Nachſicht!

Weihnachtsbhäume dürfen nicht in der Rähe
von Fenſter- und Türvorhängen aufgeſtellt wer
den, denn der geringſte Luftzug, der durch Oeff-
nen einer Tür, eines Fenſters, durch raſches Vor-
beigehen und dergleichen verurſacht wird genügt,
um die Vorhänge in die brennenden Kerzen hin-
einzuwehen. Die Kerzen am Baume müſſen feſt
und ſo angebracht werden, daß ſie ſenkrecht ſtehen
und über ihnen liegende Zweige nicht anzünden,
die Kerzen dürfen auch nicht ſo dicht übereinander
angebracht ſein, daß die unteren die oberen erwär-
men und Verbiegen u. zum Herausfallen aus dem
Lichthalter bringen. Allen „Erſatz“ für Lichthalter
meide man! Kindern ſollte das Anzünden nie ge
ſtattet ſein. Für alle Fälle iſt beſonders wenn
die Bäume längere Zeit ſtehen und ausgetrocknet
ind ein Eimer, noch beſſer eine Gießkanne mit
Waſſer oder ein Handfeuerlöſcher bereitzuhalten,
um einem entſtehenden Brande ſofort und nach-
drücklich zu Leibe gehen zu können.

Zum Weihnachtsbaum gehört auch ein ſicherer
Chriſtbaumſtänder, zumal er das Hängen des
Baumes verhindert und die Ausſchmückung we
ſentlich erleichtert. Dringend zu warnen iſt vor
dem Abbrennen ſogenannter Wunderkerzen an
väumen, die ſchon etwas trocken geworden ſind.
Aber auch ſonſt ſollten Wunderkerzen nur mit
größter Vorſicht angebrannt, jedenfalls Kindern
nicht in die Hand gegeben werden.

Werden dieſe wenigen Vorſichtsmaßregeln be
folgt, ſo laſſen ſich zahlreiche Brände um die
Weihnachtszeit mit Leichtigkeit vermeiden.

u

Störungen im Eiſenbahnverkehr
durch die furchtbare Kälte.

Amklich wird uns berichtet: Die überaus ſtarke
Kälte, Halle 22, Dresden 32 Grad, im Erzgebirge
5 Grad, und die ſtarken Schneefälle an einzelnen
Stellen beeinflußten naturgemäß die Abwicklung
des Eiſenbahnverkehrs ſehr ungünſtig. Verwehun-
gen von Strecken, Verſagen der Heizung, Erſrieren
der Schmiermittel und dadurch entſtandenes Heiß
laufen, Schäden an Lokomotiven und Wagen, Ein-

frieren und Perwehen der Weichen, Bruch der
Morſe- und Fernſprechleitungen haben bedauer-
licherweſſe bei vielen, beſonders aus dem Süden
lommenden Zügen ſtundenlange Verſpätungen zur
Folge gehabt.

Erhebliche Belriebsſchwierigkeiten ſind natur
gemäß auch auf Rangierbahnhöfen entſtanden.
Große Verſpätungen im Güterverkehr ließen ſich
nicht vermeiden.

Wegen Verminderung der Leiſtungsfähigkeit
der Rangierbahnhöſe mußten Züge vorübergehend
wurückgehalten und abgeſtellt werden.

Ein froſticer Wochenmarkt.
Die Kälte hat nicht nur die Händler und Händlerin

en vom heutigen Wochenmarkt, der höchſtens die
Hälfte ſeines ſonſtigen Beſtandes aufwies, vertrieben,
ſondern auch die Käufer. Niemand traute ſich aus dem

nen

warmen Zimmer heraus. Die Käufer zitterten vor
Nälte trotz Wärmtorf und dicken Tüchern. Das Ge-
müſſe war mit Säcken belegt. Nur die Berge von
Gänſen und Hglen, die ein gutes Weihnachtsgeſchäft
ingen ſollten, 'glitzerten bereift in der klaren Winter-
luft. Das Geſchäft war ſchlecht. Schon vor der Zeit

wmnten die Verkäufer den Platz. Die Preiſe wieſen
keine großen Veränderungen auf.

reEhrenvo“e Beru'ung.
Baurat Zollinger iſt zum Mitglied der Reichs-

forſchungsſtelle für rationellen und zweckmäßigen
Wohnungsbau in Berlin ernannt worden

Wettbewerb der Kriegsbeſchädigten.

Der 1. Senat des Reichsverſorgungsgerichts hat
meinem jüngſt ergangenen Urteil den Begriff der
Wettbewerbsfah gkeit der Kriegsbeſchädigten anf
dem Arbeitsmarkte zugunſten der Kriegsbeſchä-
digten auszelegt.

Der Senat führte aus, daß es nicht darauf an
komme, ob ein Kriegsbeſchäd.gter als „verſorgt“
anzuſehen ſet. Entſcheidend ſei lediglich, ob er auf
dem allgemeinen Arbeitsmarkte wettbewe:bsfähig
iſt. Als wettbewerbsfähig in einem Berufe könne
aber en Kriegsbeſchädigter nur dann angeſehen
werden, wenn er von ſeinem Arbeltgeber nicht
lediglich aus Wohlwollen oder Mitleid beſchäftigt
werd, ſondern ſeine Arbeitsleiſtung für dieſen auch
von wi tſchaſtlichem Werte iſt, wenn ſerner der Be
(Hädigte durch ſein Leiden nicht gehindert ſt, bei
Verluſt ſeines gegenwärtigen Arbeilsplatzes eine
andere ähnliche Beſchäſt gung auf dem allgemeinen
Arbeitsmarkte zu finden, und wenn er endlich für
ſeine Tät gkeit eine Vergütung bezieht, aus der er
zuzüglich ſeiner Rente den angemeſſenen Lebens-
unterhalſt beſtreiten kann.

Morſeburger Tageblatt (Kreisblatt)

Das neue Kreishaus in Merſeburg.
Nummer 298

Aus der Kreistagsſitzung. Die Demokraten wählen einen kommuniſtiſchen Amtsvorſteher. Sozialiſten gegen

Der
Der Kreistag hat am Dienstag ebenſo wie

am vorhergehenden Tage das Merſeburger
Stadtparlament zu den Eingemein-
dungsbeſtre bungen Stellung ge-
nommen. Beide Parteien haben ihren Stand-
punkt klargelegt. Jn vielen deutſchen Parla-
menten iſt es zur Sitke geworden, mehr nach
politiſchen, ja parteipolitiſchen, als nach ſach-
lichen Geſichtspunkten zu entſcheiden. Den
beiden Merſeburger Körperſchaften kann man
in dieſem Falle die Anerkennung nicht ver-
ſagen, daß beide ſie ihre Entſcheidung nach
ſachlichen Geſichtspunkten getroffen haben.
Denn hier wie dort ſind politiſche Fraktionen
vertreten und jede iſt ihren eigenen Weg ge-
gangen. Ganz beſonders iſt dieſe erfreuliche
Tatſache bei der Linken hervorzuheben, die
ſonſt vielfach ihre Direktiven von einer höheren
parteipolitiſchen Stelle bekommt und danach
handelt. Nur die Kommuniſten bildeten eine
Ausnahme. Sie legten ſich in beiden Parla-
menten auf eine neue Entſchließung feſt und,
da dieſe der Ablehnung verfiel, ſtimmten ſie
gegen die andere Entſchließung. Jn der Sache
ſelbſt iſt man dabei aber doch nicht weiter-
gekommen. Jede Partei hat ihren Standpunkt
formuliert. Das iſt alles. Hoffentlich tragen
die ausführlichen Darlegungen bei, daß die er-
regten Meinungen etwas beſchwichtigt und die
Kämpfe weniger ſcharfe Formen annehmen.
Die ganze Eingemeindungsangelegenheit iſt
unſeres Erachtens im jetzigen Augenblick noch
nicht ſpruchreif. Daß ſie freilich noch einmal
zum Austrag kommen wird, ſteht feſt.

Jm übrigen verlief die geſtrige Sitzung des
Kreistages ſchnell und ſachlich. Die meiſten
Punkte der Tagesordnung wurden dem ſoge-
nannten „großen Ausſchuß“ überwieſen, der,
wie Landrat Guske betonte, außerordentlich
gute Arbeit leiſtet. Den meiſten Vorlagen
werden dort in dem „kleinen Kreistag“ die

die Wohnungszwangsw.rtſchaft.
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Kreishausenkwurf von Profeſſor Schultze, Nau mburg.

Beendigung der Tagesordnung hatten die
Kommuniſten noch einen Antrag geſtellt, der
eine Entſchließung gegen den Abbau der
Mieterverord nung darſtellte. Dabei
gerieten ſich die beiden feindlichen Brüder von
der Linken in die Haare. Zwei ſozialiſtiſche
Kreistagsabgeordnete befürworteten mit
großem Stimmenaufwand die freie Wirt-
ſchaft auf dem Gebiete des Wohnungs-
weſens. Sie haben eingeſehen, daß die Zwangs-
wirtſchaft beſonders in den kleineren Städten
lediglich dazu geführt hat, den Wohnungsneu-
bau zu erſchweren. Jhrem Mut, die Dinge
entgegen der „heiligen“ Anſicht der Sozialiſten-
bibel zum Ausdruck zu bringen, gebührt
zweifellos Anerkennung. Was aber werden
ihre Genoſſen im Reiche ſagen, wenn ſie dieſe
ketzeriſchen Meinungen hören?

Die Sitzung.
Nach Erledigung des erſten Punktes der

Tagesordnung, der ſich mit den Einge-
meindungsbeſtrebungen der Stadt
Merſeburg, ſo wie wir ſie in unſerer
geſtrigen Ausgabe ſchilderten, beſchäftigte, be
ſchloß der Kreistag die Genehmigung der
Anleihebedingungen für eine Anleihe von
1500 000 Mark, ferner die Aufnahme einer
Anleihe in Höhe von 600 000 Mark, die zum
Bau von 57 Wohnungen und
7 Läden in Dürrenberg beſtimmt iſt.
Auch genehmigte der Kreistag für die Durch-
führung des Abſchluſſes des begonnenen kreis-
eigenen Bauprogramms in Dürren-
berg, das den Bau weiterer 60 Wohnungen
und der ſich bei Durcharbeitung des Pro-
gramms ergebenden Läden vorſieht.

Kreistagsabgeordneter Helfer ſprach da-
bei ein Lob für die rege Tätigkeit des neuen
Kreisbaurates aus. Die Befürchtung, daß der
Kreis einſtmals mit ſeinen Wohnungen

Der Enkwurf des zweiten Preiskrägers Diplomingenieurs Möller, Merſeburg.

gefährlichen Ecken und Kanten abgeſchliffen.
Die Linke und auch die Wirtſchaftspartei
machten ab und zu den Verſuch, einige Wahl
reden vom Stapel zu laſſen. Die Demokraten
leiſteten ſich ſogar ein „ſtarkes Stückchen“, das
verdient, feſtgehalten zu werden. Man weiß
nachgerade auf der bürgerlichen Seite, daß auf
dieſe kleine Gruppe kein großer Verlaß iſt.
Daß ſie aber bei der Wahl eines neuen Amts-
vorſtehers für den Bezirk Frankleben einem
Kommuniſten ihre Stimme geben würde und
nicht dem bürgerlichen Kandidaten, das war
ſchließlich doch der Gipfelpunkt von dem, was
ſie ſich bisher leiſten konnte. Auf der bürger-
lichen Seite wird man ſich dieſe Abſtimmung
merken müſſen.

In der Angelegenheit des Kreishaus-
wettbewerbs

wurde dem mit dem erſten Preis gekrönten
Entwurf von Prof. Schultze, Naum-
burg, der Vorzug gegeben. Mit einigen
Abänderungen, über die ein Ausſchuß mit
dem Künſtler noch beraten wird, wurde grund-
ſätzlich beſchloſſen, jenen Entwurf zur Aus-
führung zu bringen. Merſeburg erhält alſo
im nächſten Jahre ein neues Kreishaus, das
mit geringen Abweichungen ſo ausſehen wird,
wie es unſer obenſtehendes Bild zeigt. An-
ſonſten gab die Linke den
Fraktionen Gelegenheit zum Lachen.

bürgerlichen Genehmigung,
Nach Prof. Schultze, Naumburg, in Verbindung ſetzt.

Schwierigkeiten haben würde, könne er nicht
teilen. Nur ſollen bei Vergebung der Arbeiten
die eingeſeſſenen Handwerker mehr berück-
ſichtigt werden.

Nach einer einſtündigen Mittag spauſe
beſchäftigte ſich der Kreistag mit dem

Bau des neuen Kreishauſes.

Landrat Guske bezeichnete nach ſeiner
perſönlichen Anſicht als den beſten preis-
gekrönten Entwurf den von Prof. Schultze,
Naumburg. Er bittet, ſeinem Vorſchlag zuzu-
ſtimmen, daß der Kreistag

grundſähtzlich beſchließe, jenen Enkwurf zur
Ausführung zu bringen unker der Be-
dingung, daß eine Reihe Aenderungen in
bezug auf die Dienſträume und Jnnen-
wohnungen vorgenommen werden ſollen. Ein
Ausſchuß wird ſich mit dem Künſtler wegen
Verwendung ſeines Enkwurfes ins Einver-
nehmen ſehen. Die Leikung des Baues
übernimmt das Baugmk, die känſtleriſche
Leilung der Künſtler. Der Bau wird auf
650- bis 700 000 Mark veranſchlagt.
Kreistagsabgeordneter Dr. von Richter

tritt auch für dieſen Entwurf ein, verlangt
aber, daß die feſtgeſetzte Summe nicht über
ſchritten wird. Der Kreistag gibt darauf ſeine

Einſtimmig gibt ſodann der Kreistag ſeine
Zuſtimmung zur beſſeren Waſſer verſorgung der
Gebiete Lützen Dürrenberg und Lauchſtädt
Schafſtädt. Beſonders im letzten Gebiete ſind
die Waſſer verhältniſſe ſehr mißlich. Landrat
Guske berichtet dabei über eine
gemeinſame Waſſergewinnungsanlage mit der

Stadt Merſeburg fürs Geiſeltal.
Er hofft, daß beide Behörden in dieſer Ange
legenheit zuſammenarbeiten werden. Der große
Ausſchuß wird das weitere hierzu veranlaſſen.

Jn der Frage der Gasfernverfſorgung,
die im Augenblick überall ſehr aktuell iſt, gibt
der Kreistag einſtimmig ſeine Zuſtimmung
vahingehend, daß die Verhandlungen mit der
Stadt Leipzig weitergeführt werden ſollen.

Ebenſo wird dem Ausſchuß die Aebernahme der
Trägerſchaft für die erforderlichen Melio-
rationsarbeiten zur Regulierung der
Elſter und Luppe genehmigt. Der Bürg-
ſchaftsübernahme für eine der Wohnungs
bau geſellſchaft Leuna-Dürren-
berg von der Reichsverſicherungsanſtalt für
Angeſtellte zu gewährende erſte Hypothek in
Höhe von 480 000 Mark wird zugeſtimmt.

Die Vorlage über die Maßnahmen zur
Förderung des Wohnungsbaues für
Kreisbeamte und Angeſtellte wird deof
Ausſchuß zur weiteren Veranlaſſung übg
wieſen. Ebenſo wird die Vorlage betr. Neite
regelungder Beſoldungder Krei-
beamten und Angeſtellten infolge der
Beſoldungsregelung in Reich und Staat dem
Ausſchuß überwieſen. Die Beamten und An-
geſtellten erhalten aber
noch vor Weihnachten einen Vorſchuß.

Kreistagsabgeordneter Helfer trägt Be
denken, eine Vorlage, die für die Beamten und
Angeſtellten von großer Tragweite iſt, dem er
weiteren Ausſchuß zur endgültigen Regelung
zu übertragen. Er beantragt, daß der erweiterte
Ausſchuß die vor läufige Neuregelung der
Beſoldung vornimmt, die end gültige Be-
ſchlußfaſſung hierüber aber dem nächſten Kreis-
tag vorbehalten bleibt. Es wird dement-
ſprechend beſchloſſen.

Es wird ferner zugeſtimmt der Aende-
rung der Wertzuwachsſteuerord-
nung, der Bürgſchaftserklärung
über Darlehnsgewährung aus An-
laß der Hochwaſſerſchäden 1926, ebenfalls er-
teilt der Kreistag ſeine Genehmigung zu dem
Vertrage, der den Austauſch von
Straßenland an dem Grundſtück Große
Ritterſtraße 5 mit der Stadt Merſeburg
vorſieht, ſowie der Verwertung von
Kreisgrundſtücken. Abgelehnt wird da
gegen die Beteiligung des Kreiskommunal-
verbandes an der Kraftpoſtlinie Delitzſch
Schkeuditz.

Die Eingemeindung der Gemeinden Papitz
und Altſcherbitz nach Schkeuditz,

die jahrelang die betreffenden Gemeindekörper-
ſchaften beſchäftigt hat, wird dom Kreistag be
fürwortet, nachdem jetzt alle Hinderniſſe be
ſeitigt ſind.

Die Neuwahl des Amtsvorſtehers
für den Amtsbezirk Frankleben
muß durch Zettelwahl vorgenommen werden.
Von kommuniſtiſcher Seite wird Ernſt Qui e s-
Oberbeunag präſentiert, während von bürger-
licher Seite der Landwirt Rudolf Berthold-
Blöſien vorgeſchlagen wird. Mit 16 zu 11
Stimmen wird

der kommuniſtiſche Kandidat gewählt.
Der neue kommuniſtiſche Amtsvorſteher konnte
nur mit Anterſtützung ſeiner demokratiſchen
Freunde im Kreistage gewählt werden. Die
Alſſtimmung hat gezeigt, in weſſen Schlepptau
ſich die demokratiſche Partei befindet.

Nachdem der Kreistag die Herren Heinze
und Kunze als Schiedsmänner bzw. Stell
vertreter für den Bezirk 3 (Spergau) wieder
gewählt und den Ausſchuß ermächtigt hatte, die

daß ſich der Ausſchuß mit Berufsſchulbeiträge für die gewerb-
liche Fortbildungsſchule zu prüfen, entfeſſelt
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zum Schluß der Antrag der Kommuniſten, der
Kreistag möge gegen den fortgeſetzten Abbau
der Mieterverordnung eine Ent
ſchließung faſſen, eine lebhafte Ausſprache. An
gewout konnte man die

„vox populi“
hören. Zwei Sozialiſten wandten ſich gegen
ihre kommuniſtiſchen Freunde und bekannten
ſich als Anhänger der freien Wirtſchaft Armes
Erfurter Programm! Kreistagsabgeordneter
Petzold, der eine von den beiden weißen Raben,
rief aus: „Was haben wir denn mit der
Zwangswirtſchaft erreicht?“ Die bürgerlichen
Abgeordneten waren nicht wenig über dieſen
Ausſpruch erſtaunt.

Nach kurzer Rede und Gegenrede über dieſe
Frage ſchloß Landrat Guske die Sitzung und
wünſchte den Kreistagsabgeordneten ein
„frohes Weihnachtsfeſt“.

Weitere Weihnachtsfefern.
Weihnachtsfeier des Domgymnaſiums.

Das Domgymnaſium veranſtaltete am Diens
tag ſeine Weihnachtsfeier. Die Andante aus der
F-Moll-Sonate von Brahms leitete die Feier ein.
Das Schülerorcheſter unter der Leitung des Herrn
Oberſchullehrer Straube brachte die Sonate
gut zum Vortrag. Darauf folgte der Chorgeſang
„Alle Jahre wieder“ von Rink und das öſterrei-
chiſche Krippenied „Der Heiand iſt geboren.“
Unterſekundaner Kühnlein trug „Gott iſt überall“
v. Rückert vor, Quintaner Wunſch, das Weihnachts
gedicht“ von Kolbe. „Die heiligen 3 Könige“ ein
Chorgeſang mit Solo folgten. Frau Studien-
aſſeſſor Timpernagel erfreute mit ihrem Ge
ſang. Nach einem Trio-Vortrag ergriff Herr Stu-
diendirektor Dr. Pil ling das Wort: Ueberall
iſt das Treiben der Adventszeit zu bemerken. Jn
dieſer Zeit der Not und Sorge ſind die Menſchen
von Weihnachtsſtimmung ergriffen, Wir müſſen
uns aber auch innerlich, nicht nur äußerlich auf
dieſe Zeit vorbereiten. Lehrer und Schüler müſſen
bei uns eine Arbeitsgemeinſchaft bilden, Jn den
Weihnachtsferien ſollen ſich die Schüler erholen
und erfreuen, aber auch ans Ziel denken, an
Oſtern, das vor ihnen ſchwebt.

Darauf führten einige Schüler und Schülerinnen
der Quinta bis Tertig das Spiel „die Hirten auf
dem Feld“ auf. Der Chor fang mit Orcheſten
begleitung „Die heiligen drei Könige“ ſowie ein
geiſtliches Wiegenlied.

Nachdem der Weihnachtsmann, der von den
Sextanern ſehnlichſt erwartet wurde, erſchienen
war und ihnen etwas mitgebracht hatte, beendete
das ſchöne Weihnachtslied „O du fröhliche, o du
ſelige Weihnachtszeit“ die Feier.

Weihnachtsfeier der Realſchule.
Am Dienstagabend fand im „Schützenhaus“ die

Weihnachtsfeier der Realſchule zu Merſeburg ſtatt.
Weihnachtliche Lieder und Gedichtvorträge wechſelten
mit Aufſführungen ab, die den Sängern, Vortragenden
nd Darſtellern alle Ehre machten. Es war ein Genuß,
e Kinder ohne jede Spur von Aengſtlichkeit in leb
ftem Spiel und mit guten Ausdruck auf der Bühne
r ſehen. Die geſchickte und zum Teil prächtige Koſtü
nierung beſonders in dem Stück Robin Hood
waren die Verkleidungen hervorragend tat das Jhrige
zum Gelingen des Abends. Herr Pfarrer Lüttke
hielt eine auf die Kinderherzen abgeſtimmte Feſt-
anſprache, in der er den Kindern vor allem ans Herz
legte, das Gebot der chriſtlichen Liebe zu beherzigen.
Das reichhaltige Programm, das allein ſechs Auffüh-
rungen guſwies und mufſikaliſch hingewieſen ſei be-
ſonders auf die Volkslieder (Geige und Mundharmonika)

ſtellenweiſe künſtleriſche Höhepunkte erreichte, fand
reichen Bei all der zahlreich erſchienenen Zuſchauer.
Manches Elternherz wird mit Recht ſtolz geſchlagen
haben beim Anblick der künſtleriſchen Leiſtungen ſeines
Lieblings.

Es war ein rechtes Weihnachtsfeſt mit Kinderlachen
und Singen, das die Lehrerſchaft der Realſchule mit
viel Liebe und Sorgfalt vorbereitet hatte und allen in
dankbarer Erinnerung bleiben wird.

Die Weihnachtsfeier der Peſtalozziſchule
fand am Dienstagnachmittag in der feſtlich ge
ſchmückten Turnhalle der Peſtalozziſchule ſtatt.
Zahlreiche Eltern der Schüler nahmen an der
Feier teil. Rektor Röthe ſchloß an ſeine herz
lichen Begrüßungsworte eine kurze Charakteri-
ſierung des Unterrichts an der Hilfsſchule, der
von dem Unterricht der Normalſchule abweiche,
die Schüler aber für den Lebensberuf und den
Lebenskampf zu ertüchtigen verſuche. Von der
an der Hilfsſchule geleiſteten Arbeit legte eine
vielfeitige Ausſtellung der Schülerar-
beiten Zeugnis ab, die von den Eltern mit
großem Jntereſſe in Augenſchein genommen
wurde. Man ſah Holzarbeiten der Knaben, z. B.
Spielzeug und nützliche Haushaltungsgegenſtände.
Jn dieſem Jahre waren auch von Mädchen und
Knaben gefertigte Sachen aus Rohr und Baſt
ausgeſtellt: Körbchen verſchiedener Größe und Art,
Taſchen, Unterſetzer und dergleichen. Ebenſo er-
freuten die ſauber gearbeiteten Nadelarbeiten
der Mädchen und verſchiedene Zeichnungen das
Auge des Beſchauers.

Jm erſten Teil der Feier ſtand in Lied und
Gedicht die Weihnachtsgeſchichte im Mittelpunkt.
Weihnachtsfreude und Beluſtigung der Kinder
kam im zweiten Teil zum Ausdruck. Knecht
Ruprecht erſchien als alter Kinderfreund und ver-
teilte Nüſſe unter die Kinder. Ein Schneeflocken-
reigen wirkte ſehr anſprechend. Jhren Abſchluß
fand die Weihnachtsfeier mit einer kleinen Auf
führung: „Nikolaus bäckt Kuchen“. Zur Er-
höhung der Weihnachtsfreude von groß und klein
trug das Spiel eines Schallplattenapparates bei,
der von dem Vater eines Schülers zur Verfügung
geſtellt worden war.
Weihnachtsfeier des Deutſchnationalen Arbeiter

bundes.
Jm ſchön geſchmückten kleinen Saale des

„Caſino“ beſcherke der Deutſchnationale Arbeter
bund die Kinder und alten Frauen mit nützlichen
Geſchenken. Nach der Begrüßung durch den Vor-
ſitzenden, Herrn Bock, hielt Herr Paſtor Wuttke
die Anſprache, n der er betonte, wie notwend'g es
ſei, feſt zuſammenzuhalten. Das Weihnachtsfeſt
biete h'erzu die beſte Gelegenhe t. Gedichts un
muſikaliſche Vorträge verſchönten die Feier. Ein
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gemütlicher Tanz hielt ſpäter die Mitglieder noch
lange beiſammen.

Gewerkſchaftsbund der Angeſtellten (G. D. A.),
Ortsgruppe Merſeburg.

Am 18 Dezembe' veranſtaltete die Ortsgruppe
Merſeburg im Gewertſchaftsbund der Angeſtellten
in der „Goldenen Kugel“ ihre Weihnachtsfeier.
Die Räum„ichkeiten reichten faſt nicht aus, um die
zahlreichen großen und kleinen Gäſte e
Nach kurzer Begrüßung durch den erſten Vorſitzen
den wurden einige Weihnachtslieder geſungen und
dann den Kindern einige Lichtbilder aus der
Weihnachtszeit vorgeführt. Lautloſe Stille trat
dann ein, als Knecht Ruprecht unter großem Ge
polter mit ſeinen Geſchenken in einem grgfep Sacke
und vollbepacktem Schlitten erſchien. icht nur
der Kleinen, ſonde n auch der ſtellenloſen Kol-
legen wurde durch beſondere Unterſtützung gedacht.

Schluß dankte der erſte Vorſitzende allen
itgliedern für die hochherzigen Spenden, for-

derte auch weiterhin zu treuer Mitarbeit auf und
verwies noch beſonders auf die BVildungsabende
der Ortsgruppe Mit dem Wunſche eines frohen
Weihnachtsfeſtes und einem „Glückauf!“ fürs
neue Jahr wurde gegen 9 T die Feier ge-
ſchloſſen, aber noch lange verweilte man in froher,
eſelliger Stimmung beieinander in dem Bewußtſein daß der G. D A. eine ſtarke Stütze der deut

ſchen Angeſtellten bedeutet.

Weihnachtsfeier der Jungſturmabteilung.
Am Dienstagabend feierte die hieſige Jung-

ſturmabterlung im engſten Kreiſe in ihrem Heim
ihre Weihnachtsfeier. Die Kameraden waren
recht zahlreich erſchienen. Der Führer hielt eine
kurze Anſprache. Sodann wurden einige Kame-
raden neu aufgenommen Die alten Weihnachkts-
lieder erklangen Der Abend wurde durch den
Gedichtsvortrag und das ausgezeichnete Klavier-
ſpiel eines Kameraden verſchönt. Jn fröhlichſter
Stimmung ſchieden die F Neora den voneinander.

Der Kindergarten des Vaterländiſchen Frauen
vereins veranſtaltet ſeine Weihnachtsfeier am
Donnerstag 22. Dezember, 15,30 Uhr, im „Schloß-
gartenſalon“. Weihnachtsfeſtſpiele der Kleinen
werden zur Aufführung gelangen.

22 Grad unter Null!
Der Schnee knieſcht unter den Füßen. Abends

im Lichte der Lampen werden glitzernde Diamanten

auf die Schneedecke gezaubert. Die Haut ſpannt
ſich zum Zerſp.ingen in der Winterkälte. Die Naſen-
wände frieren zuſammen. 22 Grad unter Null. Auf
der Saale haben ſich große Eisſchollen gebildet,
graue Nebelfetzen jagen über das Waſſer, die Bäume
ſind mit dickem Rauhreif überzogen. Nicht mehr
lange und der Fluß wird vollkommen zugefroren
ſein. Alles Leben ſcheint erſtarrt. Die Menſchen
eilen durch die Straßen, niemand ſieht ſich die
prächtigen Schaufenſterauslagen an. Die Geſchäfts
leute klagen über ſchwachen Weihnachtseinkauf.

Auch einige Unfälle, die glücklicherweiſe harm-
los verliefen, ere gneten ſich bei der Glätte.

Im Laufe des heutigen Vormittags iſt die Kälte
um 5 Grad zurückgegangen.

Amtlicher Wetterbe
(Nachdruck nur mit Genehmigung der Thüringiſchen

Landeswetterwarte Wetmar
Wetterbericht: Der ſtarke Froſt hat in der

Nacht zum Mittwoch bedeutende Verſchärfung er-
fahren. Beſonders am Nordſuß des Thüringer
Waldes ſanken die Temperaturen vielfach auf 20
Grad. Jn Südthüringen liegen die Temperaturen
etwas höher als auf dem Gebirgskamm. Die ſtark
geſtiegenen Temperaturen in den noch größeren
Höhen der Schneekoppe und der Zugſpitze deuten
auf den Abbau des Hochdrucks über Mitteleuropa
hin. Die zunächſt in größerer Entfernung vorüber-
ziehenden warmen Luftmaſſen des ozeaniſchen
Tiefdruckgebietes werden nur Bewölkungszunahme
und Schneefälle bringen. Langſam wird auch der
Froſt nachlaſſen.

Vorherſage: Milderung des Froſtes, ſpäter bei
zunehmender Bewölkung zeitweiſe Schneeſälle.

Schneebericht: Auf allen Sportplätzen Pulver-
ſchnee, kein neuer Schneefall. Temperaturen 15
bis 24 Grad. Schneehöhe 25 bis 40 Zentimeter.
Alle Sportmöglichkeiten gut.

Ein ſchneller Erfolg der Tagung des
Wirtſchaftsverbandes Mitteideutſchland.

Wie wir hören, iſt die auf dem außerordent-
lichen Mitteldeutſchen Wirtſchaftstag vom Wirt-
ſchaftsverband Mitteldeutſchland erhobene For-
derung, das Anhörungsrecht der amt-
lichen Berufspertretungen im vollen
Umfange zu wahren, nicht ohne Erfolg geblieben.

Während bisher bezüglich der Realſteuerzu-
ſchläge die Handwerkskammern u. Jnduſtrie- und
Handelskammern gehört werden mußten, war der
Landwirtſchaftskam mer ein unbedingtes
Recht, vor Feſtſetzung der Zuſchläge gehört zu wer
den, nicht gegeben. Nunmehr hat der Ober-
präſident der Provinz Sachſen imEinvernehmen mit dem Preußiſchen Miniſter des
Jnnern verfügt, daß die Landwirtſchaftskammer
für die Provinz Sachſen vor Feſtſetzung der kom-
munalen Realſteuern zu hören iſt, und daß ihr
auf Wunſch Einſicht in die Gemeindehaushalts-
pläne gewöhrt werden muß; wie wir bereits mit-
geteilt haben.
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Militärrenken und Penſionszahlen.
Wie der Verband der Kriegsbeſchädigten und

Kriegshinterbliebenen des Deutſchen Re chskrieger
bundes „Kyffhäuſer“ mitteilt, wird mit der Aus-
hlung der laufenden Rente für Januar 1928 noch-
mals eine Vorauszahlung auf die durch die 5. No-
velle zum Reichsverſorgungsgeſetz bedingte Renten-
erhöhung in gle cher Weiſe wie im vorigen Mo
verbunden. Die Zahlung erfolgt bereits vom
Dezember d. Js. an

Sofort nach Bekanntgabe der 5. Novelle be-
g nnen die Verſorgungsämter mit der Umrechnung
der Verſorgungsgebührniſſe. Die Beſchädigten
erhalten eine einmalige Nachzahlung durch Poſtſchect in der Weiſe, daß ſpäteſtens am 15. Januar

T An ee

re nene e e r
t928 jeder Beſchädigte ſein Geld bekommt und zwar
wird ſür die Zeu vom 1. Oktober 1927 bis 31. Ja-
nuar 1928 der Unterſchied den Bezügen
nach der 5. Novelle u. den bereits bezahlten Bezügene gbrzehit. Bei den Hinterbl ebenen wird die

Umrechnung ſo eingeteilt, daß ſie die r
für die Zeit vom 1. Okt. 1927 bis 31. Januar 192

mit der Februarrente Ende Januar 1928
erhalten.

Wartegeld- und Ruhegehaltsempfänger ſowie
die Empfänger von Hinterbliebenenpenſionen-aus-

enommen diejenigen der bisherigen Gruppen von8 2 an aufwärts erhalten zunächſt alsbald noch
mals e nen Vorſchuß auf die E. höhungen ihrer Ge
bührniſſe in der gleichen Höhe wie für die letzten
Monate Nötigenfalls ſoll ein gleicher Vorſchuß
nochmals m t den Gebührniſſen für Januar 1928
gezählt werden, bevor die endgültige Abrechnung
erfolgt

2

Die Militärrenten für Januar 1928 werden
beim Poſtawt Merſeburg und den zugeteilten
Poſtagenturen bereits am Mittwoch, 28. De-
zember, gezahlt.

Nachzahlungen bei der Eiſenbahn.
Die Reichsbahnperwaltung Halle gibt be-

kannt, daß die Nachzahlungen von Beſoldungen,
Ruhegehalt, Witwengeld und Hinterbliebenen
bezügen bei der Stationskaſſe,
Halle, vom Donnersteg, dem 22. Dezember ab
ſtattfinden.
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Waſſerrolrbruch.
Jn der Nacht zum Montag wurden die Be-

wohner des Grundſtückes Roßmarkt 5 unliebſam
aus dem Schlafe geweckt. Aus dem zweiten Stock-
werk ſtürzten Waſſermaſſen in die unteren Räume,
drangen durch die Decken und ſetzten die Geſchäfts-
räume unter Waſſer. Bevor noch die Schläfer auf
wachten, war die Schutzpolizei zur Stelle und ver
hinderte durch ſchnelles Eingreifen, daß der Waſſer
rohrbruch noch inehr Unh.il anrichtete.

Vereine, Vorträge, Verſamm'ungen uſw.
Lichtſpielpalaſt „Sonne“. „Das ſüße Mädel“; außer

dem „Der ſchneidigſte Kerl der JazzZeit“.
Uniontheater. „Das große Radiumgeheimnis“

(6. Teil); ferner „Der Mann ohne Gewiſſen“.
„CaroKammerlichtſpiele. „Zigeunerliebe“ und

Kyffhäuſerbund. K. B. u. K. H. Mittwoch, 21. Dez.,
17 Uhr, im „Tivoli“ Weihnachtsfeier.

Filmſchau.
Lichtſpielpalaſt „Sonne“.

„Das füße Mädel“, ein luſtiges Spiel aus der
liederfrohen Kaiſerſtadt Wien, ſowie der andere
Schlager „Der ſchneidi ſte Kerl der Jazz-Zeit“ mußten
wegen des ſtarken Andranges wegen verlängert werden.
Die beiden Filme werden auch in den nächſten Tagen
ſtarke Anziehungskraft ausüben.

Union- Theater.
Der ſechſte und zugleich der letzte Teil des

„großen Radiumgeheimniſſes“, vielleicht der
pannendſte Abſchnitt des ganzen Films, bringt
endlich die Löſung des heißumſtrittenen Geheim
niſſes. Die vier Hauptperſonen des Films, die
auch in dieſem Teil wieder große Gefahren über
winden müſſen, werden ihrer Aufgabe gerecht. Der
zweite Film, „Der Mann ohne Gewiſſen“, nach
dem gleichnamigen Roman von Max Krejzer ſchil-
dert in kurzen Bildern den Charakter eines
Mannes, deſſen Hauptmerkmale Niedertracht und
Skrupelloſigkeit ſind. Weiter läuft noch ein unter
haltſames Luſtſpiel.

S ccCccclh

Ein unvorſichtiger Frühlingsbote. Ein farben-
prächtiger Falter war am Dienstag in die Woh-
nung eines hieſigen Hausbeſitzers gelangt. Jm
warmen Zimmer flatterte er munter umher. Doch
lange wird er ſich ſeines Daſeins, nicht freuen
können, denn ſeine Lebensbedingungen finden hier
keine Erfüllung.

Aus dem Kreiſe Querfurt.
Querfurt. (Vorträge für Beamte und

Angeſtellte.) Eine außerordentlich inter-
eſſante und begrüßenswerte Veranſtaltung hatte
die Veamten und Angeſtellten Querfurts und
ſeiner Umgebung am Sonntag im großen Rat-
hausſaal verſammelt, zu der auch Regierungspräſi-
dent Grützner und die Bürgermeiſter der Städte
des Kreiſes erſchienen waren. Angeregt durch
Landrat Dr. Wandersleb ſoll ſie der Anfang einer
Reihe von Vorträgen ſein, die vorwiegend Ver
waltungs und Wirtſchaftsfragen ſowie Behörden-
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angekegenheiten, nebenher aber auch
gemeiner Art zu den letzteren ſollen
dere Berufskreiſe eingeladen werden
ſollen. Da die erſten Vorträge der Erinnerun
die 100jährige Wiederkehr des erſten Kreis
der am 19 Dezember 1827 im Querfurter R
hausſaale nach Maßgabe einer ſtändiſchen V
faſſung ſtattfand, dienen ſollten, befaßten ſich d
am Sonntag gehaltenen Vorträge mit
Th. ma „Aus Verwaltung und Wirtſchaft d
Städte des Kreiſes Querfurt in den letzten hunde
Jahren“. Dazu ſprachen in großen Zügen, da
Rahmen der Veranſtaltung keine andere Möglic
keit bot, die Bürgermeiſter Heinccke über O
furt, Schäfer über Freyburg, Lubkoll über Lau
und Stattmann über Nebra, vornehmlich Geſchich
liches und Wirtſchaftliches betonend.

Nachbaeſtadk Halle
Ein Poſthelſer vom Fuge getötet.
Geſtern abend gegen 8 Uhr wurde der Pof

aushilfsbeamte Wentzzkke, ein 23 Jahre alt
Mann, auf dem Hauptbahnhof beim Ueberſchreite
des Geleiſes von dem mit Verſpätung ankomme
den D-Zug aus Sangerhauſen erfaßt und 35 Schti
mitgeſchleift. Es wurden ihm beide Beine abgl
fahren, außerdem erlitt er ſchwere Kopfverletz
gen. Man brachte ihn in die Klinik, aber kur
nach der Einlieferung ſtarb er.

Trotz der Warnungsrufe der Beamten wollt
Wentzke noch über das Geleiſe laufen. Bei de
herrſchenden Nebel überſah er das Komme
des Zuges.

Themen a

auch a
dehande

Eefroren.
Heute früh wurde ein alter Handwerksburſt

der in einer Feldſch. une in der Gegend von Colle
bey ſein Nachtlager geſucht hatte, erfroren au
gefunden Trotzdem der alte Mann, ſeinen Aus
weispapieren nach gelernter Färber, vier Mat
beſaß und ſich alſo in irgendeiner Herberge ei
Schlaſſtelle hätte nehmen können, zog er es von
bei dem ſtrengen Fwoſt in einer Feldſcheune
nächtigen. Der Tod war die Folge.
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Drei Poſtbeamte verunglückt.
Amtlich wird gemeldet: Am 20. Dezember u

7 Uhr früh fuhr bei der Ausfahrt aus Bahnho
Cottbus der Zug 6234 auf eine Lokomokinve au
Beide Lokomotiven ſowie der Poſtwagen wurde
unerheblich beſchädigt. Die Hilfspoſtſchaffner Kar
Stelzer aus Halle, Thomaſiusſtraße 31, wohnhaft
Albert Pohlenſänger aus Halle, Weinbergweg
und Poſtaſſiſtent Olto Jentſch aus Halle, Thomo
ſiusſtraße 29, erlitten Verletzungen.

Verhaftung des Kreisbaumeſſters Pickert

Kreisbaumeiſter Picker t bisheriger Leite
des Kreisbauamtes, iſt geſtern in Elausthal, w

er ein Grundſtück beſitzt, verhaftet worden. E
wir bekanntlich beſchuldigt, bei verſchiedenen Ba
ten Unterſchlagungen in Höhe von insgeſam
60 000 Mark begangen zu haben. Fehlbeträge ſind
feſtgeſtellt bei dem Bau des Kinderheims i
Rothenburg, bei dem Neubau des Kreisausſchuſſes
an der Alten Promenade und bei Bauten in ver
ſchiedenen anderen Gemeinden.

Pickert wird nach Halle übergeführt werden

Leipziger Börse vom 21. Dezember
Mitgeteilt von der

Darmstädter und Nationalbank. Filiale Halle.

21. 12.120. 12. 21. e. 20Adca 1368.70 141 50 Lindner 565,80 56,
Casseler Jute 274,00274,c0 Mansteld 118,00115.
Chemn. A. Spinne 77,00 77,00 Meerane Kammg.
Shromo Naſork 111,00 111,00 Norddtsch. Wolle 16, 00 161
Etzold &Kiebling 76,00 76,50 Pittler Werkzeust 218,00218.,0
Falkenst. Gardin. 116,00 117,50 Polyphon 203.00207
GauſzschkKammg 10s.00 112.00 Prehſitzer Brnk.
GermaniaMasch. 26,20 25,26 Prestowerke 113,90112,5
Halle Zimmerm. 16,00 i6, Kauchw. Walther 67. C
Halle Zucker 680,00 680,00 Kiquei Co. 42.80 141.0

do. Kammgarn 142,00 141.0do. tiypoth. k.
do. Bier Riebeck

182.00 162.00
46,75 138,00
148.00 148,00

Langbein-Piano
HolzstotiNieder-

schlema
112,00112.

Hartmann Masch 22,00 21,7. Schubert &Salzer 333,00330.0
Kirchner G Co. 1089,50 109,00 Stöhr Kammgarn öe, O 160.0
Köbcke Co. 130,00 13 00 Thüringer Gas 37.00 137,2-
Landkr. Kulkwitz 80.00 96,90 Phüringe Wolle 176,5078..
Leipz. Baum woll. 246,00 2 2,60 Wotanwerke 11,00 37
do. Wolle 139,00 139,00 Fahlberg-bist 130.50 132,
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Weihnach swunſch!
Solider, ſtrebſamer Landwirtswitwer, 40 J.

alt, mit ſpät. Erbt., 1,80 Meter groß,
ſchlanke Figur, angenehmes Aeußere, guter
Charakter. ſucht Bekanntſchaft mit wirt-
ſchaftlichem, ſchlankem Fräulein, 30—38 J.
alt, welche Luſt und Liebe zur Landwirt
ſchaft hat und ſich gleich ihm nach glück
licher Ehe ſehnt. Etwas Vermögen er
wünſcht, zwecks Pachtung eines kleinen
Gutes.

Cinheirat
in Landwirtſchaft oder Grundſtück an
genehm, aber nicht Bedingung. Offerten
unter C 1541 an die Exp. d. Ztg.

m tetgeſuch e

Ehepaar ſucht zum
1. Jan. in Merſeburg

verloren
Gchlüſſelbund

mit zwei Schlüſſeln,
i zwiſchen Kleiſtſtr.,möbl. 3 immer Bürgergarten, Teich-

möglichſt mit Koch ſtraße, Merſebur.
gelegenheit. verloren. Um Rück
Harry, Merſeburg. Rabe nach Merſe
Hotel Dammſchloß. burger Tageblatt,

Filiale Gotthardtſtr.
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Als Anzeigen Aktiengesellschaft
Hasagenslein G Vogler A. G., Oaube Co. G w. d. M.

Halle a. S. Gr. Ulrichstr. 63

A. A

win gelernt sein. Nur der Fach-
mann kann dieses Gebiet gründlich
kennen. Wir verfügen über jahe-
zehntelange Erfahrungen auf allen
Gebieten der Werbepraxis und über
einen geschulten Mitarbeiterstab.
Wenden Sie sich im BSedarſsfalle
an uns und verlangen Sie vnver-
bindſichen Vertreterdbesvoh.

T: 26591
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Männer ergriffen

Mäetyrer der Liebe.
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QZuwulereim
Raubüberfälle.

Eisleben. Wie erſt jetzt bekannt wird, wurde
n Sonnabend abend kurz nach 8 Uhr die in der
eiſtr. 23 wohnhafte Frau Lina Becker als ſie ſich

,uf dem Wege von der Filiale Breiter Weg 80
nach dent Hauptgeſchäft des Fleiſchermeiſters Becker,
Freiſtraße 23, befand, in der Nikolaiſtraße vor dem
Grundſtück Nr. 32 von einem jungen Burſchen
hinterrücks überfallen und hrer Einkaufstaſche be
raubt, in der ſich eine Brieftaſche mit 125 Mk.,
Fleiſch, Schlüſſel und Sprelſachen befanden. Der
Täter ergriff die Flucht. Es handelt ſich um e nen
etwa 1,70 Meter großen Menſchen im Alter von
18 bis 20 Jahren. Er trug ein g. aues Jackett und
graue Sportmittze. An der Ueberfallſtelle wurden
noch der Henkel der Handtaſche gefunden und einige

ielſachen.Spielſach

Leipz'g. Jn Leipziz Plagwitz wurde am Freitag
abend ein Fiſchhändler von zwei unbelannten
Fätern auf der Straße überfallen und ſeines Geldes
im Bet. age von 70 Mark beraubt. Die beiden

nach dem der eine von ihnendurch einen Stodſchlag den Händler betäubt und
zu Fall gebracht haite, d. e Flucht und entkamen.

die Weihnach'sgrtatifi'ation im Strom
ver unken.

Raguhn. Von einem kleinen Mißgeſchick wurde
die junge Kon oriſtin einer hieſigen Firma be-
troffen. Den Angeſtellten der Firma war als
Weihnachtsanerkennung die Hälfe eines Monats-
gehaltes gegeben worden. Das junge Mädchen
wollte nun mit dem Weihnachtsgeſchenk freude
ſtrahlend nach Hauſe wandern. Gerade auf der
Muldehrücke holte es das Täſchchen mit den Geld-
ſcheinen heraus. Huſch, ein Windſtoß und die
50 Mark waren fort, ſie fielen auf eine Eisſcholle
und wurden fortgetrieben. Arbeiter von der Holz
ſchleiferei verſuchten zwar, die Sch ine zu bergen.
Faſt wäre es mit Hilfe langer Stangen gelungen,
aber im letzten Moment rutſchte das Geld von der
Eisſcholle und ſank ins Waſſer auf Nimmerwieder-
ſehen.

Ausbrecher Klemm verhaftet.
Der Mörder Pätz noch auf freiem Fuße. In der

Kaſchemme wurde für ihn geſammelt.
Torgau. Bei der hieſigen Staatsanwaltſchaft

iſt die Nachricht eingegangen, daß der mit dem
Mörder Pätz aus dem Zuchthaus Lchtenourg ent-
ſprunzene Paul Klemm verhaftet iſt. Dem Ver-
brecher war es gelungen, bis in die Schweiz zu
men Seine Verhaftung iſt in Zürich erfolgt.
Das Ausl eferungsverfahren iſt ſofort eingeleitet
wo den. Klemm hat eine 15jährige Zuchthaus-
ſtrafe abzuſiten. Sein Komplize Pätz befindet ſich
vorläufig noch in Freihe t. Indeſſen hat man An
haltspunkte dafür, daß er ſich wahrſcheinlich eben-
falls nach dem Süden gewandt hat. Es iſt vorerſt
nur eine Spur vorhanden, die bis Kaſſel führt. Jh:
Ausgangspunkt legt in der Mühlberzer Gegend,
wo zwei Nächte nach dem Ausbruch aus der Lichten-
burg verſchiedene Einbrüche erfolgten, die auf das
Konto von Pätz und Klemm gebucht werden. Bei
dieſen Einbrüchen ſind ihnen Mäntel, Anzüge und
fonſt ge für das Entkommen wichtige Sachen in die
Hände gefallen Die Spur führt dann weiter über
Rieſa nach Zirig Dort hat ſich am 8. Dezember
ein junger Menſch der eine dunkle Br'lle trug, n
e nem Lokal aufgehalten, das keinen guten Ruf ge
nießt. Er hat den Gäſten erzählt, daß er vor einigen
Tagen aus der Lichtenburg entflohen ſei und daß
er keine Mittel zu weiterer Flucht habe Darauf
ſſt bei den Gäſten für ihn geſammelt
worden. Einer der Wirtshausgäſte benachrichtigte
die Polizei. Jnzwiſchen verſchwand jedoch der
Burſche. Später wurde feſtgeſtellt, daß er ſich e ne
Fahrkarte nach Kaſſel gelöſt hatte.

Schießende Einbrecher.

Coswig, Einbrecher drangen in das Gebäude
des Kon umvereins und packten ſich einen größeren
Poſten Waren zuſammen, ſtahlen einige e
Mark aus der Ladenkaſſe und taten an
Zigaretten und Alkohol gütlich. Ein Arbeiter,
der Licht im Konſumvereinsladen ſah, weckte den
lter Die Einbrecher flohen durch eine
Kellerluke auf die Straße. Als ſie dort den Rufer
ſtehen ſahen gaben ſie auf ihn einige Revolver-
ſchüſſe ab und verletzten den Arbeiter ſchwer am
Oberſchenkel.

Todesſturz auf der vereiſten Treppe.
Ballenſtedt. Der im 53. Lebensjahre ſtehende

Oebſter Guſtav Wieſe ſtürzte infolge der Glätte
eine Treppe herunter und zog ſich hierbei ſo
ſchwere Verletzungen zu, daß er ſtarb.

Gegen die hohen Einkommenſteuer
Veranlagungen.

Mackenrode. Landwirte aus den Nachbar
dörfern und vom Harz hatten ſich hier in der Gaſt
wirtſchaft R. Aſche zuſammengefunden, um Proteſt
gegen de hohen Einkommenſteuerveranlagungen
zu erheben. Es iſt ſchon jahrelang auf die un
günſtigen Kl'ma und Bodenverhältniſſe der Süd-

arzgegend hingewieſen, aber die Steue behördeſat dieſe Sonderverhältn. ſſe nicht berückſichtigt.

He'm'ückiſche Bücklingskiſten.
Rudolſtadt. Ging da ein junger Mann an

einem Delikateßwarenladen vorbei, vor e

Tür kleine geverſühreriſch au
baut waren ie abſichtslos griff er nach einem
ſolchen kleinen Kiſtchen und wollte es unbemerkt
in der Manteltaſche verſchwinden laſſen. Aber
o weh, an dem Sprotenkiſtchen waren heim-
tückiſcher Weiſe noch ein Paar Bücklingskiſten feſt
gebunden Die wollten nicht ſo ohne weiteres mit
verſchwinden und der wachſame Hüter des Geſetzes
der zufällig in der Nähe ſtand. entdeckte den
Dieb, der weniger mauſen wollte, als ihm das
Schickſal zugedacht hatte. Trotz ſeines Sträubens
mußte er den Weg zur Wache antreten.

Unglück durch den Vebel.
Der Schlitten unter dem Auto, Der Kutſcher tot.

Eotha. Auf der Landſtraße von Gotha nach
Remſtädt wurde das Schlittengeſpann des Ritter-
gutsbeſitzers Voigt aus Remſtädt in dem Frau
Voigt aus Gotha heimfuhr, von einem über-
holenden Kraftwagen bei dem herrſchenden dich-
ten Nebel überfahren Der auf dem Rückſitz des
Schlittens ſitzende 30jährige Kutſcher Fritz
Pfeifer wurde dabei herausgeſchleudert und brach
das Genick, ſo daß der Tod ſofort eintrat. Frau
Voigt, die ebenfalls aus dem Gefährt geſchleudert
wurde, kam ohne nennenswerte Verletzungen da
von. Der tödlich Verunglückte hatte in Gotha
das Brautkleid für ſeine Braut ein-
gekauft, da er in Kürze heiraten wollte.

Millionen Streſchhölzer entzünöen ſich
durch die Starkſtromlettung.

Weimar. Jhren Zweck verfehlten Streichhölzer,
die ſchon auf dem Bahnhof verbrannten. Am
Montag früh ſtießen einige Güterwagen auf dem
Bahnhof zuſammen Durch die Gewalt wurde ein
Wagen in der Mitte hochgehoben, kam mit der
Starkſtromleitung in Berührung und geriet in
Brand. Der Wagen enthielt Streichhölzer, die
ſofort in hellen Flammen ſtanden. Die Ladung
wurde vernichtet. Einige geiſtesgegen wärtige
Bahnbeamte koppelter den Wagen ſchnell ab, ſo
daß ſich der Brand nicht weiter ausdehnen konnte.

Jagdergebniſſe.

Sangerhauſen Bei der Treibfagd der Firma
Hoeltz Söhne wurden ſechzig Haſen zur Strecke
gebrach:

e e Ah

Schkölen. Bei der Holz und Feldjagd wurden
von 36 e 225 Haſen, zwei Faſanenhähne und
ein Kaninchen zur Strecke gebracht.

Valgſtädt. Bei der Treibjagd wurden 48 Ha
ſen geſchoſſen. Ein nur geringes Ergebnis.

J

Breitenbach (Harz) (Saujagd.) Jm Fürſt-
lichStolberg-Roßlaiſchen Walde, in dem nahe
von Dietersdorf angelegten Saupark. der ein
Areal von 800 Morgen umfaßt, fand am Mitt-
woch die zweite Treibjagd auf Wildſchweine ſtatt.
Es wurden von zehn Schützen 8 Stück Wild
ſchweine und ein Reh zur Strecke gebracht ſowie
ein lebendes Reh erbeutet. Nach der Jagd wurde
den Gäſten im Walde ein Frühſtück ſerviert. Die
Treiber wurden mit warmen Kaffee bedacht.

Der Sprung aus dem Fuge.
Schleuſingerneunndorf. Nicht einmal ein Schwein

hat Rejpert vor der zyahrgeſchwindigreit un erer
Eiſenbahn. Zwiſchen Hinternah und hier be-
freite ſich beim Vorminagszug ein Vorſtentter
aus ſeinem Lattengeſtell im Packwagen, ſprang
aus dem fahrenden Zuge ohne ſich den geringſten
Schaden zu tun, und ſehte ſeinen Weg zu yuß
fort. Der bei der An,unſt auf dem hieſigen
Bahnhof über den Freiheitsdrang ſeines Schütz-
lings wenig erbaute Bahnbeamte machte ſich auf
den Marſch und konnte auch ſeinen Fahrgaſt wie
des heil in Empfang nehmen.

Reichswehr gegen Wlöſchweine.
Fretterode (Eichsſeld). Da die Wildſchweine
in der hieſigen Flur in der letzten Zeit wieder
großen Schaden angerichlet haben, iſt angeordnet
worlden, daß Reichswehr hierher ſowie nach Ger-
bershaujen, Dietzenrode und Wahlhauſen in
Quartier gelegt wird, um in dem nahen Höh-
berg Treibjagden auf das r das ſehr
ſchwer zu erbeuten iſt, zu veranſtalten.

Erzieheriſcher Wert des Firkus.
Geiſtliche kämpſen für ſeine Erhaltung.

Dresden. Jm Zirkusgebäude Sarraſani fand
eine Ein pruchsve ſammlung des Allgemeinen
Zirkusdirektoren- Verbandes ſtatt. Es
handelte ſich darum, gegen die hohe Luſtbarkeits-
ſteuer für Jirkuſſe ſowohl in Preußen als auch in
Sochſen zu demonſtrieren. Das Luſtbarkeitsſteuer-
geſetzt in Preußen ſteht 25 Prozent der täglichen
Kaſſeneinnahme als Steuer vor, die nun auch die
Zirkuſſe bezahlen ſollen, da ihnen die Kunſtbe-
ſcheinigung durch eine Verfügung des preußiſchen
Kultusminiſteriums genommen worden iſt. Wäh-
rend der Syndikus des Verbandes die volkswirt-
ſchaftliche Bedeutung der Zirkusunternehmen
ſchilderte, verbreitete ſich der evangeliſche Pfar-
rer Dr. Hartmann (Foche-Solingen) über den
Zirkus als Theater des Volkes und ſprach von der
kulturellen Miſſion der Zirkusleiter. Der
Volksſchullehrer Pfeifer, Leiter
der Volkshochſchule in Waldheim i. S. äußerte
vom pädagogiſchen Standpunkte aus, daß „man
die Lampen dieſes Unternehmens nicht auslöſchen
ſolle, weil davon Lichter in die Stelen der Kinder
ausſtrahlen“. Pfarrer Dr. Müller Leip
zig) ſprach dem Zirkus eine poſitive volkser-
zieheriſche Bedeutung zu und wies namentlich
darauf hin, daß der Zirkus das Verſtändnis für
das Verhältnis zwiſchen Tier und Menſch wecke
und pflege. Nach weiteren Ausführungen des
ſächſiſchen Landtagsabgeordneten Profeſſors Dr.
Kaſtner wurden Entſchließungen angenommen, in
denen u. a die Wiedererteilung der Kunſtbe-
ſcheinigung gefordert wird.

Ferkelpreiſe.

Belgern. Zum letzten diesjährigen Schweine-
markt wurden 38 Ferkel angefahren, der Preis
betrug je Stück 9 bis 15 Mark. Das Geſchäft ging

28 Grad Käte im Erzgebirge.
Störungen im Eiſenbahn und Fernſprechverkehr.

Dienstag eine Kältewelle geſellt Jn Chemnitz
zeigte das Thermometer Dienstagvormittag 23,5
Grad Celſius unter Rull, in den oberen Lagen des
Erzgebirges bis 28 Grad. Die ſtrenge Kälte hat
im Eiſenbahn- und Poſtverkehr
ſchwere Störungen verurſacht. Eingefrorene
Signale und Weichen müſſen immer wieder auf
getaut werden, da ſie, wiederholt ſchon nach Ta
ſieren eines Zuges, aufs neue eingefroren ſind.
Die in Chemnitz ankommenden Züge haben ſtun-
denlange Verſrätungen. Beſonders ſchwer geſtört
iſt die Strecke Chemnitz Leipzig und Chemnitz
Waldheim. Hier lagen Dienstagfrüh die Züge
manchmal ſtundenlang auf ceffener Strecke, bis die
Gleiſe wieder fahrbar gemacht worden waren Der
ſtarke Schneefall in Verbindung mit der großen
Kälte hat 200 Fernſprechanſchlüſſe in Chemnitz
ſtillgelegt und auch den Telegraphenverkehr in
Mitleidenſchaft gezogen. Rund ein Drittel aller
Cheinnitz berührenden Fernſprechleitungen ſind ſeit
Dienstagfrüh nicht betrieksfähig. Die Poſt hat
ſämtliche Störungskolonnen aufgeboten, um die
durch Froſt und Rauhreif zerſtörlen Leitungen wie
der in Ordnung zu bringen.

Ammendorf (Krippenſpiel) Das am
letzten Sonntag mit ſo ſchönem Eifolg aufgeführte
Krippenſpiel ſoll auf vielſeitigen Wunſch am Fre'
tag dieſer Woche, abends 7 Uhr, in der Ammen-
do. fer Kirche wiederholt werden.

Klepzig b R. (Die Wand'erhaushalt-
ſchorle) des Kreiſes Delitzſch. ins Leben gerufen
von der Evangeliſchen Frauenhilfe und unterſtützt
vom Kreislandbund, hat acht Wochen vierzehn
junge Mädchen hier unterwieſen, und am 18. De
zember hielt Frl. Loof, die Lehrerin die Ab-
ſchlußprüfung im Schulziſch n Saale. Eine An-
z 1 Angehäriger hatte ſich intereſſiert eingefun-
en. Proben der Kochkunſt in Geſtalt mannig-

fachen Gebäcks ſtanden höchſt appetitlich auf einer
langen Tafer zur Scheu und Verkauf; die Lehrerin
prüfte über Gefundheitspflege. Dann war auch
Platz für Geſänge, Deklamationen und Auf-
führung. Alles zeugte von dem friſchen, frohen
Geiſt, in dem das junge Mädchen dereinſt ſeiner
Lebensaufgabe walten ſoll mit bereicherten
Kenntniſſen und Fertigkeiten Das iſt allerbeſter
Wohlfahrtsdienſt in der Küche und Flickſtube zum
Heil kommender Geſchlechter An Anerkennung
und Dank fehlte es nicht, und Frohſinn würzte
die lebensfrohen Vorführungen.

Döbris. (Jm Schnee ſtecken geblie-
ben.) Durch den hohen Schneefall iſt ein größe
rer Dampfkeſſel auf der Straße zwiſchen Döbris-
Köttichau liegen geblieben, der trotz des Vor
ſpannens von mehreren Pferden nicht weiter
befördert werden konnte. Der Keſſel ſoll von
einem Tagebaubetrieb bei Naundorf nach Weban
transportiert werden.

Coswig. (Abgeſackt) iſt die Badeanſtalt
des hieſigen Bade- und Schwimmvereins durch das
Leckwerden eines der Tragkähne der Anſtalt. Aus
Erſparnisgründen hatte man die Badeanſtalt auch
im Winter auf der Elbe belaſſen und ſie nicht in
den ſicheren Winterhafen gefahren. Das hölzerne
Gebäude ſteht jetzt bis zy,n Dach unter Waſſer.
Die Hebungs- und Reporatickoſten dürften weit
über die erhofften Erſparniſſe hinausgehen.

Oſterode. (RNobler Verlierer.) Ein aus-
wärtiger Handelsmann, der ſich hier auf einer
Geſchäftstour befand. verlor auf dem Wege nach
Jlfeld ſeine Brieftaſche mit 1000 M. Jnhalt. Ein
hieſiger Einwohner fand die Taſche und lieferte
ſie dem Verlierer. der ſeinen Verluſt noch gar nicht
bemerkt hatte, wieder ab. Der Geſchäftsmann
fand wicht genug Worte des Dankes und über

ſchlecht. reichte dem glücklichen Finder als Belohnung
ganze 0.50 M. Der Finder lehnte dankend ab.

Roman von J. Schneider-Förſt l.
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Der Seidenſchleier der Stehlampe flatterte

leiſe empor. Das goldfarbene Licht blendete für
einen Augenblick, und Eliſabeth ſchloß eine Se-
kunde die Lider.

Dann ſtanden ſie weit, weit offen Jrrten nach
dem Bild über dem Ruhebett und wieder zurück
zu der alten Dame.

„Johannes Vialag der kleine Johannes
„Mein Sohn Jörg!“
„Hans Jörg!“
Bis über die Waſſer hinaus klang der Schrei.
Erſchrocken ſtieß Horger den Kahn wieder

zurſick ins Bootshaus. aus dem er eben fahren
wollte. Das war doch aus dem Haus gekom-
men? Was war da paſſiert?

Er lief die Kieswege entlang, die Stufen
ſinauf. Wer hatte geſchrien? Niemandſeit etwas gehört. „Sie haben geträumt,“

ſagte ein Herr, der eben aus dem Speiſezimmer
trat. „Es hat nichts gegeben.“

Nichts gegeben. Einen Schwur konnte der
alte Hörger leiſten, daß er nicht geträumt hatte.

„Sitzt alles bei Tiſch?“ frug er die Köchin
durch das Fenſter im Erdgeſchoß.

„Alles. Nur die junge Frau Doktor Reich-
mann ißt auf ihrem Zimmer. Wie alle Tage.“

Kopfſchüttelnd ging der Alte wieder nach dem
Sootshaus. Es war doch ſonderbar. Er ließ es
ſich nicht nehmen. Es hatte jemand geſchrien.

„Eliſabeth, liebe Eliſabeth!“
Frau Hilbertt hielt die ſchlanke Geſtalt der

Uungen Fran feſt gegen ſich gepreßt. Deren Ner-
ven tobten wie im Fieber Röte und Bläſſe über-
ſtürzten ſich auf ihren Wangen.

„Komm, liebes Kind. Nicht ſo erregen Hätte

es dir langſam beibringen ſollen. Nun wirſt du
Schaden nehmen. und dein Kindchen mit.“

„Nein, gnädige Frau! Nein, Hans Jörg
mein kleiner Johannes.“
Ein erlöſendes Weinen brachte der jungen

Frau die wohltuende Entſpannung. Frau
Hilbertt hatte ſie neben ſich auf den Diwan ge
zogen. Unabläſſig ſtrichen ihre Hände über die
Eliſabeths.

„Willſt du mich hören? Und und
glaubſt du, daß du verzeihen kannſt, wenn u
alles weißt?“

„Bitte ſagen Sie mir alles ich will ver
zeihen wenn ich etwas zu verzeihen habe.
ſagte die junge Frau.

Jhre Nerven begannen wiederum zu zittern.
Aber ſie beherrſchte ſich tapfer.

„Jch trage die Schuld am Tode deiner
Mutter!“

Groß und ungläubig ſtarrte Eliſabeth ſie an.
„Jn meinen Händen war der kleine Johannes
Aber ich gab ihn nicht heraus.“

nicht heraus,“ wiederholte Eliſabeth
mechaniſch.

„Du ſollſt alles wiſſen, liebes Kind, und dann
dein Urteil ſprechen. Laß es ein mildes Urteil
ſein. Deine Mutter war die Frau meines Bru-
ders, des Profeſſors Egon Viala. Er war gut
dreißig Jahre älter als ſie. Ein echter Gelehrter,
nichts als ſeine Bücher und ſein junges Weib
liebend. Jch habe immer vor der Heirat gewarnt
Meinen Bruder, weil ich ihn zu genau kannte,
und deine Mutter, weil ſie dem Alter nach nicht
zu ihm paßte. Aber mein Warnen trug r
ſchlechte Früchte. Egon glaubte, ich wollte die
Sache hintertreiben, um ihn allein zu beerben
obwohl ich ſelbſt kinderlos verheiratet war
Deine Mutter hingegen warf mir vor, daß ich
ihr die Liebe meines Bruders nicht gönne.

So ſchwieg ich denn und ließ den Ding
ihren Lauf. Deine Mutter ar die ſchönſte Braut

und in den erſten Jahren hrer Ehe die zär. ichſte
Frau, die man ſich denken konnte. Als im dr'it-
ten Jahre ihrer Verbindung der kleire Johannes
kam, kannte das Glück meines Bruder keine
Grenzen. Auch deine Mutter war wie irunken
vor Seligkeit.

Jch habe alle ihre Briefe aus der damaligen
Zeit aufbewahrt.

Mein Bruder arbeicete ſeit einem Jahrzehnt
an einem großen wiſſenſchaftlichen Werk, das
viele Bände umfaßte und infolgedeſſen den Groß-
teil ſeiner Tage und Nächte beanſpruchte. Kam
dann ſeine junge Frau, ihn aufzufordern, an
einem Feſte, einem Spaziergang, einem Ausflug
teilzunehmen, ſo hatte er keine Luſt und keine
Zeit, und ſie mußte immer allein ihre Wege
gehen.

Einmal traf ich ſie in Tränen, als ich ſie be
ſuchen kam.

Sie klagte mir ihren Kummer, und ich machte
Egon die bitterſten Vorwürfe, daß er ein Egoiſt
ſei und mehr Rückſicht auf ſeine Frau und ihre
Jugend nehmen müſſe Es half alles nichts. Es
kam, wie es kommen mußte.

Jch war lange ahnungslos, welches Unheil
ſich über dem Haupte meines Bruders zuſammen
zog. Gute Freunde, die es ehrlich meinten, mach
ten mich darauf aufmerkſam, in welch offenkun
diger Weiſe der Baron Merken meiner Schwä-
gerin die Kur ſchnitt. Sie wohnten damals in
München und beſaßen eine reizende Villa am
Starnberger See. Dort war er beinahe täglicher
Gaſt und willkommener Geſellſchafter, während
mein Bruder in der Stadt über ſeinen Büchern
brütete.

Jch tat mein möglichſtes, um die Kataſtrophe
und den furchtbaren Schlag von Egon abzuwen-
den. Er war ja doch mein Bruder. Zuerſt ging
ich zu deiner Mutter Sie ſagte, daß ſie nicht
mehr von Merken laſſen würde. Jch bettelte
zuerſt mit Tränen, dann mit aufgehobenen Hän-

den, und als ſie auf nichts hörte, auf den Knien
um das Glück meines Bruders.

„Jch kann nicht,“ war das einzige,
mir zur Antwort gab.

So oft mein Bruder ein Zuſammentreffen
mit deiner Mutter herbeiführte, bat ſie ihn, ſie
doch freizugeben. Sie wollte auf alles verzichten,
wenn ſie nur Merkens Frau werden konnte. End-
lich wurde Egon müde des Kampfes um ſie und
willigte in die Scheidung unter der Bedingung,
daß der Junge bei ihm blieb.

Es traf ſie furchtbar. Den Jungen wollte ſie
nicht laſſen. Um keinen Preis. Aber mein Bruder
blieb feſt. Auf der anderen Seite drängte der
Baron auf eine baldige Verbindung. Merkens
Wille blieb Sieger.

Jch war dabei, als ſie ſich von dem Kleinen
verabſchiedete. Das mit anſehen zu müſſen, drückte
mir beinahe das Herz ab. Jmmer' wieder lief ſie
von der Tür zurück zu dem Bettchen, in dem der
Junge ſaß. Jmmer wieder drückte ſie ihn an ſich
und küßte ihn, und er ſtreckte jedesmal von
neuem die Aermchen nach ihr aus, als vegriff er,
warum es ſich handle und daß ſie nun nie wieder
kommen würde.

Jch mußte ihr verſprechen, ſie ſofort zu ver
ſtändigen, wenn ihm etwas ſein ſollte, und daß
ich ihn liebhabe. Und ich ſagte nicht nein, cbwohl
ich ſie damals haßte, weil ſie meinem Bruder
dies Leid antat. S

Es kamen viele Briefe von ihr, immer wieder,
wie es dem Knaben gehe. Egon beantwortete
keinen. Er wurde mit jeder Woche ein größerer
Sonderling.

Kaum ein halbes Jahr nach der Scheidung
ſtarb er an einer Gehirnerkrankung. Ob die Auf
regung der Monate vorher mit daran ſchuld ge
weſen iſt, weiß ich nicht zu ſagen. Jch bin des
Glaubens, daß jedes Menſchen Schickſal und
ſeine Todesart und die Stunde ſeines Scheidens

das fie

ihm ſchon am Mutterherzen vorherbeſtimmt. iſt.

Chemnitz. Zu dem 60ſtündigen Schneefall. von 4
dem Chemnitz und das ganze Erzgebirge Ende J
voriger Woche heimgeſucht worden iſt, hat ſich am
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Freyßurg. (Ein Origingh, der „Erbe“,
wurde in ſeinem Zimmer m Hoſpital anf dem
Fußboden entkleidet tor aufgefunden. Der Tote
gehörte einer angeſehenen Handwerkerfamilie an,
war aber trotz aller Bemühungen ſeiner Anver-
wandten nicht zu einer geregelten Lebensweiſe
u bringen, er arbeite nicht. So ging es von
m „u Stufe abwärts, bis er nun einſam ge

ſtorben iſt.
Weimar. (Das Thüringiſche Lan-deskriminalamt) Weimar e die

Meldung, daß einer der Jenaer Verdbrecher, die
zwei Kriminalbeamte niederſchoſſen, verhaftet
worden iſt Es handelt ſich um den Schloſſer
dkach, der in Düſſeldorf feſtgenommen
wurde.

o

Jahrestagung der Leichtathleien.
Der SaalegauAthletikausſchuß hielt geſtern

ſeine Jahrestagung ab, die von 16 Vereinen mit
79 Stimmen beſchickt war. Als Vertreter des Ver
bandes wa: Frt Sieniger-Lelpzig anweſend, der
beſonders die Verdienſte des Obmannes des GAA.
Hoffmann (Merſeburg) hervorhob. Der
Jahresber'cht lag gedruckt vor und zeigte in über
ſichtlicher Anordnung, daß die Le ſtungen ſich in
aufſteigender Kurve bewegen.

Die Neuwahlen erb. achten folgendes Bild:
Hoffmann (VfL.-Merſeburg) als Obmann, Rock-
mann (96), Aſt (98), Uhde (Wacker) und Dilla 2
(99-Me. ſeburg). Jn der Klaſſeneinteilung traten
gleichfalls ein ge Aenderungen ein. Marathon-
Neuröſſen kam in die A- Klaſſe. Wacker-Zörbig,
Blau-Weiß und PoſtSportverein wurden der
B Klaſſe angegl.edert, während Wansleben in de
C-Klaſſe abſtieg. Die Teilnahme an dem Groß-
Staffellauf, ſowie Meh. kampf wurde den Ver-
einen zur Pflicht gemacht. Ein ze Anregungen, die
ſich mit der beſſeren Beſchäftigung der Leichtath-
ſeten befaßten, fanden den Anklang der Verſamm-
lung.n einer Kampfrichterſitzung werden die ge
machten Vorſchläge nochmals unterbre tet werden.

Jahresbericht ſelbſt kommen wir nochmals
zurück.

Geräteturnen in Fmſteröam ohne
Deutſche.

Schon wiederholt iſt in nicht unterrichteten
Kreiſen die Frage erörert worden, wa. um die
Deutſche Turnerſchaft nicht auch an den Geräte-
wettkämpfen der Amſterdamer Olympiſchen Spiele
teilnimmt, alſo auf ihrem ureigenſten Gebiet eine
Vertretung du ch ihre Beſten vornimmt, die zweifellos berufen wäre, im internationalen Weittampf

n gute Rolle zu ſpielen. Die Antwort darauf
iautet:

Die Deutſche Turnerſchaft hat noch nie dem in-
te. nationalen Turnverbande angehört, ohne den
eine turneriſche Beteiligung unmöglich iſt. Wohl
hatte während des Krieges der Internationale
Verband die Deutſche Turnerſchaft aus dem Ver-
bande ausgeſchloſſen, jedoch ganz dabei über-
ſehen, daß die Deutſche Turne. ſchaft ihm über-haupt nicht angehört hatte Zu einem Eintritt
in den Jnternationalen Verband liegt ſeitens
der Deutſchen Tu. nerſchaft kein Bedürfnis vor.

Keuer Weltrekord im Weitſprung.
Die 8-Meter-Grenze überſchritten.

Wie aus London gemeldet wird, ſoll es bei den
in Durban (NRatal) ſtattgefundenen Meiſter
ſchaften des ſüdafrikaniſchen Leichtathletikver
handes dem Weitſpringer Atkinſon gelungen ſein,
einen neuen Weltrekord im Weitſprung aufzu-
ſtellen.

Atkinſon erreichte die geradezu phantaſtiſche
Weite von 15 Meter und verbeſſerte damit
den offiziellen Weltrekord des amerikaniſchen
Negers Hubbard (7,896 Meter) um rund einen
Viertelmeter,
Es bleibt abzuwarten, ob bei Erringung dieſer

Leiſtung auch alle vom Jnternationalen Verband
für die Anerkennung als Weltrekord vorge-
ſchriebenen Bedingungen erfüllt worden ſind. Be

Auf dem Sterbebette, ließ er mich noch rufen
und trug mir auf, ſeiner Frau zu ſchreiben, daß
er ihr verziehen habe und ihr als Zeichen ſeines
Vergebens das Kind ſende.

Jch ſelbſt ſollte es mit ſeinen Grüßen der
Mutter überbringen.

Und nun, nun, Eliſabeth beginnt meine
Schuld, an der ich trage bis heute, und immer
tragen werde, wenn ſie mir auch niemals ſo groß
erſchienen iſt wie jetzt.

Hans Jörg ſein Vater hatte ihn nie anders
als Johannes genannt war mir in den Wochen
des Krankſeins meines Bruders ſo ans Herz ge-
wachſen, daß ich mich nicht mehr von ihm trennen
konnte. Anfangs frug er wohl oft nach ſeiner
Mutter. Aber nach Kinderart, er war damals
ja kaum vier Jahre, verblaßte ihr Bild in ſeinem
Herzen, das Erinnern an ſie verlor ſich immer
mehr. Jch beſaß ſeine ganze Liebe. Jch war ihm
alles. Kein Wunſch blieb ihm verſagt. Er war
das herzlichſte und bravſte Kind, das man ſich
denken konnte, ohne jede ſchlechte Eigenſchaft, ob
wohl ich ihn namenlos verhätſchelte. Meinem
Manne war er ebenſo wie mir ins Herz und in
die Seele gewachſen. Aber er mahnte doch hin
und wieder, ich ſollte des Toten Wunſch erfüllen
und den Knaben ſeiner Mutter bringen und ſie
bitten. Vielleicht überließ ſie ihn doch unſeren
Händen. Aber ich brach jedesmal in Tränen aus
und war ſo verzweifelt, wenn ich nur an eine Tren-
nung von dem Kinde tachte, daß er nur ſelten
mehr einen Mahnruf an mein Gewiſſen richtete.

Er kam ſogar meinem Wunſche nach, in die
Schweiz zu ziehen und das Kind zu adoptieren,
damit es ſeinen Namen erhielt und die Spur im
mer mehr verwiſcht wurde.

Ehrenvolle Aufträge riefen ihn bald darauf
ins Ausland, und ich folgte dem Gatten freudig.
Je weiter ich den Zwiſchenraum von Mutter und
Kind vergrößerte, deſto ſicherer fühlte ich mich
meines Beſitzes.

Auch der Skiſport nimmt teil an der ſteten
Entwicklung menſchlichen Könnens u. Erkennens
und iſt zugleich, wie der Sport in feinen verſchie
denen Formen ſtets ein Spiegelbild des Zeit-
geiſtes. Heute, wo wir bereits eine gewiſſe Ent
wicklungszeit der Skifahrtechnik überblicken
können, iſt es beſonders intereſſant, zu ſehen, wie
ſich ſeit jenen Zeiten, in denen in Deutſchland die
Ski und ein Sportbetrieb vollſtändig unbekannt
waren, das Erleben der Natur in ſo ganz ande-
ren Formen zeigte.

Der allgemeine Ruf: Zurück zur Natur! hatte
ſchon die ſommerlichen Berge erobert, als vor
etwa 40 Jahren ein merkwürdiges nordiſches Ge
rät mit der Kunde zu uns kam, man könne damit
„mit Windeseile über den Schnee gleiten“ Man
wußte noch nicht, daß längſt ſchon in Schweden,
Norwegen, beſonders in der Grafſchaft Telemar-
ken, das Skifahren in großer Blüte ſtand. Aber
einige wenige Pioniere erkannten gleich, welch
wunderbare Möglichkeiten in dieſer Kunſt des
Nordens lagen. Bald wurde Norweger Fahr-
we ſe, Norweder Ski und Kleidung Vorbild und
Vollendung, als nordiſche Fahrer vor ſtaunenden
Zuſchauern elegant und ſicher durch ſtiebenden
Pulverſchnee flitzten. Die Freuden des Winters
waren damit entdeckt, und der äſthetiſch ſchöne
Telemarkbogen ſpiegelte getreu das gemütliche
Hineinfühlen der empfindſam-ſinnenden Seele in
den neuen, winterlichen Naturgenuß.

Die bloße Möglichkeit, auch zur Winterszeit
die Berge durchſtreifen zu können, brachte ſofort
raſche Entwicklung. Sellſtändige Köpfe heckten
eine ſpeziell für die Alpen geeignete Fahrtechnik
aus. So die „Lilienfelder“, die, mit einem
langen Sk.ſtock bewaffnet, dieſen beim Wenden
der Skier als Stütze henutzten, im Gegenſatz zu
den hochaufgerichteten und „ſtockfreien“ Norwe-
gern. Es entbrannte ſogar ein großer Meinungs-
ſtreit, der aber längſt überwunden iſt.

Trotzdem die Norweger im allgemeinen unſere
Lehrmeiſter blieben, wuchſen auch bodenſtändige
Formen heraus, einerſeits aufbauend auf der
norwegiſchen Telemarkhaltung, ander-
ſeits auf der Stemmſtellung. Wenn auch die Ent
wicklung der Fahrtechnik verſchiedene Formen
herausbrachte, ſo entſtanden ſie doch alle im
Dienſte des Gedanken, daß die Skier Mittel
zum Zwecke ſeinen, naturgemäßend immer höhere
und weitere Entdeckunsfahrten zu unternehmen.
Heute ſtehen wir, nachdem die Hemmungen des

kanntlich wurde die vnlängſt von Hubbard ge-
ſchaffene Welthöchſtleiſtung von 7,98 Meter nur
deshalb nicht als amerikaniſcher und Weltrekord
anerkannt, weil die Landungsſtelle einen Zoll
tiefer lag als die Abſprungſtelle

Deutſche Länderſtaffeſ für Paris.
Heinrich Derichs Berges Heitmann.

Der erſte Länderkampf im Schwimmen zwiſchen
Deutſchland und Frankreich, der am 22. Januar
in Par's ſtattfindet. umfaßt neben dem Waſſe:
ballſpiel auch die Olympiſche Staffel. Verbands-
ſchwimmwart Studienrat Binner-Breslau zu
dieſem Wettkampf eine Mannſchaft aufgeſtellt, die
ſich tatſächlich aus den z. Zt. 200-Meter-
Freiſtilſchwimmern zuſammenſetzt: Herbert Heinrich
Toſeidon Le pig Ernſt Derichs (Sparta-Köln),
Friedel Berges (Jung DeutſchlandDarmſtadt) und
Auguſt Heitmann, der z. Zt. in Barcelona we lt,
den man aber für dieſen wichtigen Wettkampf nach
Paris kommen laſſen will.

Höhepunkte der FrühſahrsSchwimmze't
Zu den großen internationalen Schw.mmwett-

kämpfen, die vom 4. bis 6 Februar in Berlin und
am 7. und 8. Februar in Magdeburg zum Austrag
kommen, liegen bereits e ne Reihe feſter Zuſagen
von führenden internationalen Schwim'nſport-

Hans Jörg gedieh an Geiſt und Körper. Er
machte uns unendliche Freude. Nie mehr ſprach
er von ſeiner Mutter, ſeine ganze Liebe gehörte
mir. Seine Studien vollendete er mit Auszeich
nung. Und da es war gerade an ſeinem 18.
Geburtstage, erreichte uns nach vieler Jrrfahrt
ein Telegramm, daß feine Mutter im Sterben
liege und um den letzten Liebesdienſt flehte, ihr
Kind noch einmal ſehen zu dürfen

Der Junge muß reiſen. Um jeden Preis, ent
ſchied mein Mann.

Und wieder war ich es, die den Wunſch einer
Sterbenden nicht hörte. Eine ganze Nacht lag ich
in Tränen und Kämpfen mit mir ſelbſt. Wenn
ſie ſchon im Sterben lag, was half ihr dann noch
ein Blick oder ein Wort ihres Sohnes. Mir aber
war das ganze Leben zerſchmettert. Hans Jörg
ſah in mir dann nicht mehr ſeine Mutter. Er
würde nicht ein zweites Mal vergeſſen. Und ſie
hat ja noch ein Kind, ſagte ich immer und immer
wieder und betäubte ſchließlich ſo mein Gewiſſen
und brachte die Vorwürfe meines Mannes zum
Schweigen.

Und wenn ich ihn ſchickte, würde Merken ihn
mir nicht wieder ausliefern. Er würde ihn be
halten, als Erben ſeines Beſitzes, und die kleine
Schweſter du, liebe Eliſabeth würdeſt das
Deine beitragen, daß er nicht mehr zurück wollte
an mein Herz und in meine Arme.

So blieb er denn.
Als mein Mann zwei Wochen darauf auf einer

Jagd verunglückte, erfaßte mich zum erſten Male
Furcht über mein Tun. Jch ſah darin eine Strafe
des Himmels. Seitdem wurde ich die Angſt um
den Beſitz meines Jungen nie mehr ganz los.
Traf einmal längere Zeit keine Nachricht von ihm
ein er beſuchte die Bonner Univerſität ſo
ſchloß ich nächtelang kein Auge. Jch telegraphierte
oder fuhr ſelbſt zu ihm, um zu ſehen, daß er ge
lund und am Leben war.

Le pzig, SpartaKöln,
Sileſia-Breslau bereits vor,

Skifahrtechnik und Feitgeiſt.
Krieges überwunden ſind, bereits mitten in einer
neuen, geiſtigen Einſtellung Der Menſch der ma-
terialiſt. ſchen Zeit der Technik und der Maſchine,
gehärtet im Kampf ums Daſein, ſucht Erholung
im ſportlichen Kampfe, im Kampfe mit den win-
terlichen Mächten ſelbſt. So haben wir Sport
betrieb mit Rekordzahlen überall. So ſehen wir,
angepaßt an dieſe Einſtellung, bereits die Fahr
technik ſich ändern. Der Rennfahrer weiſt den
Weg, in ſchnellerem Tempo zur größeren Sicher-
heit ſich zu ducken auf die mehr ſeitwärts geſtell
ten Skibretter.

Wenn bei der Abfahrt durch idealen Pulper
ſchnee ſchnellere Fahrt lockt und der Skifahrer
jauchzend ins Gelände ſich einſchwingt dann
wird auch Tempo zum Erlebnis, das ſtillbeſchau
lichem Naturbetrachten und Wandern nicht nach
ſteht. Daß aber dieſes immerhin nicht un
ſinnig raſche Tempo zum Erlebnis wird, dazu ge-
hört mit dem Wagen ein Können, und dieſes wird
ermöglicht durch „techniſch weiter ausgebildete
Fahrweiſe, wie wir ſie heute im Stemm-
Kriſtiania finden.

Jetzt erſt ſehen wir, wie lieb uns eigentlich
der alte Telemarkbogen in den vergangenen Jah-
ren geworden iſt. Wir wurden ja noch in ſeinem
Geiſte erzogen Wir fühlen aber auch mit aller
Deutlichkeit, daß der Telemark ſeine Grenze ge
funden hat bei einer gewiſſen Geſchwindigkeit,
bei ſteilem Gefälle, bei längerer Anwendung mit
ſchwerem Ruckſack uſw., daß ſeine Schwäche her-
rührt von der ſchmalen Baſis der nach vorn aus
einandergezogenen Ski.

Wohl reihen ſich noch friedlich Telemark und
Chriſtiania aneinander. Aber es iſt nicht mehr
zu beſtreiten, daß beim Stemm-Chriſt ania die
weiteren Möglichkeiten liegen. Und weitere Mög-
lichkeiten, darin liegt die Entwicklung überhaupt.

Aus ungefügten Brettern und Schneereifen
hat ſich der zierliche, ſchlanke Skitnpus entwickelt,
der den höchſten Anforderungen gewachſen iſt.
Aus einigen vrimitiven Abfahrtsmöglichkeiten
iſt das moderne, techniſchwiſſenſchaftliche Lehr
buch des Skilaufs entſtanden Mögen auch die
geiſtige Einſtellung und die entſprechende Fahr
technik im Laufe der Zeit ſich wieder ändern, ſo
iſt doch der Winter nun einmal entdeckt und er
wird ſtets, w'e die ſommerlichen Berge, eine
neue Quelle geiſtiger und körperlicher Erneue
rung ſein.

rößen vor Für die mittleren und Iängeren Freiiſtrecen haben u. a der franzöſiſche Meiſter
Taris vom SCUF.-Paris und der tſchechiſche
Meiſter AntosPrag ih e Meldungen abgegeben
Jn den Staffelwettkämpfen werden beſtimmt die
deſten deutſchen Mannſchaften zur Stelle ſein. Hier
liegen Zuſagen von HellasMagdeburg, Poſeidon

PoſeidonBerlin, Boruſſia
weitere von Magde-

burg 96, ſowie ausländiſche Staffeln ſind mit Be
ſtimmtheit zu erwarten. Die Kämpfe we. den den
Höhepunkt der Frühjahrsſchwimmzeit bilden.
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Meiſterſchaften der Schwimmeer,
Das kommende Jahr 1928 iſt ein Jubiläums-

jahr der -chwimmerei. Der atteſte deu ſche
Schwimmverein, der Berliner Schwim v rein
von 1878 veranſtaltet anläßlich ſeines ger
Jubiläums die Deutſchen Meiſterſchaften im
Grunewald-Stadion. Für das Jahr 1929 finden
die Meiſterſchaften in Breslau ſtatt, wo nach dem
neuen noch im Bau befindlichen Stadion
BoruſſiaSileſig die deutſchen Schwimmer zu
Gaſte bittet.

Franz Lockart, einer der bekannteſten ameri-
kaniſchen Automobilrennfahrer, hat ſich die Ver-
beſſerung des Segraeveſchen Kilometerweltrekords
ebenfalls zum Ziel geſetzt. Er verwendet einen

Jch atmete auf, als er endlich ſeinen Doktor
gemacht hatte. Nun würde ich ihn immer in der
Nähe haben. Aber ich hatte nicht mit dem Schick
fal gerechnet.

Er lernte deinen Mann kennen, der redete
ihm zu, nach Eiſenbach zu kommen und ſich mit
ihm die Praxis zu teilen. Hans Jörg ſagte „ja“,
und nun zog mein Bub gerade dahin, wo ich es
am wenigſten gewollt und gewünſcht hatte. So
viel er auch bat, ich möchte mit ihm ziehen
ich mußte bei meinem Nein bleiben, obwohl ich
es faſt nicht zu ertragen glaubte, daß er mir wie
der ſo weit entrückt war. Aber ich konnte ja nicht
mit ihm gehen.

Als er das erſtemal von dir und deinem Vater
ſchrieh, konnte ich den Brief nicht fertig leſen,
ſo groß war meine Aufregung. Jmmer fraß die
Angſt in mir, es könne eines Tages noch alles
aufkommen. Dann ſtarb dein Vater und die Ge
fahr für mich verringerte ſich. Zwei Jahre habe
ich meinen Jörg nun nicht mehr geſehen.

Jedoch die Furcht vor Hanna, die ja mit deiner
Mutter gegangen war und noch lebte, wie ich
Jörgs Briefen entnahm, zwang mich immer
wieder zum Bleiben.

Und dann kamſt du, mein Kind, und und
als ich dich ſah und all das in dir fand, was ich
an Jörg ſo ſehr liebte, dein gutes Herz, dieſelben
treuen dunklen Augen, da ſchlug dir mein ganzes
Sein entgegen, und wenn ich auch deine Mutter
zu haſſen glaubte, dich mußte ich lieben.

Ich ſah, daß du mich wiederliebteſt, und war
glücklich darüber. Und nun iſt alles zu Ende Jch
habe keinen Sohn mehr. Mein Leben iſt umſonſt
gelebt!“

„Keinen Sohn mehr?“
Eliſabeth blickte ſie verſtändnislos an. „Hans

Jörg lebt doch!“
„Ja, er lebt. Aber nicht mehr für mich. So

ſehr er mich liebt, ebenſoſehr wird er m'ch haſſen,
mich verachten, wenn er alles erfährt. Wenn er

Wagen von 4,80 Meter Länge,
Höhe, 60 Zentimeter Breite und
drigen Motor.

90 Zentimet
einen 16 hin

Sportwetter.
Aus dem Harz. Folgende Schneemeldungen

rigen wir:rocken: 17 Grad, wolkenlos, 35 Zentimet

Schnee erSt Andregasberg: 11 Grad, Schneetrei-
ben, 40 Zentimeter Schnee, 18 Zentimeter neu
Pulver Ski und Rodel ſehr gut.

Bad Lap'iesbe ge 13 Grad,
Zentimeter Schnee, Pulver, Ski und
gu

heiter, 12
Rodel ſehr

t.

Benpeckenſte n 20 Grad, heiter, 25
entime er Schn?e, 6 Zentimeter neu, Pulver
ki un Rodel ſehr gut.

Braunlage. 14 Grad, heiter, 35 Zenti
meter Schnee, 5 Zentimeter neu, Pulver, S und
Rodel g7 gut.

Elbingerode“ 19 Grad heiter, 33 Zenti
meter Schnee, 5 Zentimeter neu, Pulver, Ski und
Rodel ſehr gut.

Elen s 16 Grad, heiter, 27 Zentimeter
Schnee, Pulver, Ski und Rodel ſehr gut.

Schierke' 19 Grad, heiter, 40 Zentimeter
2 Zentimeter neu, Pulver, Ski und Rodel

ehr gut.
Stolberg: 12 Grad, heiter, 25 Zentimeter

Schnee, Pulver Skt und Rodel ſehr gut.
Torfhaus: 16 Grad, heiter, 55 Zentimeterx s Zentimeter neu Putver, Ski und Rodel

ſehr gut.
Tanne: 20 Grad, heiter, 538 Zentimeter

Schnee, 2 Zentimeter neu, etwas verharſcht, St
und Rodel ſehr gut.

Jn Thüringen herrſchen die gleichen
Wetterverhältniſſe wie im Harz. Die Wetterver-
hältniſſe für den Sport ſind günſtig, ebenſo lauten
die Meldungen aus dem Rieſengebirge und
Erzgebirge.

Runöunkprogramm.
Mitteldeutſcher Sender. Donnerstag, den 22. Dez,

10 Uhr: Wirtſchaftsnachrichten. 10.05 Uhr: Wetterdienſt,
Schneeberichte und Verkehrsfunk. 10.20 Uhr: Bekannt
gabe des Tagesprogramms. 10.25 Uhr: Was die Zei
tung bringt. 11.45 Uhr Wetterdienſt und Vorausſage
(Deutſch und Eſperanto), Schneeberichte und Waſſer
ſtandsmeldungen. 12 Uhr: Mittagsmuſitk. 12.55 Uhr:
Nauener Zeitzeichen. 13.15 Uhr Preſſe und Vörſen
bericht. 16.30--18 Uhr: Nachmittagskonzert des Leipziger
Rundfunkorcheſters. Dirigent: Hilmar Weber. 18.05
bis 18.20 Uhr Aufwertungsrundfunk. 18.20—18.80
Uhr: Sozialverſicherungs Rundfunk. (Jnvaliden-,
Kranken, Angeſtellten-, Arbeitsloſen- und Unfallver
ſicherung.) 18.30-18.55 Uhr: Deutſche Welle, Berlin

geſchrittene. 19-19.30 Uhr: Staatsanwalt Dr. Felix
Fiſcher, Leipzig: „Unlauterer Wettbewerb im Alltag.“
19.30-20 Uhr: Reg.Baumeiſter Volkland vom thüring.
Winterſportverband, Gotha „Der Schneelauf.“ 20 Uhr:
Wettervorausſage, Schneeberichte und Zeitangabe 20.15
Uhr: Aus dem Buche des Schickſals. Mitwirkende:
Hans ZeiſeGött vom Alten Theater und das Leipziger
Rundfunkorcheſter. (Dirigent: Hilmar Weber.) 22 Uhr
Funkpranger. 22.05 Uhr: Preſſebericht und Sportfunk.
22.30 Uhr Funkſtille.

Königswuſterhauſen. Donnerstag, den 22. Dez,
14.20--14.45 Uhr: Kinderſtunde. Reiſen und Abenteuer:
„Mein Jaguar- Erlebnis im Urwald von Guatemala“;
Max Vollmberg. 14.45--15 Uhr: Ein Kinderfeſt zu
Weihnachten; Adele Lüderitz-Ramelow. 15-15.30 Ahr:
Feſtgerichte. Zentrale der Hausfrauen-Vereine. 15.35
bis 15.40 Uhr: Wetter- und Börſenbericht. 15.45--15.55
Uhr: Kochanweiſungen und Speiſefolgen; Adele Lüde
ritRamclow. 16--16.30 Uhr: Aus der Prawis der
Grundſchularbeit (Dialog); Rektor Schmidt. Stephan
Konetzky. 16.30--17 Uhr: Aus dem Zentralinſtitut für
Erziehung und Unterricht. 17—-18 Uhr: Uebertragung
des Nachmittagskonzertes Berlin. 18--18.30 Uhr
Weltpolitiſche Stunde; Maximilian Müller-Jabuſch
18.30--18 55 Uhr Spaniſch für Fortgeſchrittene;
Gertrud van Eyſeren, Ceſar Mario Alfieri.
19.20 Uhr Die Landwirtſchaft in der Jahreswende;
Reichsminiſter Schiele. 19.20--19.45 Uhr Das land
ſchafiliche Volkslicd; Dr. Felir Günther. Uebertragung
aus Breslau 21 Uhr: Willy Buſchhoff ſpricht Advents-
dichtungen. 20 Uhr „Es iſt das Heil uns kommen
her“, ein Weihnachtsſpiel für Jung und Alt von
Chriſta Nieſel-Leſſenthin, Muſik von H. Grüger An
ſchließend Preſſenachrichten. 22.30-0.30 Uhr Tanz
muſik.

erſt weiß, daß ſeine Mutter eine Betrügerin iſt,
daß ſie nicht einmal einer Sterbenden ſeinen Tr
blick gönnte. Der Frau, die ihm das Se
ſchenkte und von der ich wußte, daß es ihre höchſte
Seligkeit geweſen wäre, ihn zu beſitzen.

„Hans Jörg wird verzeihen!“
Run glitten Eliſabeths Hände über die der

alten Dame. „Haſſen und verachten kann er
nicht.

„Ja, er wird verzeihen, mein Bub. Aus Pit
leid und Erbarmen, und wird gehen und nis
wiederkommen. Nie wiederkommen weiß
du, was das heißt, EliſabethJa, ſie wußte es, hatte es erfahr n als ſie
damals am Abend vor ihrer Hoheit auf den
Vater wartete und einen Toten unter den Hoch

waldtannen fand.„Und du wirſt auch gehen, mein Kind hörte
ſie Fran Hilbertts Stimme. Wirſt nicht meht
in meinem Hauſe ſein wollen und geben der
Frau, die Hans Jörgs und deiner Mutter Tod
verſchuldet hat.“

„Es iſt alles Beſtimmung Sagten Sie
nicht ſo, gnädige Frau, und Hanna meine
Hanna ſagt: unſer Herrgott teilt aus, wies
rade trifft. Heute dem einen guten Tag un
morgen einem anderen. Heute dem etwas Bitte

kommen ſoll.Alles Studieren hilft nichts. Wie's
machen!ſo kommt's. Keiner kann was dagegen

GFortjesung folat.)

Der gute Rat.
Operettenkomponiſt: chrech tes, lieber Freund, ſchrecklich! Gleich im m

Akt ſetzte das Pfeifen und Ziſchen ein, ich ten
es nicht mehr mit anhören und floh durch eine

Notausgang.“
„Aber wie konnteſt

und ſchon im erſten Akt eigene

du nur ſo unvorſichtig ſein
Muſik bringenl

„Schrecklich war
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vom mittelöeutſchen Braunkohlenbergbau
Im mitteldeutſchen Braunkohlenbergbau betrug

die Rohkohlenförderung im November 1927 be. 25
Aibeitstagen 9073 025 To. (Vo. monat bei 26
Arbeitstagen 8 116 743 To.), die Brikettherſtellung
5175 625 Co. (1 836 523 To. und d. e Kokserzeugung
4284 To (33 524 To.

Die arbeitstägliche Produktion belief ſich im
Berichtsmonat auf 362 921 To. (Vormonat 312 182
Tennen), 87 025 To. Br ketts (Vormonat 70 635 To.)
und 1276 To. Koks Vormonat 1081 To.).

Hie Nachwirkungen des Oktoberſt-eiks und die
im Berichtsmonat einſetzende vorze tige Kältehatten eine ſtärkere Nachfraze zur Folge, ſö daß die

Kerke in beiden Synd katsbezirken durchweg gut
deſchäftigt waren. Die plötzlich eintretenden
ſarten Schneefälle hatten auf manchen G. uben
ine empf ndliche Störung der Förderung zur

Felge, die ſich auch in gewiſſem Umfange auf die
Zrikettherſtellung auswirkte Der Abraumbetrieb
erfuhr infolge des Feoſtes eine ſtarke Ein-
ſhtänkung. Auch in Rohkohle waren im November
hie Abrufe verhältnismäßig reze, die Urſache hier-
ſir iſt n erſter Linie darin 47 ſuchen, daß ſich die
Zzucketinduſtrie in vollem Betriebe befand
die übrigen Nohkohle verbrauchenden Werke
nahmen auch gut ab, ſo daß der Rohkohlenabſatz
gegenüber dem Vormonat etwas geſteigert werden
konnte.

Der Abſatz an Naßpreßſte'nen und Grudekoks
ging m zurück. Die Wagengeſtellung war be-
Liedigend.

Im November wurde der Tiefbaubetrieb Mar-
arete der A. Riebeckſchen Montanwerke und derKugenſchacht der Abteilung Zechau der Anhalt. ſchen

Kohlenwerke ſtillgelegt.

Keine diskonterhöhung.
Anläßlich der Steigerung des Privatdiskonts

auf 7 Proz. iſt vielfach die Frage erörtert worden.
ob die Reichsbank die bisherigen Raten von 7 Proz.
hjw. 8 Proz. beizubehalten imſtande ſein werde.
Wie wir von kompetenter Seite erfahren, liegt
zunächſt kein Anlaß vor, eine weitere Herauf-
ſehung des Reichsbankdiskonts ins Auge zu faſſen.
Obwohl Anzeichen vorliegen daß die Anſprüche an
das Jnſtitut zum Jahresſchluß ſehr ſtark ſein
werden, wird die Leitung der Reichsbank ſo lange
dies irgendwie möglich iſt, von einer Diskont-
erhöhung abſehen, um das Geld der Wirtſchaft
nicht noch weiter zu verteuern.

Am Heiligabend Halliſche Börſe.
Jm Gegenſatz zu Berlin, wo am 24. (Heilig-

abend) die Börſe geſchloſſen bleibt, findet in Halle
wie an allen Sonnabenden Vörſe ſtatt.

Erhöhker Kaliabſathz im Dezember.
Wie gemeldet wird, dürfte ſich der Kali-

abſatz im. Dezember 1927 auf rund 850 000 Dz.
ſtellen. Der Geſamtabſatz im Kalenderjahr
1927 würde ſich auf rund 12 Mill. Dz. be
laufen und ſomit die Abſatzziffer des Jahres
1925 (12 255 117 Dz.) etwa erreichen. Gegen-
über dem Vorjahr, in dem der Abſatz 10 997 637
Doppelzentner ausmachte, würde ſich alſo eine
Steigerung von rund 1 Mill. Dz. ergeben.

Südafrikaniſche Lokomolivaufkräge für die
deulſche Jnduſtrie.

Wie wir hören, hat die Eiſenbahnverwaltung
von Johannesburg in der ſüdafrikaniſchen
lnion einen Auftrag zur Lieferung von
O Lokomotiven nach Deutſchland vergeben, an

dem eine Reihe maßgebender deutſcher Loko-
motivfirmen beteiligt ſind. Demnächſt findet
eine Ausſchreibung von weiteren 39 Loko-
mokiven ſtatt, für die Angebote bis zum
3. Januar 1928 einzureichen ſind. Bisher
aben ſich Großbritannien, die Vereinigten
Staaten, Deutſchland und Jtalien an den Aus-

duſtrie ſich gegenüber einer ſtarken inter-
nationalen Konkurrenz zu behaupten hatte.

Oppoſition bei der Kalker Maſchinenfabrik A.G.
in Köln-Kalk.

In der Generalverſammlung kam es zu ſtürmiſchen
Auseinanderſetzungen zwiſchen der Verwaltung und

muneee--

Jpſs 7
e e Mittwoch,einer kleinen Oppoſition. Der Aktionär Sternberg,

Soeſt, warf der Verwaltung vor, ſie habe ihr Ver
ſprechen, diesmal ein beſſeres Ergebnis als im vorigen
Jahre vorzulegen, nicht gehalten und wünſchte genaue
Auskunft über den Verluſt von etwa 450 000 Mark.
Der Vorſtand begründete das ſchlechte Ergebnis mit den
allgemeinen wirtſchaftlichen Verhältniſſen, ſteigenden
Löhnen und Gehältern und dem Mangel an eigenen
Betriebsmitteln. Die Entlaſtung der Perwaltung wurde
gegen die Stimmen der Oppoſition genehmigt. Die
Aktionäre Welcker und Dr. Tenhäff erhoben gegen alle
Beſchlüſſe Proteſt zur Niederſchrift des Notars.

Glänzender Bemberg Abſchluß in Ausſicht.
Die Sitzung des Aufſichtsrutes, in welcher der

Abſchlrß für das am 30 Seprember ablaufende
Geſchäftsjuhr zur Vorſag: kommen wird, iſt für
die letzte Dezemberwoche in Ausſicht genommen.
Das Ergebnis weiſt, ſoweit die Rohbilanz eine
Ueberſicht geſtattet, eire außerordentliche
Steigerung der Umſätze und eineweſentliche Erhöhung der Gewinne
auf. Eine ſtarke Erhöhung der im Vorjahre mit
8 Proz zur Verteilung gelangten Dividende iſt
wahrſcheinlich. Erne unverbindliche Schätzung
geht bis 15Prozeni Herauf. Auch das laufende
Geſchäſtsjahr hat ſich außerordentlich günſtig an
gelaſſen und die Geſellſchaft iſt für Monate
hinaus ausverkaufi.

Maſchinenfabrik Sangerhauſen Braun
ſchweigiſche Maſchinenbau-Anſtalt.

Wie wir hören, haben die Verhandlungen über
eine eventuelle Fuſ'ſon der Maſchinenfabrik
Sangerhauſen Akt.Geſ. und der Braunſchwei-
giſchen Maſchinenbau Anſtalt zu keinem beſtimm-
ten Ergebnis geführt. Ob eine Wiederaufnahme
von Beſprechungen ſpäter ſtattfinden wird, bleibe
dahlngeſtellt.

Jnduſtriebau A. G. Wie wir aus Ver-
waltungskreiſen erfahren, hat ſich der Ge
ſchäftsgang in dem am 31. Dezember ablaufen-
den Geſchäftsjahr ſo günſtig geſtaltet, daß mit
einer weſentlichen Erhöhung der vorfährigen
Dividende (i. V. 6 Proz.) mit Beſtimmtheit
gerechnet werden kann.

Ferdinand Karnahki A.-G. in Wernigerode
(Harz). Das Geſchäftsjahr 1926/27 ſchließt
nach Abſchreibungen von 22 428 RM. mit
einem Verluſt von 479 559 (141 826) RM.
ab, der ſich um den Vortrag auf 510 888 RM.
erhöht. Nach der Bilanz vom 31. Juli 1927
betragen bei einem Aktienkapital von 1,05 Mill.
Reichsmark Bankſchulden 0,438, Kredi-
toren 0,445, Akzepte 0,242 und Darlehen 0,400
Mill. RM. Anderſeits erſcheinen u. a. Debi-

toren mit 0,311 und Vorräte mit 0,498 Mill.
Reichsmark.

Färberei Glauchau A.G. in Glauchau. Wie
wir von Verwaltungskreiſen erfahren, iſt das
Anternehmen im laufenden Jahre recht gut be
ſchäftigt, ſo daß wieder mit einer ange
meſſenen Dividende (i. V. 7 Prozent)
gerechnet werden kann.

Schuhfabrik Oswald Lucke, Komm.-Geſ. in
Erfurt. Die Geſellſchaft iſt in Konkurs geraten,
nachdem die Vergleichsverhandlungen zu einem

Wanderer-Werke vormals Winklhofer Jae-
nicke A.G. in Schönau bej Chemnitz. Der Auf
ſichtsrat beſchloß der Generalverſammlung am
26. Januar nach bisher bei der Geſellſchaft üb-
lichen Abſchreibungen (i. V. 729 712 Reichs-
mark) wieder eine Dividende von 12 Proz.
bei einem Neuvortrag von 189 000 RM. vorzu
ſchlagen. Zu beachten iſt, daß die im Berichts-
jahr begebenen 2 729 900 RM. Vorratsaktien erſt
malig und voll an der Dividende teilnehmen.

Baroper Walzwerk A.G. in Barop in Weſt
falen. Jm Geſchäftsjahr 1926/27 erzielte die Ge
ſell chaft einen Betriebsgewinn von 0,67 (039)
Millionen M. Abſchreibungen erforderten 0,22
(0,10), Steuern und ſoziale Laſten, die das erſte
mal geſondert ausgewieſen wurden, 0,20. Verwal-
tungsunkoſten und Zinſen 0,25 (0,29) Millionen
Mark Die Gewinn- und Verluſtrechnung iſt dem
nach voll ausgeglichen.

Sondermann Stier A.-G. in Chemnitz. Die
Generalverſammlung genehmigte einſtimmig die Vor-
ſchläge der Verwaltung. Eine Dividende kommt dem
nach nicht zur Verteilung. Ueber den Geſchäftsgang
teilt die Direktion mit, daß der bisherige Auftragsein-
gang im neuen Geſchäſtsjahr denjenigen des Vorjahres
mindeſtens um das Doppelte überſteigt,
ſo daß die Ausſichten für die Entwicklung des neuen
Geſchäftsjahres nicht ungünſtig ſeien.

Chemiſche Fabriken Harkurg-Staßfurt, vorm.
Thörl Heidtmann A.G. in Harburg. Das Jahr
1926/27 ichließt mit einem Verluſt von 36 294 M.
ab. Der Betriebsüverſchuß hatte 503 815 (i. V.
627 347) M. betragen, die in einem Poſten zu-
ſammengeſtellen Betriebs- und Handelsunkoeſten
542 425 (586 605) Vi. Die Kaliſalpeterfabrikation
in Harburg wurde endgültig aufgegeben, da in
Zukünft ein Arbeiten mit Verdienſt nicht mehr
mözlich ſein würde Bei dem Abſatz der neu auf-
genommenen Artike' hatte die Geſellſchaft mit er-
heblichen Schwierigkeiten zu kämpfen. Jn Staß-
furt konnte der BVetrieb wieder in normalem
Umfange durchgeführt werden. Die ordentliche
Generalperſammlung genehrnigte den Abſchluß.

Magdeburger Produktenbörfe vom 20 Dezember
Weizen 245- 247. Roggen 240-242. Sommergerſte 250
bis 2635. Wintergerſte Hafer 226-228, Mais 215,
Vikt Crbſen 440- 480, Weizenmehl 35,25-36,25. Roggen-
mehl 33,50 34.50. Weizenkleie 16,20- 16,40. Roggentleie
16,00 16,20. Getreide und Erbſen ſür 1000 Kilogramm
im übrigen ſür 10 Kilogr.

Magdeburger Zuckermarkt v 20 Dezember. Preis
für Weißzucker (einſchl. Sack und Verbrauchsſteuer) für
50 Kilogr. brutto ſür netto ab Verladeſtelle Magdeburg.
Gemahlene Melis bei prompter Lieferung 26.875, bei
Lieferung Dezember 26,675, Januar 27,025, Febr. 27,175,
März 27,325. Tendenz: Ruhig.

Magdeburger Schlachtvtehmarkt v. 20 Dezember
Auftrieb: 573 Rinder, und zwar 13 Ochſen, 107 Bullen,
349 Kühe, 104 Färſen, 35 Freſſer, 968 Kälber, 122 Schafe,
4623 Schweine. Außerdem dem Schlachthof direkt zu
geführt: 103 Rinder, 60 Kälber, 173 Schafe, 334 Schweine.
Bezahlt ſür 100 Pfund Lebendgewicht in Reichsmark.
Ochſen: 1. Kl. 2. Kl 48--52, 3. Kl. 38--45, 4. Kl.

Bullen: 1. Kl. 54-58. 2. 48 53, 3. 42 47, 4.
Kühe: 1 Klaſſe 46--650, 2. 40--45, 3. 30--39, 4. 20--29.
Färſen: 1. 54-—60, 2. 47-53, 3. 36 45. Freſſer: 25--44.
Kälber: 1. Kl. 100 126, 2. 70--85, 3. 55--638, 4. 40--54.
Schafe: 1. Kl. 70-54, 2. 4248., 3. 30--40, 4. 18-27.
Schweine: 1. Kl. 60--62, 2. 58--61, 3. 56--59, 4. 52--86,
5. 45--50, Sauen 46—53. Marltverlauf: Rinder und
Schweine langſam, ſonſt mittelmäßig. Ueberſtand: 20
Rinder, 16 Schafe und 400 Schweine.

Vorbericht zum Berliner Schlachtviehmarkt vom
21. Dez. Auftrieb: 1425 Rinder, 3200 Kälber, 1675 Schafe,
16 086 Schweine. Preiſe: Rinder 20-63, Kälber 52--95,
Schafe 30 65, Schweine 1. 2. 64-65, 3. 62--64.
6. 60 62. 5. 58--59. Marltverlauf: Bei SchweinenErgebnis nicht geführt haben. rege, ſonſt ruhig.

Vorkurse der Berliner Börse vom 21. Dezember
Kiſogeanleſde 13,37 Bergmeno El. 193,00 Farbenindustrie 267, 00 J Laurahlütte 73,00 z Rütgerswerke 88,50

Allg. O Crwdit 138,.0 In.-Karler. od. 72,67 Feldmühle Pap 100,50 Lime-tiokmann u Sachsenwerk 124,00
k. el. Werte Beri. Masch. elten-Guflie 125,20 Ludwig Loewe 257.25 Saladetturtnbank für Brau 182, 00 Bingwerke Gelsenk Berg. 135,25 C. Lorenz 110.25 Sarotti
Barmer Bankv. 139, 50 Bochumer Guß Ges. el. Untern. 2682.50 Mannesmann 147.62 J Schefdemande l
Bayr tiyp Bank 163,60 Buderus 93,50 Goldechmidt 113,25 Mansfeld Bg. 114,25 Schles. Bg. Zink
do. Vereimda n Busced Weggon 66,25 Hackethad 86,50 Metalivank I 40. Elek. Lit. B.Berl. Haodelo 246,00 Charl. Wasser 12 37 tibg. Ei. Werke 146,75 Motor Deutr do. Text 65. 50
Conumer dann I172,00 Chem. v. fieyden 134,75 Hammerser Nationale Auto 938.,00 Schnetder, tiugo 16,60
Darmstadtdenk 229.00 Contj CAoutch. 2 tanss Lloyd Nordd. Wolle 1e6,50 Schub. -Salrer
Deuteche Back 162,25 Daimler Motor 87.c0 Harpener Berg 1689,00 Odertudarf 19,50 Schuckert E. 162, 87
Denn 164,(0 Dessauer Gas 170,00 Hartmann Mech. 22, 00 Oberschl. Koks 94,50 Siegen Solingen 47.67

voäner Bank 155.75 Di. Atl. Telegr. Hirsch Kupfer Orensteta 132.,00 J Siemens-Halske 293. 00
Mittel Credit 213,50 D. Luxemburg Hoesch Stadj 145,50 Ostwerke 320,00 Stettin Volkso 21,25Quseterr. Cradif 21. Erdol 128,67 Hodenlote 12.12 hnöniz Berg 92 50 Stohr Kammgarn, 180.00
Reiche es o Di. Kadelwerke Holrmann 146,75 Pöge Elekiro 111,25 J Thüringer Oas 137.,00
Wiener Bankv, Di. Kaliwerke Hlse Berghau Polyphon 204,00 Leonhardt Tietz 175,00wies 396.,00 Di. Maschinen 71.00 Kalt Aechersl. Rhein. Braunk, 236,00 Transradio 127.00Acrumolator (151.25 Di. Eisenhandel 83,07 Karlsr. Masch. do. Eleiro 151 20 Verein Olanest, 298,00
Acierwerke 80.00 Dynamit Nobel Klöcknerwerke 123,75 Rheinetahi 167,50 J Ver. Schuhlabr.
Alig. E. Ges. 166,75 Eſ. Licht Kratt 206.75 Köln-Neuessen 146,50 Unh. Wo Eledcr. Wer Stahlwerke 103.,75
Ascheſnhurg E. Lieferung 172,00 Gebr. Korting 85.50 do. Spreng I Vogel Telegr. 92.00Augeb. Nornd. Essen Steirä. 146,00 Krauß 6 Ca. Rdenania 563,00 Westeregelo 169,(0
Basalt rn Fahlberg-List Lahmeyer el Waſdhot 261,75

den 21. Dezember 1927

An
n

Zurückhaltend.
Berlin, 21. Dezbr. 1927. (Eig. Drahtmeldung.)

Die Börſe eröffnete heute bei kleinerem Geſchäft
zurückhaltend. Es macht ſich ſchon Feiertagsſtille
bemerkbar trotz verſchiedener günſtiger Nachrichten.

Berliner Produktenfrühmarkt vom 21. Dezbr.
Weizen: Dezember 263, März 275, Mai 278;
Roggen: Dezember 264, März 265,25, Mai 267,5.

t Wm.

Amtliche Devifenkurſe vom 20 Dezember 1927.

Geld Brief Geld Brief1 Dollar 4.1795 4.1875 1 Pfund Sterl. 20.41 20.45
100 holl. Guld. 169.00 169.34 100 italien. Lire 22.69 22.73
100franz. Frks 16.445 16.485 100 ſpan. Peſet. 69 43 69.57
100 ſchweig. Fr. 80.74 80.90 argentin. Peſo 1.7866 1.79
100 Belga 58.48 58.60 100 finniſche
100 tſchech. Kr. 12.387 12.4607 Markka 10.52 10.54
100 ſchwed. Kr. 112.89 113.11 100bulgar. Leva 3.025 3.031
100 norweg. Kr.111.24 111.46 1 japan. Ven 1.937 1.941
00dän Kron 112.15 112.37 1 braſil. Milrs 0.5025 0.5045
100 öſtr. Schill. 59.06 59.18 100jugoſl. Dinar 7.37 7.384
100 ung. Pengö 73.15 73.29 100 vortug. Esc. 20.66 20.709

Metallpreiſe in Berlin vom 20. Dezember.
Elektrolytkupfer wire bars ſür 100 Kilogr. 134,75

(feſtgeſtellt von der Vereinigung ſür die
deutſche Elektrolytkupfer-Notiz).

Notierungen der Kommiſſion der Berliner Metallbörle,
Metallpreiſe ſür 1 Kilogramm in RM.

Original-Hüttenaluminium (98--99 Proz.)
in Blöcken. Walz- und Drahtbarren 2,10

do. in Walz- oder Drahtform (99 Proz.) 2,14
Reinnickel (98--99 Prozent) 50Antimon (Regulus 95--1. o0Fein-Silber, ca. 900 fein 79,75 80.,75

Berliner Produktenbörſe v. 20 Dezember. Amtlich
feſtgeſetzte Preiſe. Getreide u. Oelſaaten per 1000 Kilo
gramm ſonſt per 100 Kilogramm. in Goldmark.
Weizen märk. 232- 235 Viktorigerbſen 51,00--657,00
Roggen märk. 234--236 Kl. Speiſeerbſen 32,00-35,00
Sommergerſte 220 266 Futtererbſen 21,00--22 00
Wintergerſte Peluſchken 20,00--21,00
Hafer märkiſcher 200-210 Ackerbohnen 20,00 21,00
Mais loko Berlin 216-218 Wicken 21,00-24,00
Weizenmehl Lupinen, blaue 14,00--14.75

100 Kilogr. 30,50-—-33,75 Lupinen, gelbe 15,70 16,10

Roggenmehl Seradella100 Kilogr. 31,25--33,60 Rapskuchen 19,79 19.80
Weizenlleie 15,00 Leinkuchen 22,40--22.60
Roggenlleie 15,00 Trockenſchnitzel 12,10 12.,30
Raps 345 350 Soya-Schrot 21.20--21,80
Leinlaat Kartoffelflocken 24,00--24,10

Rauhfutternotierungen (amtl. Not.). Roggenſtroh
O Ballen drahtgepr. 0,85--1,15, dgl. Haferſtroh 0 80--0,95,
Gerſtenſtroh 0.70--0, 90. desgl. Weizenſtroh 0,80--1,0
Roggenlangſtroh 1,00--1,25, bindfadengepr. Roggenſitro
0,70--0,85, dgl Weizenſtroh 0,70 0,80, Häckſel 1,60-1.80,
handelsübl. Heu 1,50--2.00, gutes Heu 2,40- 2,80, Thy
mothee 3,40—3,80. Kleeheu loſe 3,30-3,80, Luzerne loſe
3,50 4,00. Drahtgepreßtes Heu 30 Pf. über Notiz. Er
zeugerpreis für 50 Kilogr. in Reichsmark.

Leipziger Produltenbörke vom 20. Dez. Weizen,
neuer, 44,50 kg 238--246; Roggen, hieſiger neuer 70 kg
245--253, Sandroggen neuer 71 kg 249--257. Sommer-
gerſte, inländ. 230--275; Wintergerſte 235--250. Hafer,
inländiſcher 200-225, neuer Mais, amerikaniſcher
runder 222--226; cinquantin 226-232. Raps 310-355,
Viktorigerbſen 400 500. Die Preiſe verſtehen ſich ſür
1000 Kilogr. in Reichsmark

Leſp ziger Börse vom 20. Dezember.
Allg. D. Cr. A. z. BKiebeck 148, Riquei u. Co.
Chemn Spinn 77.,cc], Bchb. Fritsch 53, o0Rositz2. Zucker
Chromo Najo. ſ. c Kammgarn 182, 0Sachsenwerk
Cröllw. Papier 43, c0] Hupf. Zimm. 145, 60]Schneider, H.
Dürfeld 60,cc] Trikotagen 15 Schönhert
GautzschKmg lIos, Wollkämm. 139, S01Sondm. u Stier
Glauz. Zucker tot oCLindner, G. 46, 60] do. do. B.
tlall Zimmerm Mansfeld 115,Halle Zucker 80, Meeran. K. Sp.
Hartmann Nordd. Wolle 161Ldkrt. Leſozig 96.9 PenigerMasch 70, Co Tränk. u Würk 60.,25
Upz. Baumwo. 2.2,00Pittier Masch. 219, o Wotanwerke 11,59

141,00

Waſſerſtände, bedeutet über. unker Null.
Saale W. F. Elbe W. F.Grochlitiz 19. 1,03 20 Außig 20 0,62 12

Trotha 20. 1,60 Dresden 20. -2,00 25Bernburg 20. 0,52 12 Torgau 20 -0,06 22
Calbe, O.-P. 20. 1,40 03 Wittenberg 20 u ao 34

Unterp. 20. 0,04 03 Roßlau 20 -0, 73 07
Grizehne 20. -0,08 14 Aken 20. 0.88 20

Havel Barby 20 -0.8227Brandenburg Magdeburg 10. -0,58 12
Oberpegel 19. --2, 19 06) Tanger-
Unterpegel 19. -1.10 münde 20. -1,10 0o5
Rathenow Wittenberge 20 -0,94 12
Oberpegel 18 -1,30 20] Lenzen 19 -1,32
Unterpegel 18. 0,00 20! Dömitz 0.,66 07

1,80 07Havelberg 19 1t Darchau 19. -0,62

Berliner Börsenkurse
0 vom 20. Dezember.L Joflerungen tütm Aktien und Anleihen verstehen sfeh in
1 elohsmark für 100Reſchsmartk““: für auf Papiermark lautende
Aen und Anleihen in „Reſchsmark für 100 Reichsmark“

(Kekennzeſchnet durch Hinter der Notferung).

Deutsche Hnieihen Bankaktlen
[19. 12 A. D Cred. Anst. (140,00

Berl. Handelsges. 243,00
91, o do. Hyp. Bank 208,00

Com. u. Privatb. 171.80
97,60 Darmst Nat. B. 228,0

Deutsche Bank
Disk. Command.
Dresdner Bank
Hall. Bankverein
Reichsbank .25Sachsische Bank i. 7s

industrieaktlen

ſo. 12
Di fidam f. 322)

do 155 10x do 4Di Reichsanf 27 687,60
Otsch Ablösgs.-
schuld einsc in
Auslosungst. 52.50
fo aussehlies
Ausloruigst 13,40 13,62do Schutzg. Am 7,10 7.20

EKisenbahnaktien
A. t Verkehrsw 150,00 136,50
Allg. 0. Kleinb.
Brschw L. Ero. a
Di Eisenb -Betr 76,00
Elektr Hochbahna 66,00
Haſb. Blb. A. G. 62,00
Haſle-Hetist. 62,80
Niederlaus. Eb. 28,00
Schantunghahn 7.25

52.,50

e
Adl. Portl.-Zem.
Adler 7 166,00 164,00

Adlerhütte Glas
Adlerwerke 684,00
Alexanderwerk
Allg. Elektr. Ges.
do. do. Vrz.
h 3ierArqlo-Guano 7Anh. Kohlenw. IC3,00
do. do. V. A

Ankerwerke A. G. 182,50
Annabg.Steingut 43,00
Augsb. Nbg. Mfb.

Dachm. Ldw.
P. b Bemberg

Berger, Tiefb.
ergmann Elek.

Bertin-Gub. Hut 244,
do. Holzkont
do. Karlr. In 73,50

7.20

Sohdlttahrtsaktlen
tiatmno a kell. 145,50 147.,67
Hamb. -Südam. 212. 25 es
tlansa, Dampfesch 212,00 2 3,00
Nordotsch Lloyd T52,00 Te3,7.

s

226,00

102,60

218,00
464,00
280,0
1689,73

0 345,00
94,00
75,90

er Elbschiff r 78,00

Grauerelaktten
tngelhardt 221,00 220,50löwenbrauerei 290,00 204,00

250,50
02,00
144,50
48.,75
62,50
65,00

120,00

31.00

Borna Braunk.
Bösperde Walzw. 73,00
Braunk. u. Br. Ind. 179,75 179.,75
Braunschw. Kohl 290.00
Braunschw. lute
Braunsch. Masch.
Preitenb. Portl. C.
B iderusEiscnw
vwürstfor Kränzi 6,50

r Wusch l üdensch.
Busch. Waggon 70,00 69,87

Caſmoo Asbest 43,50
Capito G Klein 668.,00
Caroline Braunk. 189,00
Carton. Loschw. 112,50
Chari Wasserw. 125,00 126,80
Chem F. Buckau 106,00
Chem. F. Orunau 63,00
Chem v. Heyden 134,00
do. Müch 4

do. Ind. Gels.
Chrom. Najork
Concord. ch. Fab.

Spinmerei
Cont. Caoutch 113,20
Corons fFahrr.
Cröllwitz Papier 139,50

83. 37

Diseh. Steimnzeug 221,50
do. Tel. u. Kab, 103,00
do. Ton- u. Stz.
do. W'ollwaren
do Eisenhdl.,

76,00 do. Metallhäl.
Dommitzsch Too
Donnersmarckh.
Doering&lehrm.

Eilenburg Kattun S SEintrachtBraunk. 167,00 167, 00
Eisenb.-Verk.-M. 130,00 130,00
Eisen Velbert a
Eisenmatthes
El Licht u. Kraft 206,50 203,00
Eschw. Bergw. 196,00 197,75
do. Rating. Mat. 2

Essen. Stelnkohl. 143, 50
Etzoldu. Kießling 74.,87
Excelsior Fahrr. 109,75
fader SBleistift 68,75
Fahlb. Saccharin 131,50
FalkensteinGard. 117,00
G. Farbenind 267,00
Feldmühle Papier 200,00
Felt. Guſleaume 126,00
FlenderBrückenb.

130,00

65,00
149,00

31,00

62,25

126,50

130,00
26.,09

Daimler Motoren
Dessauer Gas 170,00
Disch. Atl. Telgr. 104,67

do. Asphalt 14.80
do. Babcock I146,00

Erdöl A.-kQ 128,12
do. Fenstergl
do. G. u. Spg.
do Guhbstahlt.
do

abel

do Kaliwk.
do. L noleumw.
do Maschinen 71,0
do. Post-u. Eis. 32,0 32.25
do. Schachthau 98,00 98.00

104,00 104,00
147.,0 120,00
90,75 90,50

243,00 245,75
72,0

Fraustädt. Zuck.
Freund Masch. 29,37

120,00 150,00
Friedrichshütte 2 S
R. Frister G Co. I05,00 105, 00

129,00 Gaggenan 36,00
Gebhardt Co. 125,00 126,00

Gelsenkirch. Berg 133,60
Genthin Zucker 2
Ges. ſ. elekt. Vnt, 233.,50
Gildemeister 9
Glauriger?ucker 1,0Glockensiahlw. eSchulth. Patzenh 00.50 404,25 „5Meidz. B.Riebeck 149,00 149,00 o Masch. [I19,25 119,06

Friedrichsh. Kali

Fröbeln Zucker 94,25 94,00

Gebhardt& König 66.00

Germamaſ'orit c. 196.62

Gladbach Wolle

Geb. Goedhardt 130,00 131,60E. igla 72,00 72,50

Leipz. PianoZim. 147,00
LeonhardBraunk.

S Leopoldsgrube 838.,25
71,00 70,00 Lind, Eismasch. 147,00

Hansa Lloyd TKindbg. Stamlw..Harburg. Eisen 118,75 Lindström A. G. 316,00
Harb Gummi 86,00 Lingel Schuhfbr. 73,0
Harkort Bergw 26,25 Lingner- Werke 113,75
Harpen Bergbau 189,00 L. Loewe Co. 260,00
HarimannMasch. 22,80 Luckau u. Steftenn
Heckmann A G. a läüdensch. Met. 101,c0
Hedwigshütte Taned. Wachsbl. 63,20
tiger *2.00 61.723 ziagdeb, fOas 3,10
do. Holzind. do Her 90 gwerk 90,80tiigers Verax. do Möhleo 13400

Hilſewerke Mannesmannröh. 149,00
Hilpert Masch. Mansfeld A. G. 110,00Hirsch kupler M b BuckauHirscib, Ueder a
Hoesch Stahlw. MeeraneKammg. aHoffmano Stärke Niederiaus. Kohl. 161,50
h e. Norca Woilkam i-9,75

Oberb. Ueber Z. 97,75HubertusBraunk.
HumboldtMasch. 32,25 Obsch.-Eisb. Bd. 69,25

Kokswerke 94,26Humboidt Mühle
79,37 76,00do. do. Genub

Ilise Bergbau Oeking. Stam zIndustriebau 132,25 132,s035480

145,50
89,50

14780

316, 0
3.00

110.25
261,00

Th. Goldschmidt 112.00 1
Hallesche Masch. 160,00 159,00
Hammersenu. Co.
Hannov. Masch.

84,00

93,00
89,00

133.00
1.1.00
116,00

8Mas Jügel Co. reJülich Zucker Ostwerke
Kahla Porzellan Phömm GBergbauKaliw. Ascherslb. 162. 0 do Braut
Kalker Masch. ul. Pintsch 186,80Karlsruh. Masch. 17.,12 e n
Klöckner-Konz. 122.80 Plauen Gardinen
Köln- Neues. B. 145,00 Plauen Spitzen
Köln. Gas 107. 50 do. Stickerei 160,25
Körbisdorf Zuck. 92,00 Plauen Tüll u. G. 80,25
Gebr Körting 65., C 0 P e Elektr. 10,50

t ges a 8287ytihäuserhütte ces3.50 63,00 Ratihgeb Wagg.
Lahmeyer Co. 63,c0 Rauchw Walter 75
Kaurahüite 73.37 Ravensb Spinn.

50

c6

beipz Immobil. 123.75 123,75 BHeichet Meta 82,50
Teipa Landkratt 96,00 97,00 Reisbolz Pavier 250,25 249, 75

Rei G AMartin 70.00 70,00
Bhein. Braunk. 237,00 237.20
Rhein Chamotte 63,0064,00

do. Elektrizität Il 0 154,00
Teutonia AMisb.See no. Spiegelgl. Thür. Bleiweißſo..reinen i 130.00 e e 1432

Kh. -Wstf. Kalkw 32,00 131.00 Gas Leipzig. 137,00 136. 75
do do Sprgst. 105,00 106,50 Fache Zuek. 50,75
Rheydt Elektech. Trivtis Porzelſan 67,00 86,A Riebeck Mont. 151, o an o Tunitabrix Fiöhs, 96,25

D. Riedel 00 48.12 er. Gianzstoli. e91, 60
ockstwoh- Werke 116,00 116,00 Gothania wer

Roddergruve 505,00 60-, 00 riarzerPorti. c 116.75h Rosenin. Gr. 112,50 112,00 ſalee Tr 122.60
do Laus. Glas 132,5)Rositzer Braun k.

82,50 do Mark. Tuch 54,29Rositzer Zucker 81,50
Rütgersw. A. O. 86,75 89,60 o. Port Zem.

Schimischow 237,50

V. Sehuhfßern W. 71,00
do. Smyrna- T. 143,00
do. St. Zyp W. 189, 00

Ver. Thür. Metalt so Co 60,00
Vogel Tel.-Draht 82,00
Vogtl. Maschinen 78.00
Vogtl. Tüll 6.,00
Volks Aelt Porz. 60,26
Vorwhl. Portl.-2 172,75

Wandererwerke
Warstein Grub.
Wegelin Hübn.

Wsch.-Weißenk.
Westeregeln Alk.
W'issner Aletal 142,50
W'ittener Guß 5.
Wittkop Tielb.
Wouf. R.

Wotau- Werk
Wrede Malz
Wunderlich Co
Zeitzer Masch.

C. TackFoteigias 5 s vo
Teichgräber
Teleton Berliner e

116.,50

29,25
133,00
232,50
137,00
180,00

24,00

Sachsenwerk 122,c0
SächsCartonn. M. 30,00
SaächsGußstDöhl. 132,00
Salzdetfurth 233,00
Sangerh. Masch. 137,50
Sarotti- Schokol. 173,75
SauerbreyMasch. 26,00
Saxonia-Zement 145,(0 148,00
Scheidemandel 26,12 26,12
Schneider Hugo
Schomburgsöhn.. 1I115.,00
Schönebeck Met. 68,00 72.,00
Schubert &Salzer 333,50 33. 00
Schuckert Co. 182,75
Siegen-Solinger 46,00
Siemens Glasind. 150.20 151 00
Siemens &Halske 223,25
Sinner A.-G. 67,00
Sonderm. Stier 74,50
Spinn. Renner S c
Sprengst. Carbon dw d
Stadtherg. Hitt. 32.50
Stabtur Chem. 43,25
Stock Co. 77,00Stöhr Kammgarn 19,25 Le stof-Vere a. 142,0
n Nähm. r 5.,67 do Waldhof 261,00 2
Stollborver Zink 2) 25 Zimmermann V.dirals. Spielkarteo 457, 00 256, 00 y 4

144,00

176.,75

g

m

h

Se



7 Kleine Anzeigen ginn die Wort
rechnung Das Wort koſtet nur 5 Pfg

Die Überſchrifts zeile 15Pfg. Schluß der
Anzeigen- Annahme 10 Uhr vorm

Offene Stelten t
Lokomoſivſührer Kontoriſtin

Stenographie und Schreibmaſchine er
forderlich, für leichtere Büroarbeiten

zum 1. Januar geſucht.
erb. u. R 25484 an die Exp. d. Zig.

Bewerbungen

g9ääWir ſuchen in Dauerſtellung
tüchtigen

Buchdruck
Maſchinenmeiſter

der mit Anlegeapparat Univerſal
vertraut iſt und auch Erfahrung

im Bilderdruck hat.

Buchdruckerei des Waiſenhauſes
Halle a. d. S.

für Abraum- und Grubenbetrieb
zu ſofort geſucht.

O
O
O
0

O
0

0
o
0

0

Bergwerk Alwiner Verein, Bruckdorf

c

O
O

000000000000000000
—DDTZDDZ

Suche zum 1. Jan.
für meinen gemiſcht
Beirieb einen tücht

fleißigen
Bäcker und

Konditor

Suche ſof. oder bis
zum 27. Dez. einen

geprüften
Hufſchmied

welcher ſelbſtändig
arbeiten kann.

L. Kühnemund,
Schmiedemeiſter, in letzterem Fach

Röſſuln, Poſt Gran- durchaus ſelbſtändig
ſchüth b. Weißenfels. Sff. mit Lohn und

D Angabe bisheriger
Tätigkeit unter VWochennus- 25530 an die Exp.
d. Ztg.zahlung

Firunt, Tagesgelder,
Präm. bietet Fabrik-
lager elektriſch. Spie-

Kellner, Koch,
Hausdiener

gelbirnen (50 Pro Mamſells, Büfcettfrl.,
Siromerſparnis) beſſ. Zimmer-, Haus u.

Küchenmädchen ſuchtDamen oder Erneſtine Hellmann,
ge werbsmäßigeHerren

auch vhne Fachkennt-
niſſe, die

Slellenvermittlerin,
Halle, Geiſtſtr. 20.

Fleiß d W I EinenFlei er orfüh-rung und dem Ver- Land wirtſchaft
kauf allein widmen. gehilfen
Sofortige Meldungen
zunächſt Halle, Her von 17 bis 20 Jahr.
derſtraße 17, von ſuch

10 und 5--7 Uhr
täglich. J Preßwitz bei Köni

4 Suche ſtundenweiſeEin verheirateter Knaben oder
Geſchirrführer Mädchen

t

Willi Drechſel,

rtind. 1. Januar Stel z Vorleſen, Boten-
lung bei gänge uſw. Meldg.

Gutsbeſttzer Hoyer, unter Walla, haupt
Jhlewitz b. Gerbſtedt. poſtlagernd.
o

Lehrling
mit beſter Schulbildung z. 1. April 28 von

Rahrungsmittel-Großhandlung
geſucht. Off. unter U 25529 an die Exp

dieſer Zeitung.

0000000000000000000
Tühtige 6tenotypiſtin

für Getreide- Großhandlung
zum 1. Januar geſucht.

Off. mit Zeugnisabſchriften erbeten unter
S 2370 an die Exp. d. Zig.

Gutſchein
über 10 Worte

50 Pfennige.
Gegen Einſendung dieſes Scheines

and unter Beifügung der Abonne
mentsquittung für den aaufenden
Mona' erfolgt die konenloſe Aufnahme
amner Kleinen Anzeige bie zu 10
Worten Jedee weitere Wort koſte
s Pig Achſe gelten uls Worte die fett
edrudte Uberſchrifts zeile koſtet 15 Pfg
der eytl Mehrbetrag wird der Ein

jachheit halber dem Jnierat beigelegt

Wortlam der Anzetge:

Die vorſtehende Vergünſtigung
wird aichm gewährs anf Anzeigen ge
ſchäftlichen Jnhalte von Vermittlern
und gewerbsmähicen Käufern oder
Verkäufer und Heilratsanzeigen

R Wirtſchafterin.
m. näher. Ang. ver

Alleinmädchen

oder alleinſteh. Frau
mit gut. Kochkennt
niſſen für kleiner.
Haushalt ſofort oder
jum 1. Januar geſ.
Zu melden bei W.
Kramer, Halle (S.)

Mauverſtr. 1.

Perfektes
Stubenmädchen

zum 1. Jan. bei
zutem Gehalt ſucht

Frau Winkelmann,
Rittergut Ulrichs-

halben bei Weimar
(Thüringen).

Zum 1. Januar ein
kinderliebes, älteres,
ſauberes

Mädchen
geſucht, das alle
Hausarbeit. verricht.
u. gut. Zeugn. auf-
weiſen kann. Zweit-
mädchen vorhanden.

B. Trebſtein,
Gutenberg b. Halle.

Mädchen
erhalten Stelle durch
Emilie Hagelganz,

ge werbsmäßige
Siellenvermittlerin,

Halle,
Leipziger Str. 4.

Ordentliches. fleißig.
Mädchen

nicht unter 18 J., 3
15. Jan. geſucht.

Vorſtellung ſofort.
Dr. Wiſcher, Halle,
Kronprinzenſtr. 17db.

Sauberes, zuverläſſ.
Hausmädchen

nicht unter 18 J.,
in feinem Haushalt
erfahren, geg. guten
Lohn f. Januar geſ.
Aufwart. vorhanden.
8 Kinder, 4- bis 11-
jährig. Meldungen
an Fabrikant Sames

Radegaſt in Anh.

Wegen Erkrankung
meines Mädchens
ſuche ſof. od. 1. Jan.
kinderliebes, ehrliches
und fleißiges

Hausmädchen

ſür kl. Priv.- Haush.
Voitl, Leipzig S. 3

Kantſtr. 602, II r.
Auf ein Gut bei

Jena wird z. 1. Jan.
tüchtiges

Hausmädchen

geſucht. Angeb. mit
Bild erb. u. A 15840
an die Exp. d. Zig.

Wirtſchafterin
Aelt., alleinſtehender
Penſionär ſucht Frau
od. Mädch. v. Lande,
d. Penſ. od. Rente bez.,
ohne Vergütung

Jahren, ſauber, ehrl.,

alsſcheid.
Off.

Tätigkeit

Perhältniſſe, Zeugn.
unt. B 4827 an die
Exp. d. Ztg.

Aufwartung
welche ſchon in herr-
ſchaftlichen Häuſern
gedient n ſof. geſ.

Halle,
Gartenſtraße 7, part.

Kindergärtnerin
Für meine beidenKinder. 334 J. und
14 Mon. alt, ſuche
ich eine zuverläſſige,
beſcheidene jg. Dame,
welche ſich gern ein.
einfachen Haushalt
anpaßt und die im
Geſchäft u Haus
frau unterſtütt, in
dem ſie imſtande iſt,
den Kindern d. Mut
ter zeitweilig gan
zu erſetzen, liebevo
und doch energiſch.
Einige Kenntniſſe im
Schneidern für die
Kleinen und Kochen
erwünſcht. Zunächſt
nur gesſtellung.
Angeb. mit Zeugni
abſchriften und Ge
haltsanſprüchen erb.
unt. B 4821 an die
Exp. d. Ztg.

im Alter von 40—55

wirtſchaftl., ohne An
hang, das bürgeriich

kochen kann, bei be

Gutsmamnfell

und Mädchen
für Gaſt und Land
wirtſchaft ſofort,
Louiſe Schmilgun,

ge werbsmäßige
Stellenvermittlerin,
Halle, Merſeburger

Straße 163, II.

Stellen geſuche

Selbſtändiger
Bäcker und

Konditor
25 J., ſucht n. Weih-
nachten oder ſpäter
Dauerſtellung. Off.
unt. D 1924 an die
Exp. d. Ztg.

Junger, kräftiger
Fleiſchergeſelle

welcher am 15. Nov.
ausgelernt und die
Geſellenprüfung mit
„ſehr gut beſtanden
hat, jucht baldigſt
Stellung in einer
größeren Fleiſcherei.
Ang. u. P 25524 an
die Exp. d. Ztg.

jiti
t

Kriegsbeſchädigter,

36 J. v 1 Kind,
ſu

Vertrauens-
ſtellung

irgendwelcher Art,
mögl. mit Wohnung,
war über 5 J. Hilfs-
ſchloſſermeiſter, ver
tretungsweiſe auch
ſchon Pförtner, ſpät.
als Heizer tätig. Zu-
ſchriflen erb. unt. S
25527 an die Exp.
d. Ztg.

Tücht., energ., verh.
Wirtſchaftsführer

ſucht Dauerſtellg. als
Hofmeiſter oder

Aufſeher
zu ſof, od. 1. Jan.
1928, Anhalt bevor
zugt. Habe 30 Jahre
in der Landwirtſch.
earbeitet, bin auch

Maſchinen bew,
Off. erb. u. E 25514
an die Exp. d. Ztg.
Verh. 6chweizer

geb. Schweizer, wo
Frau mit tätig iſt,
ohne Kinder, ſucht
ſof. od. ſpät. größere
Stellung.
Riſſer, Kerspleben

Nr. 79, Poſt Vieſel-
bach (Thür.).

Verheirateter
Geſchirrführer

ſucht Stellung zum
1. Januar oder ſpät
Lan jähr. Zeugniſſe
vorh. Off. unt. T2433 an d. Exp. d. Z.

Junger Kaufmann
geſtützt auf prima Zeugniſſe u. Referenzen,
zuverläſſig und ſelbſtändi
in Stenographie u. Maſchine, Buchführung,

arbeitend, firm

Lohnrechn. u. Exp., ſucht zum 1. Jan. od.
ſofort Stellung.
an die Exp. v. Ztg.

Ang. erb. unt. A 15819

Suche, geſtützt auf
Januar Stellung als

beſte Zeugniſſe, zum

Köchin
Ang. erb. u. B 4818 an die Exp. d. Zig

Katholiſche Landwirtstochter ſucht

Stelle als Gtütze der Hausfrau

vorhanden.

mit Fam.-Anſchluß. War ſchon 3 Jahre ſelb-
ſtändig als Stütze tätig

Grete Uhlenbroch, Gut Groß-
Elſiepen bei Mettmann (Rhld.).

g. Gute Empfehlung

Gebildet. Fräulein
ſucht Stellung als

Verkäuferin
in Fleiſcherei zum
15. Jan. od. 1. Febr.
wo ſelbiges auch im
Haushalt tätig ſein
kann. Ang. erb. u.
B 4820 an die Exp.
d. Ztg.

Zum 1. Jan. ſucht
jung. Mädchen vom
Lande, welches ſchon
längere Zeit in beſſ.
Hauſe tätig war,
anderweitig

Stellung
Gutes Zeugnis vor-
handen. Angeb. an

Erna Bergner,
Kleingeſtewitz,

Poſt Molau (Thür.)
Suche für meine

Tochter, 20 Jahre,
perfekt im Kochen u.
Backen, 1 Jahr in
groß. Hotel tätig. m.
all. Hausarbeiten ver-
traut, geſchäftstüchtig
und arbeitſam, Stel
lung als

ötütze

od. Köchin, wo Mäd-
chen vorhanden.

Bäckermeiſter
Wilhelm Hellwig,
Görzig (Anhalt).

Zu ver

Suche für meine
bubikopfloſe 19jähr.
Tochter, geſchäftlich,
häuslich bewandert,
ſofort oder ſpäter

Aufnahme
in beſſerem Hauſe
m. Familien-Anſchl.,
wo ſie ſich im Koch.
ausbilden kann. Ge-
halt Nebenſache, etw.
Taſcheng. erw. Ang.
erb. u. A 15857 an
vie Exp. d. Ztg.

Haustochter
Welches kinderloſe

Ehepaar nimmt I 7j.
Mädel als Haustocht.
bei Familienanſchluß
an? Off. erb. unter
Qu 25525 an die Exp.
d. Ztg.

Junges Mädchen,
19 Jahr, wünſcht

Kochlehrſtelle
zum 1. Januar od.
ſpäter, am liebſt. im
Privathaushalt bei
voll. Familienanſhl.
Schlicht um ſchli*.
Näheres zu erfr. bei
Hugo Becker, Hars-
leben bei Halberſtadt,

Langſtr. 75.

mieten
Gut möbliertes, heizbares

Zimmer
bei älterem, ſorglichem Ehepaar in ruhigem
Hauſe zu ſofort oder 1. Jan. an ruhigen,
ſoliden Herrn abzugeben.
Weidenplan 19, I.

Näheres Halle,

beſchla ahmefreie

leere Zimmer
(Stadtmitte) bei 300
Mark Bauzuſchuß ab-
zugeben. Beziehbar
15. Januar. ff. u.
u 2824 an die Exp.
d. Ztg.

Behaglich möbliertes
Zimmer

m. elektr. Licht an
berufstätigen Herrn
mit od. ohne Penſion
zu vermieten. Halle
Humboldiſtr. 6, pir.

Zwei frdl. möblierte
Zimmer

an ſol. berufstätige
Damen preiswert zu

vermieten. Halle,
Beeſener Str. 86, I
am Ranniſchen Platz.

Sauberes
möbl. Zimmer

an ſoliden Herrn ab
1. Jan. 28 zu verm.

Halle,
Bismarckſtr. 29, pt.

ſ u 7
v tihn centiünimtin

h
i

u

Gut möbliertesMöhl. Zimmer Zimmer
mit Schlafkabinett z.
1. Jan. zu vermiet. in beſter Wohnlage

Halle, Alte (el. Licht, Schreibt.,
Promenade 30, I. Berl. Ofen) zum

1. Jan. 1928 zu ver-
mieten. Halle, Kirch-
tor 24, I.

Großes, gut
möbl. Zimmer

an 1 od. 2 geb. Hrn.
od. Ehep. z. 1. Jan.
zu vermieten. Halle,

Reilſtraße 22, II.
Göchlafſtelle

für Dame frei.
Halle, Gr. Brau

hausſtraße 31. II r.

Gr. Vuregu
Lager und Garage

zu vermieten. Zu
ſchriften u. N 25526
an die Exp. d. Ztg.

m ietgeſfucheGegen herrſchaftliche e

6-Zimmer- Wohnung
in der Königſtraße wird eine

4-Zimmer- Wohnung
im Norden geſucht. Eilangebote unter
M 25521 an die Exp. d. Ztg. erbeten.

4-ö Zimmer Wohnung
herrſchaftliche, beſchlagnahmefrei, im Nord.,
geſ. Ang. u. X 25511 an die Exp. d. Ztg.

ESiltauſch
Halle Merſeburg

Biete:
4Zimm. Wohnung in Halle, Nähe Markt.

Suche:
3--4-Zimmer- Wohnung in
möglichſt beſchlagnahmefrei.

Angeb. unt. C 884/27 an die Exp. d.
Ztg. erbeten.

Freundl. möbliertes
Zimmer

1. Januar frei. Halle,
Mansfelder

Straße 49, II r.
Einfach möbliertes

Zimmer
an beſſeren, ſoliden
Herrn zum 1. Jan.
zu vermieten. Halle,

Melanchthon-
ſtraße 43, II r.

Ein gutmöbliertes
Zimmer

ſeparater Eingang,
zu vermieten. Halle,

Meckelſtraße 3, I I.

Merſeburg,

veſchlagnahmeſreie Wohnung

2 leere Zimmer
mit Küchenbenutzung und Keller für 30 Ztr.
Kartoffeln, möglichſt Südviertel z. 15. Jan.
oder 1. Februar geſucht. Off. u. S 2387
an die Exp. d. Ztg.
Beſchlagnahmeſreie

bis 7-3im.-
Wohnung

2 bis 3 elegante

möbl. Zimmer
mit Schlafzimmer f.

lim Norden oder 3 erwachſ. Perſ. nd
Zentrum für 1. April 1 elfijähr. Kind ab
ſ928 geſucht. Angeb. 1. Jan. 1928, mögl.
unter U 29170 an d. Nähe Gr. Steinſtr.,
Exp. d. Zig. geſucht. Off. unt. U

2820 an d. Exp. d. Z.

2 leere Räume

von jung. einzelne, gutEhepaar 8h. Jene möbl. Zimmergeſucht.
Südviertel bevorzugt.t 25 (elektr. Licht), mögl.

in einem Hauſe.Preisoff. u. U 2939
an die Exp. d. Ztg.c is Nähe Poſt. Ang. m.

Preis u. D 1923 an
die Exp. d. Zig.

Fräulein ſucht
leeres Zimmer

Geſucht z. 1. Jan. 28

2——3 Zimmer
möbl. od. leer, mit
ſep. Eing., im Zentr.
von älterem Herrn z.
1. Jan. 1928 geſucht. ſofort oder 1. Jan.

Poſtſchließfach 1928. Off. unt. O
Halle 212. 1925 an d. Exp. d. Z.

e
Wohnhaus

mit zwei 5Zim.Wohnungen, reichl. Zubeh.,
Waſſerleit., elektr. Licht, Garten u. 4 Morg.
Land, z. Geflügelzucht geeign., bei Arnſtadt
für 16 000 M. zu verkaufen. Anz. 5000 M.
Ang. u. A 15844 an die Exp. d. Ztg.

Elſtl To. Vuſſermühle
Turbine, Rohölmotor, in Rog.-Gegd., Kr.
Jerichow, Jn. Einrichtung 1925 neu, Silo
f. 900 Ztr. v. Kundenmül. Futterm Handl.,
Lohndruſch. Elektrizitäts-Werk f. 80 Haus-
anſchl., Wohn und Arb.-Haus,
Geräte u. Autoſchup., maſſiv, beſt. Zuſtand,
7 Zim., 14 Morg. Land, krankh. zu verkauf.
Für 67 500 Anz. 20 000—25 000 M. Reſl.,
die über ger Barmittel verfügen, wollen
Ang. u. 25513 an die Exp. d. Ztg. einſ.

Villig zu verkaufen!
Fabrikgrundſtück m. Gleisanſchluß, 4 Morg.
groß. Nebengebäude, Wohnhaus mit zwei
Wohnungen, Waſſerleitung, elektr. Licht,
Garten für 26 000 M., bei nur 5000 M. An
ſang Reſt zu 88 Proz. auf 10 Jahreeſt, an ſchnell entſchloſſenen Käufer zu ver
kaufen. Nähe Arnſtadt. Ang. erb. unter
A 15845 an die Exp. d. Ztg.

Gaſtwirtſchaft

mit Tanzſaal, Kolo-
nialwarenhandlung,

großer Scheune und
Stallung., Fremden-
penſion kann wegen
herrlicher Lage ein
gerichtet werden, ſof.
billig zu verkaufen
u. zu beziehen. Off.
unter Z 500 poſtlag

Landhaus

für 2 Familien paſſ.,
mit Stall u. Scheune
ſowie Garten und
etwas Land, Nähe
Bahnhof, im Kreis

Torgau, verände
runghalber an ſchnell
entſchloſſene Käufer
zu verkaufen. Angeb.
unt. O 25523 an die

Sauhgch i. Thür, Exp. d. Zia

Bäckerei
auf dem Lande mit
Hausgrundſtück bei
12 000 M. Anzahlung
zu verkaufen. Kann
auch durch Materi-
glien vergröß. werd.
Wohnung wird frei
(ein Mieter). Off.
unt. S 2388 an die
Exp. d. Ztg.

X Xänine
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Otto Morich,

Gutgehender
Landgaſthof

zu pachten geſucht.
Kaution vorhanden.

Vermittler verbeten.
Angebote erb. unter
A 15863
Exp. d. Ztg.

an die

X

gcwerblihe Rüume

c t r n J
u vertaufenM 9 3 33r W c e S x WTrockenes Buchenſch itholz

1 m ofenlang, auch vfenfertig, frachtgünſtig
Halle und Umgegend preiswert abzugeben.

von etwa 100 qm
9 fofort zu pachten geſucht. SJ Off. u. H U 799 an WW Rudolf Moſſe, Halle. TW SX X X

Holzhandhlung,
Bartolfelde (Harz), Poſt Oſterhagen.

O für
O billig zu
O Streuber, Halle, Frieſenſtr. 9,

92000900000000000005Fanplette Lederehrigtn

Kolonial warengeſchäft paſſend,

verkaufen. O
c

0 0
0000000000000000000

sicherster

Kleinste

Flügel und
l eipziger

r

r

Warum in d'e Ferne
schweifen? Kaufen Sie ein echtes

PRitter-Piano
und Sie haben Billigkeit mit

Qualität vereint, bei
Garanlie.

Teilzahlungen.

Pjiano Ritter
Pfiano- Fabrik,
Straße 73.

Taſelſervice
neu, 77teil., hochfein,

Kaffeeſervice,
mattgold, äuß. bill.,
zu verkaufen. Halle,
Rob.Franz-Str. 8,

2 Tr. rechts.

Muſikſtehlampe
(Grammophon)

preisw. zu verkaufen.
Zu beſichtigen 10 bis
16 Uhr.

Halle,
Geiſtſtr. 18, III.

Radio
Salon 4 Röhr., Neu
todyne, m. ſämtl. Zu
behör und Prim
Loewe-Lautſpr., für
150 Mark zu verkauf.

Halle, Torſtr. 58,
Hinterhaus, ptr. I.

Küchenſchrank

Gut erhalt. Frack,
mittl. Figur, billig
zu verk. Engert,

Halle. Reideburger
Straße 113.

Kleiner
Puppenwagen

mit Puppe, 4 Mk.,
Puppenſtube

mit Kammer und
Möbel, 4 Mk., zu

verkaufen. Halle,
Liebenauerſtr. 179, IV.

Kaufladen und
Laterne magica
mit Film, zu verk.
Halle, Merſeburger

Straße 27, II.

Radio
5-Röhr.-Lumophon,

135 M.,
Schreibmaſchine

30 M., zu verkaufen.
Halle, Gr. Wall

ſtraße 29, part. r.

Guterhaltenes
Puppenbett

Puppenküche billig
zu verkaufen. alle,
Ludwigſtr. 44, r.

Fön
zu verkauſen. Ie,
Frieſenſtr. I.

2 Schinken und
1 6peckſeite

billig zu verkaufen.
H. Schneemann,

Siersleben, b. Hettſt.

Tiſch
Grammophon

zu verkaufen.
Beilicke, Halle,

Mansfelder Str. 54.

Waſchteufel
weg. Doppelanſchaf-
fung billig zu verk.

Halle,
Dorotheenſtr. 15, III.

Grammophon

ohne Trichter, faſt
neu, mit etwa 40
Schallplatten, preis-
wert verkäufl. Kall-

meier, Merſeburg,
Chriſtianen

ſtraße 23, III r.

Radio
2 Röhren, evtl. mil

Zubehör, verkauft
Pobbig, Bedra,
Kr. Querfurt.

Ote Bezugsquittung
Jnſerat einzuſenden
haben das Recht auf eine
zeige bis zu 10 Worten monatſſch

mirunſer Vegen

Freian.

Polſtermöbel

garnitur
Sofa und 2 Seſſ

tadellos erhalten,
billig zu verkaalle ufen,
Gr. Steinſtr. 18,

Eleganter
Landauer

neu überholt, iſt ebillig zu reren
Aug. Wetzel, Gerb

ſtedt, Freieſtraße.

Weihnachtsgeſchent

Prillantring
preiswert zu veOff. unt. T 2432 4
die Exp. d. Zig.

a Heſen
für Säle und
mer, Kohlenſpareſchnellſte Warmeenm
billig abzugeb. Anft
unt. W 25531 an die
Exp. d. Ztg.

Ein kleiner
Ladentiſch und

ein Rehal
kaufen geſuH. Schneemant

Siersleben b. Hettſt

Schellenſchüſtten

zu kaufen geſ. Off
unter L 25520 an die
Exp. d. Ztg.

Leichter Leiter
wagen

zu kaufen geſu
Off. mit Preis unt,
S 2389 an die Exp
d. Ztg.

zu

Gut erhaltene, gebr.
öchreibmaſchine

ſofort zu kaufen geſ,
Angebote unter B
5057 an die Exp.
d. Ztg.

Gut
erhaltene Bücher

Neſthäkchen od. ähn
zu kaufen geſucht
Ang. u. B 3 5029 ar
die Exp. d. Ztg,

Beſſerer. guterhalt
dunkler Anzug

zu taufen geſucht
Off. unt. B Z 508
an die Exp. d. Ztg.

Tier markt

merePferde
4 u. 10jährig, gutt
Zieher u. verkehrs
ſicher, u. einen mittl,

Rollwagen
gibt ſofort ab

H. Boyde, Haoahe,
Delitzſcher Str. 8.

Arbeitspferd
brauner Däne, 9 J,
ganz ehrlich, verkauft
weil überzählig, billig

Reideburg,
Peißnerſtraße 3.

Junge, dhochtragende
Zugkuh

3 Kälber, 1 Lore
Stroh, 2 große Läu
ferſ“weine, 10 klei
nere Läuferſchweine,
verkauft L. ars
graf. Leubingen.

Eine gebrauchte, noch
gut erhaltene

Schuhmacher
maſchine

Marke „Singer“,
langarm, für 150
Mark zu verkaufen.
Angeb. unt. N 25522
an die Exp. d. Ztg.

h

1000 Zentner
Sommergerſten

ſtroh

750 Zentner
Roggenſtroh

Breitdruſch, bind
fadengepreßt i. Gan
zen oder geteilt zu
verk. Paul Warnicke,
Landwirt, Knapen
dorf b. Merſeburg.

Kinderbettſtelle

mit Matratze, Stepp-
decke, faſt neu, verk.

Schultze, Halle,
Waſſerweg 3.

Für Züchter!
Verkaufe prima
Edelſchwein

Eber
v. Hazebuttler a. d,
Pelzmaus (prämiiert
ſehr preisw. Schnei
der, Crenſitz, Kreis
u

Ein Maultiet
mit Geſchirr, weüi
überzählig, und 1,4

Ackerwagen

geeignet als LaßSagen (Eigengewicht

36 Zentner) zu ver
kauf. Paul Warnicke,
Landwirt, Knapen
dorf bei Merſeburg

Jagdhund
Ditſch.Kurzh., BrauntigerRüde, i. 7. Felde
ausgezeichneter Ge

7
guter Wachhun
kauft krankheitshalb.

g in gute Hände
Rehmiz, Halle.

Wilhelmſtraße

l. eſſen.
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Eine Kältewelle über Europa.
der kälteſte Tag ſeit 125 Jahren.
Geſtern zeigte das Thermometer in Breslau

eine Temperatur von minus 24 Grad Celſius.
zu der vergangenen Nacht wurden ſogar 25 Grad
petzeichnet. Es iſt mit minus 24 Grad der kälteſte
zag ſeit 125 Jahren. Eine noch niedrigere Tem
petratur 26,9 Grad wurde im Jahre 1799 ge-
eſſen. Nach den heute vorliegenden Wetter
geldungen beſteht jedoch Ausſicht auf Nachlaſſen
et Kälte.

Nach einer Meldung aus dem mecklenbur-
giſhen Elbegebiet iſt die Schiffahrt wegen der Wit-
jerungsverhältniſſe nunmehr völlig ſtillgelegt.
Ein ge auf Grund geratene Frachtſchiffe gerieten
in große Bedrängnis. Es gelang jedoch, ſie ein
zuſchleppen.

Jm Treibeis umgekommen.

Bei den Ueberſchutzbauten an der Salzach, die
infolge der ſtrengen Kälte große Eisblöcke führt,
ereignete ſich ein ſchweres Unglück, als die Eis-
hlöke das Wehr oberhalb der Bauſtelle durch-

rachen.

Während ſich vier Arbeiter noch rechtzeitig in
Sicherheit bringen konnten, wurden drei weitere
von den Eismaſſen mit fortgeriſſen. Man nimmt
an, daß ſie in den Wellen den Tod gefunden
haben.

minus 30 Grad in der Schweiz.
die ſtrengſte Kälte hat anſcheinend die Schweiz.

Vom Säntis und Jungfraujoch werden 30 Grad
gälte gemeldet.

1,50 Meter Schnee in Süditalfen.
Auch aus Süditalien werden ſchwere Schnee-

fälle berichtet. So iſt die Bahnſtrecke Bari-
Ratera durch Schneefälle vollſtändig geſtört
worden. An gewiſſen Stellen betrug die Schnee-
höhe 18 Meter. Jn Lecce hat die Schneehöhe
9 Zentimeter erreicht. Auch um Benevent herum
liegt hoher Schnee, ſo daß der Verkehr mit den
gebirgigen Gegenden der Provinz unterbrochen iſt.

Obdachloſe als Opfer der Kälte,
Jm Verlauf des ſtarken Froſtes, der gegen-

wärtig in Paris und Frankreich überhaupt
herrſcht, iſt eine ganze Reihe von Menſchen, dar-
unter viele Obdaächloſe, erfroren. So wird ge-
meldet, daß allein am Montag 10 Perſonen
erfroren ſind.

Auch Ungarn frſert.
Aus Ungarn werden weiter große Kälte und

Sneeſälle gemeldet, die die Behebung der in-
hlge der Schneeverwehungen eingetretenen Stö-
tungen im Eiſenbahnverkehr verhindern. Auch
werden mehtere durch die Kälte verurſachte Un-
fälle gemeldet. Bei Felegyhaziut iſt ein Land-
wirt, der mit einem Wagen in einen Straßen-
graben ſtürzte, ſamt zwei Pferden erfroren.
In der Nähe von Szeged wurde eine alte Bettle-
rin in einer verlaſſenen Windmühle, wo ſie Un
terkunft geſucht hatte, erfroren aufgefunden. Auf
dem Plattenſee ſind zwei Schiffer in einem Motor-
boot mit ihren Paſſagieren in der Mitte
des Sees eingefroren.
Korweren hält den Rekorö mit 42

Einer Meldung aus Oslo zufolge werden im
ſüdlichen Norwegen nicht weniger als 42 Grad
Kälte verzeichnet. Nach dem Norden zu läßt die
dälte nach. Jm nördlichen Norwegen iſt das
Thermometer ſogar mehrere Grad über Null.

Keine Klopfzeichen mehr. Das
Die Tragödie der Beſatzung des vor Cap

Code gerammten und 35 Meter tief geſunkenen
UBootes S 4 iſt herzzerreißend, und die Neu-
yorker leſen mit unbeſchreiblicher Erſchütterung
die an ſich ſpärlichen Berichte. Die Marine-
leitung läßt keine Journaliſten an die Unfall-
ſtelle heran, die aber trotzdem die tragiſchen,
kurzen Zwiegeſpräche der eingeſchloſſenen Be
ſatzung mit den erfolgloſen Rettern wieder
geben.

Das Entſetzlichſte iſt, daß das Rettungs
werk kaum von der Stelle kommt. Kaum, daß
ſich der Sturm, der die Rettungsverſuche unter
brochen hatte, etwas gelegt, ſo begann man
wieder fieberhaft zu arbeiten.

Flugzeuge brachten Heliumgas.
Die Taucher gingen wieder hinunter und ver-
ſuchten, Luft und flüſſige Nahrung durch das
Torpedorohr einzupumpen. Dabei machten ſie
unächſt die Entdeckung, daß auch im Hinter-ſhiſf noch lebende Leute waren, ſo daß ins

geſamt noch 20 Seeleute zu retten wären. Der
Verſuch, ihnen Luft und Nahrung zuzuführen,
iſt mißlungen. Der Taucher, der dies unter-
nahm, verfing ſich mit ſeinen Leinen. Ein
anderer Taucher mußte ihn erſt befreien und
er wurde dann nach etwa

drei Stunden Arbeit halbtot ins Lazarett
geſchafft, ebenſo die zwölf Mann eines ge
kenterten Rettungsbootes.

Man nahm wieder die Klopfverbindung
mit den Eingeſchloſſenen auf, die dieſes Mal
durch ein Hilfsſchiff mit Oſzillatoren ſchneller
vermittelt wurde, Es entwickelten ſich folgende
Geſpräche:

„Wir haben unſere letzte Sauerſtofflaſche
angebrochen.“

„Könnt ihr nicht Luft ſchaffen?“ Dann kam
die Bitte um Nahrung und die Frage, ob ſich
das Wetter gebeſſert hätte.

„Könnk ihr nicht ſchneller arbeiten?“
Die letzte Frage, die von den Eingeſchloſſenen
kam, lautet: „Beſteht noch irgendwelche Hoff-
nung auf Rettung?“ Der Taucher klopfte ein
paar beruhigende Worte zurück. Seitdem
iſt es in dem geſunkenen Schiff
ſtill geblieben. Man hat berechnet, daß
der Sauerſtoff der Verunglückten eigentlich
nur bis länaſtens Montag abend 6 Uhr, das
heißt alſo Mitternacht Berliner Zeit, reichen
kann. der Unglücksſtelle liegen zurzeit
fünf R Isſchiffe, aber man kommt nicht
weiter.

Das öeutſche Beſ'eid.
Die deutſche Botſchaft in Waſhington iſt

beauftragt worden, der Regierung der Ver-
einigten Staaten anläßlich des Verluſtes des
Unterſeebootes 8 4 das Beileid der deutſchen
Regierung zu übermittekn.

Das Beileid der Welt.
Wie aus Waſhington gemeldet wird, ſind

im Bureau des Präſidenten Coolidge zahl-
reiche Beileidstelegramme zum Untergang des
amerikaniſchen Unterſeebootes 8 4, u. a. aus
Großbritannien, Frankreich, Jtalien, Japan
und Mexiko, eingegangen.

r

Jn engliſchen Kreiſen kommentiert man
ſehr lebhaft die geſtrige Aeußerung des
amerikaniſchen Deputierten Anton Griffin, der
erklärte, daß weder Großbritannien noch die
Vereinigten Staaten in der Ausrüſtung von
Unterſeebooten die nötige Erfahrung beſäßen.
Die Ausrüſtung deutſcher Unterſeeboote
ſei nach Griffins Anſicht bereits während des

Der Todeskampf der Sechs vom „S. 4
Boot immer noch nicht gehoben.
Krieges weſentlich beſſer geweſen und die Vor-
richtungen an Bord deutſcher Unterſeeboote
hätten in einem ähnlichen Fall den Untergang
verhindert.

Augenzeugen berichten.
Einer der Taucher, die ſich um die Rettung be-

mühen, gab nachdem er an die Oberfläche zurück-
gekehrt war, folgende Schilderung:

„Wr arbeiteten uns zunächſt vorſichtig an das
Hinterteil des Unterſeebootes heran. Jn der Mitte
des Bootes entdeckten wir große Beſchädigunzen.
Der Turm ſt vollkommen zertrümmert. Nach ge-
nauer Unterſuchung ergab ſich, daß das Unterſee-
boot an der Stelle, die vor dem Turm liegt, mit
dem Zerſtörer „Paulding“ zuſammengeſtoßen iſt,
ſo daß das Schiff von der Stelle aus eingedrück:
worden iſt, wo Turm und Rumpf einen Winkel
bilden. Wir machten den Verſuch, durch das Leck
in das Boot einzudringen, mußten aber davon ab-
ſehen, da alle möglichen Drähte und Trümmer ein
weiteres Vordringen unmözlich machten. Wir be-
annen dann mit dem Abklopfen der vorde-en

e Die Zerſtörungen ſind außerordentlich
hwer.“

Ueber das Unglück ſelbſt gibt noch der Steuer-
mann des Zerſtörers „Paulding“ folgende Be-
ſchreibung:

„Jch ſah perſ das Periſkop des Unte ſeebootes,
das ich zunächſt für eine Stange hielt, mit der die
Fiſcher ihre Netze zu markieren pflegen. Jch drehte
ein wenig, da ich mit dieſer angeblichen Stanze
nicht zuſammenſtoßen wollte Da entdeckte ch plöh-
lich den letzten Te l des Turmes über der Waſſer
oberfläche. Unmittelbar darauf erfolgte der Zu-
ſammenſtoß. Das Unterſeeboot ſenkte ſich ſofort,
ſo daß das Hinterteil aus dem Waſſer hervorkam
und das Unterſeeboot aus dem Waſſer einen Winkel
von 45 Grad bildete. In dieſer Lage ſank es n die
Tiefe.

Ein Flugzeug-Mutterſchiff in Flammen.

Wie aus San Diego gemeldet wird, hat
ſich auf dem Flugzeugmutterſchiff „Langley“ eine
ſchwere Exploſion ereignet. Bisher konnten vier
Tote geborgen werden. Das Flugzeugmutter-
ſchiff ſteht in Flammen.

Von Horta zurückgekehrt.

An Vord des Hapagdampfers „Havenſtein“
kehrten im Laufe der letzten Nacht verſchiedene
Angehörige des Perſonals der Junkers- und
Heinkel-Flugzeugerpedition zurück. die das Flug
zeugmaterial in die Heimat zurückbrachten,

Exploſion in den Karlshorſter Oelgas-
werken.

Jn den Karlshorſter Oelgaswerken entſtand
am Dienstag mittag eine ſchwere Exploſion. Das
Dach der Gasanſtalt wurde in die Luft geſchleu-
dert und ſämtliche Wände eingedrückt. Die Stich-
flammen erfaßten den Dachſtuhyl und ſetzten ihn
in Brand. Zahlreiche Löſchzüge der Feuerwehr
wurden alarmiert. Ein Angeſtellter der
Gasanſtalt iſt lebensgefährlich verletzt wor-
den. Die Schuldfrage ſteht noch nicht feſt.

Eine Tragödie im Walde.
Der Pardubitzer Kaufmann Rudolf Oſoba

reiſte mit ſeiner Familie nach Frauenthal bei
Deutſchbrod, wo er in einem Wäldchen ſeine Frau
und ſeinen Sohn Rudolf erſchoß; dann tötete er
ſich ſelbſt durch einen Schuß in den Kopf. Sein
zweiter Sohn, ein kleiner Junge, lief, als er das
Blutbad ſah, ſchreiend davon, ſo daß er dem Schick-
ſal ſeines Bruders entging. Oſoba hat die Tat
infolge finanzieller Schwierigkeiten begangen.

Nuf nach Grönland
Dort ſind 7 Grad Wärme

Daß die liebe alte Mutter Erde zum Jahres
ende auf wunderliche Launen kommt, wird durch

die jetzige ganz unerhörte Kälte in ganz Europa
eigentlich ſchon zur Genüge bewieſen. Aber zu
der Bosheit gegen uns arme froſtgeplagte

Europäer fügt ſie jetzt auch noch den. Spott, wie

folgende Meldung aus Kopenhagen zeigt:
Während in ganz Mitte und Süd

europa außerordentlich ſtrenge Kälte herrſcht,
wurden auf Grönland am Montag nachmittag
7 Grad Wärme gemeſſen!

Abenteuer mit einem Bären.
Jn Karpathorußland hat die Bären-

plage überaus ſtark zugenommen. Die Bären ge-
fährden nicht nur die Viehbeſtände der Karpatho-
bauern, n gre fen in zahlreichen Fällen auch
die Menſchen an Auch die Umgegend von Uzhorod
wurde in den letzten Wochen durch einen i
Bären unſicher gemacht. der beſonders gefährlich
war, da er w Menſchen angrif d.e ſich
nur mit größter Mühe durch die Flucht retten
konnten

Dieſer Tage begab ſich ein Gaſtwirt mit ſeinem
Sohne in den Wald, um Holz zu fällen Sie waren
gerade dabei, einen Baum zu fällen, als en Bär
neben dem Vater ſtand und ihm einen Schlag mit
der Tatze verſetzte. Der junge Sohn des Gaſtwirts
ſah die große Gefahr, hob die große Hacke, de er in
der Hand hielt und ſchlug dem Bären augenblick-
lich aus unmittelbarer Nähe den Schädel entzwet.
Er truz dann ſeinen ſchwerverwundeten Vater, dem
der Bär das ganze Geſicht zerfle ſcht hatte, nach
Hauſe. Von da wurde er ſofort ins Krankenhaus
geſchafft, wo er in bedenklichem Zuſtande da-
niederliegt.

Einer neuer dauerflug-Rekoröverſuch.

Wie aus San Franzisko berichtet wird, unter
nimmt Kapitän Kingsford zurzeit mit einem
auſtraliſchen Fokkereindecker einen Verſuch zur
Aufſtellung eines neuen Dauerflugrekordes,
Kapitän Kings-ford iſt bereits über 30 Stunden
in der Luft.

und ſein Scheitern.
Nach Meldungen aus San Franzisko mußte

Kapitän Kingsford ſeinen Dauerflug- Rekord
verſuch nach 47ſtündigem Flug infolge Benzin
mangels aufgeben.

200 Spekulanten in Moskau verhaftet

Wie aus Moskau gemeldet wird, die
Polizei in den letzten zwei Tagen in oskau
und Umgegend über 200 Spekulanten verhaftet,
die der Spekulation mit Textil waren
überführt wurden. Etwa 350 Kaufleute und
Privatperſonen ohne Beſchäftigung ſind aus Mos-
kau ausgewyieſen worden.

Die Urteile des Landgerichtsdirektors Jürgens

bleiben in Kraſt. Das re hat ent-ſchicden, daß die von Landgerichtsdirektor Jür-
gens gefällten Urteile in Kraft bleiben. Alle
in Frage kommenden Vorunterſuchungen, die er
als kommiſſariſcher Unterſuchungsrichter des
Staatsgerichtshofes in Stargard vorgenommen
hat, ſind nach den Ermittlungen der zuſtändigen
Behörden einwandfrei geweſen, ſo daß ſich für die
ſpäter Verurteilten kein Grund für etwaige
Wiederaufnahmeverfahren herleiten läßt.

Rückkehr eines Totgeglaubten. Der totge-
zu Michael Matern aus Oſterode (Oſtpr.)
jat jetzt nach 13 Jahren aus Sibirien ein Lebens-
zeichen gegeben. Matern war ſchon lange für tot
erklärt und ſein Vater bezog ſeit mehreren Jahren
eine Rente für ihn. Jm Februar 1915 geriet
Matern unverwundet in Gefangenſchaft Er hat ſich
jetzt mit dem deutſchen Konſul in NowoSibirſk in
Verbindung geſetzt, um die Heimreiſe zu ſeinen An
gehörigen anzutreten.

Kein Laden.

e

Rechte Weihnachtsſtimmung bringt Jhnen mein

„Grammovhou“ oder Polyphon“Apyarot

mit den neueſten elektriſchen

SchallplattenAufnahmen
wie Stille Nacht, heilige Nacht oder O du fröhliche, o du ſelige Weihnachtszeit

In meinen ſelten vmfan reichen und ſorgfältig zuſammengeſtellten Schallplatten-
Repertoir finden auch Sie die Jhrem Geſchmack enſſprechenden Aufnahmen.
und heiteres, Konſert und Tanz. Ueberzeugen Sie ſich durch einen Beruch. Bequeme
Teilzahlung von montl. R 10.- gern geſtattet. Fordern die Katalog. Verſand überallhin.

Emil Schütze, Merſeburg
Gotthardtſtraße 4, 1. Etage.
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Ernſtes

Kein Laden.

bBeler, ſouft bei unſeren Inſerenten!

Dis en
Gaben

2um lieben Weihnachfs
fest sind die Stollen, Kin
chen und Näschereien,
tvelche die Hausfrau m
der butterfeinen Rama
Margarine eigens für
Lieben bereitet
Als Zutat zum guten
Weihnachtskuchen wird
Rama von eher beson-
ders geschätt.
Ein halbes Pfund Kkogtet
50 Pfennig
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zu Kassapreisen, VerhanStändiges Lager von
Polstermöbel Möbelstoffe

Auswärt. Theater. meen letzter StundeLonnerstago, 20 Uhr:„Chriſtelf ein. J e fi G cl e k Ssei es Ihnen nochmals gesagt, dal Sie es nicht nötig haben, v le rn à C C n L S

zum Weihnachtsfeste e 3 3Satualaihre Wünsche unerfüllt zu lassen, denn für nur n o n e r a Klubliſche Chaiſelongues S
RM. 70. monatlich e terten Rauchtiſche Palmenſtänder 5
und eine Anzahlung nach Vereinbarung erhalten Sie bei mir an e Tan 3 Teewagen Chaiſelongnede cken 8
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e 19,30 Uhr 3 Schrebſeſſel Schreibtiſche S
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h e So rege Weiber J r Bilder SSprec Apparate ven RM. 4. 50 an 9 sVergessen Sie nicht, Buſter Keaton. e 5Schallplatten e R. o.0 an r Leipziger äce. öbel- S olz 3roh W Die Dame mit eden 3 38robe u gel
Waschmaschinen e. 48. an Vortene bieten kannt e Aite Wreuenade... J ope Gotthardtſtraße 34 8

8 h ünrt Nallen. 2Waäschemangeln ren RM. 39. 50 a de zagittz 0: Cieinirete e
gröböte Auswahl Die Geltete desMetallbetten en RM. 26. 50 an Sorent en S mFordern Sie u aga

Puppenwagen, Rodelschlitten, Schneeschuhe one hetalog erlodnör noch 9 n wg VWMnnhenn

m m r NMeäthers Kaffee In dere nene derbeien mit eiein dem Gemüse Konserven angekünd
en ieo. God u. Juwelen ergebur aber berMerseburg, Gotthardtstrabe Nr. 4, nur I. Etadge- Rich. Voss Paul Mäther Nach uart e

Eines der bedeutendsten Geschäfte dieser Art in Deutschland! Jawelen-Faorikant e 25
t Feror. 343 Verlangen Sie meine Preislistel Fernr. 343 In V

Droverie Helmbold s en 7 m kJagdverpachtung. OHygieniſche Als praktisches 53e See r u R Weihnachtsgeschenk empfehle 0 Achtung Autofahreri
bezirk der Gemeinde Michlitz ſt auf Sonnabend Verſand egen z Entlaſſunden 7. J 1928, ittags 2 Uhr in hie Wieſen e 0 t in Senate Suuf- Ia Filzvare cwwechetten und Hüdercehutzdanden P

ichli 20. D ber 1927 vei Beſrellung aMichlitz, den ezem ver Wvorſtehee, er sind vei dem e d etter n e Lloyd
Niedner. Verſandhaus Effenberg, den denibar villi e ten Prej Diese erhalten Sie preiswert bei hie RepLeipzig, Arndtſtr. 37 zu den denkbar gsten Preisen ww Fen tr, 47 näch ſt eCmpfeh.e ab morgen einen Transport Damen-Hausschuh von 1.30 an W ilhelm 2nge eissenfelsers Löſung wfriſchmilchende hinder-ſizechnenienaobun 7 77 Tel. 1090 wichn-Sonnts el v JKi i v e mit Silber Moderne heen SpongeheSchun von 6.50 an Ene1 T ſowie prima n Laut prech e Baver, Lang-, tat und Schnürstiefe krag p7 z u9 büllfer lI, Ferſel X voßfläſchen elegante, vornehme Luxusschuhe 9 Erſch

äußerſt preiswert zum Verkauf. in reicher Auswahl. e v s SeſeRichard Schmidt, Franhlede: ſi h. h iſt J n der Opfeh Fernruf Gro o 17. I 6 n jun. cn e Hasen nse eu j Schuhmachermeis er lh Hausfrauen! kauft nur in großzec Auswahl jetzt An der Geisel 3. Rehwild Enten mnterha

4 Radio- Keller Fasanen PuterWild Kanin Hühner, Hähnchn Obere Breiteſtraße 13 4 ild Kanin ühner, nchen Zueetv

4 7 Die StF. t Pun, II I bihöre Karpfen Schleien Forellien arbeit,
S. V c er in reicher Auswahl z ſälle aue Jr c m Herrenzimmer Ritter Dr O9erie 2 z

41 geſternne Derner maniteit. fersehurg und Neu-Rössen
t uc en un Kleine Ritterstraße 2 Te'ephon 215 J Brocheinzelnehlöbel jeder GefechtArt neempfehlt in grober Aus- 4 Twen die Fla ſen wur6Schalble Teichers Möhbelhaus Feiſedern 23 Raring dtene dung n

n 4 Werkstatt für InnendekorationMöbelfabrik llalie a. S. ör. Steinstr. 82 (Kkein Laden) S Pernrut Nr. 2z11 Aarkt Nr. 5 Der
Halle Gr. Märkerstr. z offeriert ganze Ausstattungen, S hat ſicham Katsteller wie Einzelmöbel preiswert S Geschenkartikel zöſiſcheBeamte erhalien Zahlungserleichterung 2 Ueherno

u haben in allen einschl. Detailgeschäften

aep er zum Bezuge weist nach: Tapeten, Linoleum, Gardiren, Iischdecken S Dasriese, Aktiengesellschaft Inh. A. Wendland Gooclins und Diwandecren, Fell rorlagen centun Domſtraße 1 Austührung sämtlicher Arbeiten fachgemab gen u
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Gustav Ulig, Halle S.

Untere Leipziger Straße
Gegröüodet 1829

IINIIIIIIIMMIIX,M,GMGCEIIIXIIIIIIIIIIIIIIIIlFür 5 Pfg. 1 Glas
feinsten Likör

wie: Abteil, Blutoraage, Cherry-Brandy, Kümmel urw.,oder fdelbrantwein. wie: Arrak-, Rum-, Weinbrand-
Verschnitt, oder Punsch-Extrakt k h ce e re Verlobun h nMellinghoeff-Essenzen
die bekanntlich die ältesten und ergiebigsten und durch I 9Vermäſilungs Angeigen

Gröbtes Lager der Prov. Bitte über weisen Sie uns für die Weihnachtsausgabe
S Vur beste Fabrikate

in Musik-instrumenten
sowie Grammophon-,

Vox Elek“t ola-,
Hvmnos hon. Poly-
phon-, Elektromo-
phon-, Amato- und
Adäler-

otten umsonst in Drogerien u. A od. direkt von denleipigen Herstellern Dr. Melling er Co. „Bückeburg:
Verlangen Sie aber nur die echten

s0 rechtreitig, damit wir die Ausführung mit der grödienSprech-Aoparate Mellinshoff- s5enzen Sorgialt vor bereiten können

reiſe Merseburger Tageblatt (Kreisblatt)Aut Wonsch Teilzahlung!

Schal platten
Hälterstraße 4 u. Gotthardtstrabe 38 Fernruf 100/10l.
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